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ÄmMck dritiM Erörterungen fiter die BeMungsfrase .

^ >e Frage der „Ist- Bestände " .
TU. Paris . 18. Aug.

>»> <»
^ ^^ e der ,L -st-Beständc " der Besatzung

'"Heinland bildet seit langem den Gegenstand
4

Mtcn Gedankenaustausches zwischen London

^ Paris , Nach den Meldungen der Londoner
^

^ spondenzen erklärt man in gut unterrichte -

^ ^ Nglischen weisen , daß die französische Re -

^
"»3 auf die zwei im vergangenen Jahr von

'(r
Regierung erhaltene Ztoten in

» » rag « der Verminderung der rheinischen

^ Mngstruppen nunmehr geantwortet
>i

^
e französische Antwort werde gegenwärtig

> englischen maßgebenden Stellen geprüft ,
jj Korrespondent des „ Echo de Paris " fügt
iw r Nachricht die Bemerkung bei , es wäre

lw wünschen , daß nach den Ermahnungen
d Marschalls Foch und den Erklärungen des

i#o
etoIS Guillaumat die französische Aut¬

ln,
1 eine Verminderung der französischen Ve -

^ ^ struppen um 10 0M Mann , wie sie von
» deutschen gefordert wird , glatt ablehne .

^ die von dem Locarno - Geist unheilbaren
weigern sich , die Mahnungen der mili -

Sachverständigen zu beachten und
tft sich an , Stresemaun den Friedens kuß zu

. pariser Ministerrat
„ Uber die Besahungsfrage.
ienxx Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

^ ^ 8 . Paris , 18. Aug .
' st heute wieder in Paris eingetrosfen .

««Ijtj ^ rwartet in hiesigen diplomatischen und
^ inir* Kreisen mit Spannung den morgigen
HuÜ rrat ' der sich mit der Frage der B e-
fe , . " gstrnppen und dem deutsch -sranzösi -
^ Handelsabkommen befassen dürfte . Wie
^

'" >>ttransigeaiit " aus London berichtet , stu -
»it ^ k>enSlicklich das Londoner Auswärtige

h ' tofir
6 französische Antwortnote hinsichtlich der

% h»rf ' F tt& der französischen Truppen im
% u 4^ . Der „Jntransigeant " glaubt zu

^ *ler französischen Note vor -
9elt

«9en e Herabsetzung der Besatzung weit
J&ti ;! r fei als die von England vorgeschlagene ,

müsse hinzufügen , daß die englische
Hs J ' che Meinung , infolge der letzten Rede

' 5itBe
e ° r ^ neten ö ° 11 Mardorfs sich geän -

'^s!s» .^ uai d 'Orsay bewahrt man über die fran -
Antwort wie über die heutige Unter -

Hoefch mit PoincarS das strengste

Die Truppenverminderung
im Rheinland .

ungnahme der englischen Blätter .
I» WTB . London , 18 . Aug .

St rfj ,6er Ueberschrist : „Soll Locarno lebenj . °t fi r Hvuvi |Uiii | i • //"wvU ^ ucarno itvin
'fentiiii ett - Ein unerfülltes Versprechen " ver -
. heib? »Daily News " einen Artikel , worin
v " » « • öon den Entscheidungen , die die näch -

Wochen in Paris in der Frage der
" Verminderung im Rheinland getroffen

M würden die Beziehungen Frankreichs
Ki « Ni^̂ fchlands für lange Zeit abhängen .

^ vr ? » London sei daß die gegebenen
, ?Tai, ? ^ ? 6en nicht angetastet werden können .

Ehroniele " erklärt , daß die Frage ein
°cax>

° Stadium erreicht habe und für alle
Mächte von Wichtigkeit sei . Während

? eras . ? hronicle " der Ansicht ist , daß eine
. * in . ' e tz m , g a u f S0 000 Mann zwar
„

^W,e „ Begeisterung in Deutschland ver -
werde , aber „ als Mitte zwischen der

, , -
°V ' chen Zahl und Dentschlands Forde -

unvernünftig ist " wendet er sich
' .gegen eine Verminderung der

h ' GftfV Iii uvm yciuiHiuiUHtii
15 9 Prozent , während die britischen

>> de» ^ f^ en um je 33 Prozent vermindert
j^ Ken Die Franzosen müßten sich
\ ste haben wollen , daß die Besatzung

bleibe oder nicht . Wenn nicht .
c>

cS den Anschein , daß viel weittr
? j» tt folgen für England entstehen . Das
» ^ e» Die französischen Staatsmänner

• tun ' än erkennen , daß die Reichs -
ttt. dieser Frage die öffentliche Mei -

'viKt Cr stch habe . Ihrer Ansicht muß vollesn gegeben werden .

Französische ?iäumungshehe .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris . 13. Aug .
Der „Figaro " hält sich darüber auf , daß trotz

des Berichts G u i l l a u m a t s über die mili -
tärifchen Vorbereitungen Deutschlands im
Rheinland der französische Ministerrat kürzlich
eine Verringerung der Besatzung
grundsätzlich bewilligt habe . Die -
jenigen , die im Geheimen die Verpflichtung
übernahmen , die Räumung zu beschleunigen ,
um ihren Glaube » an Locarno zu bekunden ,
wagten nicht , vor aller Oeffentlichkeit dazu
überzugehen , sondern bewirkten den Abzug
heimlich und nacheinander . Diese Entblößung
des Rheinlandes erfolge in dem Augenblicke ,
in dem als bennrnhigendes oder überflüssiges
Symptom die Rede eines enfant terrible der
Strefemann -Partei , des Herrn von Kardorff ,
Frankreich und die Wahrheit beleidige .

Ein Besuch Hoeschs bei poincare .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

8 . Paris , 18 . Aug .
Der deutsche Botschafter v . Hoefch hatte

heute im Verlaufe des Tages eine Unterredung
mit dem französischen Ministerpräsidenten Poin -
care . Aenßeren Anlaß zu dieser Besprechung
bot der Wunsch des deutschen Botschafters , der
französischen Regierung uwd insbesondere dem
französischen Mi niste rp r ä-std ente n für die wäh -
rend seiner Krankheit erwiesene Teilnahme
Dank auszusprechen . Im Laufe der Unter -
re -dung wurden sämtliche Deutschland und
Frankreich interessierenden Fragen besprochen .
Besonders wurde dabei das gestern abgeschlos -
sene deutsch --sranzö fische Handelsabkom¬
men einer ein gehenden Würdigung unterzogen .

Könnecke will in der Nacht zum
Samstag starten.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

Washington , 18. Aug . tUnited Preß .1

Die deutsche Botschaft hat Rachrichten erhal -
ten , wonach der Flieger Könnecke plant , w
der Nacht vom Freitag zum Samstag zn seinem
Ozeanslng zu starten .

Könneckes Ozeanflug gesichert .
Die Stadt Köln beteiligt sich an der

Finanzierung .
TU . Köln . 18. Aug .

Die Tatsache , daß die erste Ueberqueruug des
Atlantischen Ozeans in der Richtung Ost -West
durch einen deutschen Flieger von Köln aus
beabsichtigt ist , hat die Kölner Stadtverwaltung
und die internationale Presse aus -
st e l l u n g veranlaßt , den Flug Könneckes auch
ihrerseits zu un t erstü tzen . Der Flie -
ger wird eine Anzahl Briefe des Reichskom -
misfars und des Präsidenten der Pressa an
führende Persönlichkeiten der Vereinigten Staa -
ten , die an der Kölner Pressa interessiert sind ,
mit nach drüben nehmen und außerdem dem
Vorsitzenden des vorbereitenden amerikanischen
Ausschusses John Elyde Oswald in Neuyork
persönlich Grüße des Präsidiums der Pressa
überbringen . Er soll ferner Begrüßungsschrei -
ben der Kölner Stadtverordneten an die Bür -
germeister von Philadelphia und Neu -
york übermitteln .

Das Flugzeug Könneckes wird bei seiner
Landung in Amerika und bei seinem Rundflug
in den Vereinigten Staaten die Wimpel der
Stadt Köln und der Pressa tragen .

Diese Verlautbarung der Stadt bezw . der
Ausstellungsleitung bedeutet , daß die Ver -
Handlungen über eine finanzielle
U n t e r st ü tz u u g des Ozeanfluges zu einem
Ergebnis geführt haben . Die Stadt
Köln wird Könnecke einen Betrag zu seinem
Unternehmen zuschießen , der die bisher noch
nicht abgeschlossene Versicherung des Flugzeuges
und der Flieger möglich macht .

Morgen wird ein Vertreter von Lloyds in
London hier eintreffen , um die^ Versicherung für
Flngzeug und Besatzung abzuschließen . Direk -
tor Moll von den Casparwerken in Trave -
münde erklärte , daß als Begleiter Könneckes
nur noch zwei Funker in die engere Wahl kom -
men . Im Laufe des Nachmittags traf aus Hed -
dernheim der neue Propeller für das Ozean -
flngzeug hier ein . Er wurde sofort eingebaut ,
damit morgen vormittag die letzte » Probeslüge

unternommen werden können . Vor Samstag
nachmittag kann nicht mit dem Start Könneckes
gerechnet werden .

TU . Köln . 18. Aug .
Der Hauptausschuß für das Deutsche Turnfest

1W8 zu Köln hat den Ozeanflieger Könnecke ge-
beten , eine Botschaft an die amerikanischen
Turnfreunde zu überbringen .

Die Botschaft hat solgenden Wortlaut : „ Gruß
an unsere Turnbrüder in Amerika ! Köln im
August 1927 . Liebe Turnbrüder ! Von Köln ,
der Stadt am deutschen Rhein , wo im nächsten
Jahr das 14. deutsche Turnfest , das Fest aller
Deutschen gefeiert wird , kommt zu Euch über
das Meer in kühnem Flug ein deutscher Mau » ,
unser Köunecke . Er überbringt Euch die Grüße
des Hanptansschnsses für das 14 . deutsche Turn -
fest 1328, die Grüße aller deutschen Turner , die
sich herzlich freuen , Euch im nächsten Jahre
zahlreich in Köln und in den deutschen Landen
begrüßen zu können . Möge das Gelingen des
Fluges das Symbol dafür fein , daß wir in
West und Ost , in Amerika und in Deutschland
an dem einen großen Ziel arbeiten , durch kräs -
tige Männer herauszukommen aus dem Wirr -
warr unserer Zeit . Das sei unser Gruß : „Gut
Heil ! " Hauptausschutz für das 14. Deutsche
Turnfest in Köln ."

Könneckes Vorbereitungen .
Köln , 18 . Aug . Chefpilot Sydo von den

Cafparwerken ist soeben mit dem neuen Pro -
peller aus Frankfurt a . M . auf dem Kölner
Flughafen eingetroffen . Der neue Propeller
ist bereits anmontiert und die Versuche sind
im Gange . Morgen vormittag soll die Frage
des mitzunehmenden Bordfunkers erledigt wer -
den .

Vorbereitungen der ^ ohrbachwerke
zum Ozeanflug .

WTB . Berlin . 18 . Aug .
Wie eine hiesige Korrespondenz berichtet , sind

die Vorbereitungen der Rohrbachwerke für
einen Ozeanflug , für den man mit dem Flieger
Udet in Verhandlungen getreten ist nunmehr
soweit gediehen , daß in den nächsten Tagen die
für das Unternehmen bestimmte Maschine , ein
dreimotoriges Landflugzeug vom Tnv Rohrbach -
Roland , von Staaken nach dem Halle -Leipziger
Flugplatz Schkeuditz übergeführt werden wird ,
um von hier aus die Probeflüge mit hoher Be -
lastung durchzuführen .

Ozeanflieger brauchen ein Gesundheitszeugnis
für Amerika.

Paris , 18. Aug . Die Direktion des Flug -
Hafens Le Bourget erhielt vom amerikanischen
Konsul die Mitteilung , wonach sich jeder aus -
ländische Flieger , der nach den Vereinigten
Staaten zu fliegen gedenkt , vor feinem Start
ein Gesundheitszeugnis besorgen muß .

Zuspitzung des englisch - chinesischen
Streitfalles.

Englische Sanitionsmahnahmen .
TU . Peking . 18. Aug .

Die Weigerung der Nankinger Behörden , das
ans chinesischem Gebiet notgelandete englische
Flugzeug wieder herauszugeben , droht einen
äußerst ernsten politischen Zwischen -
fall herbeizuführen . Der englische Botschaf -
ter Lampson hat sofort seinen Urlaub ab -
gebrochen und ist nach Pekinp zurückgekehrt .
Viel zur Verschärfung dieses Konfliktes trägt
die Tatsache bei , daß der Oberkommandeur der
englischen Truppen , Sir D u n e a n , auf den
ablehnenden Bescheid der Nanking -Behörden
hin die Besetzung der strategisch wichtigen
Eisenbahnlinie Schanghai — Hang -
tschau angeordnet hat . Dieses Vorgehen , das
ohne vorherige Fühlungnahme mit den srem -
den diplomatischen Vertretern erfolgt ist , be-
deutet eine Verschärfung der Lage am Aangtfe .
In Schanghai ist im Zusammenhang mir den
englischen Sanktionen die Agitation gegen die
Fremden wieder aufgeflammt . Ebenso hat die
kommunistische Propaganda wieder begonnen .

TU . Lonoon , 18. Aug .
Der Außenminister der Nankingregiernng Wu

veröffentlicht heute eine Erklärung , in der er
die Abfchneidung der Eisenbahnlinie durch bri -
tische Truppen als einen kriegerischen
A k t und eine Herausforderung bezeichnet . Die
englischen Zeitungskorrespondenten in Schanghai
bedauern , daß bis jetzt noch keine amtliche bri -
tische Erklärung über den Konflikt mit den
chinesischen Behörden abgegeben worden ist.

Englands Industrie-
Gorgen.

Der deutsche Rcichswirtschaftsrat als Vorbild
für ein künstiges britisches Jndustrieparlament .

Von
I . R . Clynes .

früherem britischen Minister .

Als Jndnstrieiiation befindet sich Groß -
Britannien in recht gefährdeter Lage , « chwere
Jndustriekämpfe — besonders der Generalstreik
und der Bergarbeiterstreik im vergangene »
Jahre — habe » z » einem erheblichen Energie -
verlust geführt . Auch jetzt machen sich in den
verschiedensten Jndustriezmeigeu zwische » Hilter -
» ehmertum und Arbeiterschaft bedenkliche
Reibungen bemerkbar . England muß es jeden -
falls noch lerne » , sich de» veränderte » » »d stets
wechselnden Verhältnissen einer fortschreitenden
Zeit anzupassen . Nur unter äußerster An -
strengung der nationalen Kräfte kann diese
Anpassung erfolgen und damit eine Gesundung
des kranken Wirtschaftssystems herbeigeführt
werden . Streik und Aussperrung haben stets
eine Lähmung des Wirtschastskörpers zur
Folge ; ein lang anhaltender Streik in einem
wichtigen Industriezweige führt zu einer Ver -
langfamnng des Lauftempos der gesamten In -
dustrie . Aus diesem Grunde sind Streik und
Aussperrung keine Privatsache der davon be -
troffenen Unternehmungen , sondern eine An -
gelegenheit von überragender nationaler Be -
deutung .

In den verschiedenste » Industriezweigen
Groß -Britanniens bestehe » bereits Organisa -
tionen , die von beiden Parteien , Arbeitgebern
und Arbeitnehmern , gebildet sind zwecks ge-
meinsamer gütlicher Regelung aller vor -
kommenden Streitfragen .

' Löhne , Arbeitszeit ,
Forderungen der Werkshygiene und die Frage
der Unfallverhütung werden dort einer ein -
gehenden Prüfung unterzogen . Diese Aus -
schüsse sind teilweise mit bedeuteudeu Vorrechte »
ausgestattet , mitunter haben sie jedoch nnr be-
ratende Stimme . Es ist klar , daß es bei der
gegenwärtigen schwierigen Lage der Industrie
nicht möglich ist , eine einfach gegliederte und
doch umfassende Kodifikation des Industrie -
rechtes niederzulegen , die alle verschiedenen
Fragen der modernen Jndustrienurtschast sofort
zu regeln in der Lage ist , nnd die uns insbe -
sondere den Jndustriefriede » näherbringt . Ich
bin anch mehr dafür , wie dieS in England bis -
her stets üblich war , eine Methode langsam
wachsen und heranreifen zu lassen , als sie viel -
leicht erst halbseitig als Dogma aufzustellen .

Deutschland ist in dieser wichtigen Frage
seinen eigenen Weg gegangen . Seine Jnstitu -
tionen können in vieler Hinsicht als Vorbild
genomnlen werben , und seinen Bestrebungen ist
voller Erfolg zu wünsche » . Bald nachdem
Deutschland im August 191g seine neue Ver -
fassuug iu Kraft gesetzt hatte , wurde der söge -
nannte Reichswirtschaftsrat ins Leben
gerufen . Diese Organisation hatte einmal die
Aufgabe , die Erfüllung der deutschen Verpflich -
tungen aus dem Versailler Friedensvertrag zu
übenvachen , zum anderen die Umstellung der
Industrie vou der Kriegs - auf die Friedens -
Produktion z » erleichtern . Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer kom »,en in ihr in gleicher Weife
zu Worte . Die deutsche Wirtschaft wird durch
diese außergewöhnliche Körperschaft dauernd

kontrolliert . Ein bis ins Feinste ausgearbeite -
tes System der verschiedensten Ausschüsse wacht
darüber , daß jeder Teil der deutschen Wirt -
schaft die ihm zukommende gerechte Beachtung
erfährt .

Bittere Not hat Deutschland seinerzeit dazu
gezwungen , diesen höchst bedeutungsvollen
Schritt zu tun . Bis zu welcher Stufe wirt -
schaftlicher Nöte muß nun erst England sinken ,
bevor es sich zu einem gleichen Schritt ent -
schließen kann ? Wir müssen uns klar machen ,
daß Streiks und Aussperrungen sich nicht da -
durch ans der Welt schaffen lasse » , daß man sie
auf Grund neuer Gesetze verbietet , sondern
nnr dadurch , daß man die Ursachen für diese
Wirtschaftskänipfe zu beseitige » sucht . Eine
Atmosphäre des gegenseitigen Vertrauens zwi -
sche » Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern kann
aber nur durch eine offene nnd ehrliche Zu -
sammeuarbeit zwischen diesen Parteien ge -

schaffen werden . Diese Zusammenarbeit muß
getragen seiu vou dem festen Wunsche , den In -
dustriefrieden sicherzustellen nnd die Leistnngs -
fähigkeit der Industrie , die für beide Teile wie
auch ^ für das Lebensinterefse der Nation von
höchster Bedeutung ist , zn steigern .

Es ist bedauerlich , daß die Arbeit der Or -
ganisation , die im Jahre ISIS unter dem Namen
„ Jndustrieparlament " geschaffen wurde , zu frü ?

| i| i
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im Sande verlief . Könnte diese Organisation
wieder ins Leben gerufen werden , so würde
damit dem Lande ein großer Dienst erwiesen
werden . Eine solche Organisation wäre durch-
aus befähigt , die Rolle eines Führers ange-
sichts der heutigen schwierigen Wirtschaftslage
zu übernehmen . Sie könnte nicht nur den Weg
Zum Jndustriefricden , sondern auch die Mög -
lichkcit zur Verbesserung der sozialen Gesetz -
gebung gehen . Sie könnte als Ratgeber wir -
ken , um die gefährdete Leistungsfähigkeit der
Industrie wieder zu heben . Eine solche Zu -
sammenfassung der wichtigsten Bertretergruppen
der Wirtschaft , nämlich der Arbeiterschaft , des
Unternehmertums und der Verbranchcrkreise ,würde sicherlich größten Einfluß im Sinne
einer Gesundung des Wirtschaftslebens aus -

üben und eine vernünftige geistige Einstellung
der einzelnen Schichten vorbereiten helseii,
aus der später eine neuen Samen spendende
Saat aufsprießen würde .

Die Haupttätigkeit einer solchen Körperschaft
müßte in der Richtung liegen , die Tendenzen
für die schiedsgerichtliche Erledigung indu -
strieller Streitigkeiten zu stärken und anderer -
seits zu verhindern , daß entstehende Konflikte
zu offenem Kampf ausarten . Weder die Ar -
beitnehmerschast noch das Unternehmertum
wird sich einem Zwange unterwerfen : beide
aber können dazu gebracht werden , eine geistige
Einstellung zu akzeptieren , die eine Regelung
von Streitigkeiten auf dem Wege des Schieds -
gerichts ermöglicht . England braucht keines -
falls zu versuchen , die Organisationen anderer
Länder vorbehaltlos zu kopieren , aber es
könnte aus den besten Erfahrungen anderer
Länder , z . B . Deutschlands , lernen . Zur Er -
reichung des industriellen Friedens bestehen
viele Möglichkeiten , die wichtigsten darunter sind
die Festsetzung eines Minimallohnes für die
Arbeitnehmer , Sicherung der Unparteilichkeit
der Schiedsgerichte uud Bereinigung der so-
zialen Atmosphäre dnrch Anwendung der
Grundsätze absoluten Vertrauens und unautast -
bare Gerechtigkeit .

Oie Stellungnahme zum deutsch-
französischen Handelsvertrag .

Die Berliner Presse.
TU . Berlin . 18. Aug .

Zu dem Abschluß des deutsch- französische»
•vxiübelspromsoriums nimmt nur ein kleiner
Teil der Berliner Blätter Stellung . Die
„D .A .Z ." schreibt, es sei natürlich sehr wenig ,
was bisher über den Inhalt des neuen Abkom-
mens mit Frankreich zu hören sei . Aber die-
ses Wenig genüge doch , um es als eines der
eigenartigsten handelspolitischen Ereignisse zu
bezeichnen. Wertvoll sei in dem Vertrage , daß
er mindestens bis zum 30. Juni 1920 laufen
soll , doch dürfte bis dahin der gegenseitige Han -
delsverkehr so eingestellt sein , daß keine der
Pe ' teien Lust verspüren dürste , wieder einen
vertragslosen Zustand zu riskieren . Trotz des
allgemein günstigen Eindrucks , den die bis -
herigen Mitteilungen über den Vertrag mach -
ten , werde man sich ein endgültiges Urteil bis
zum Bekanntwerden sämtlicher Einzelheiten
vorbehalten müssen.

In der „Deutschen Tageszeitung " werben Be -
denken dagegen erhoben , daß eine Beschränkung
der Gemüse - und Obsteinfuhr nicht abgemacht
werden konnte . Dieses sei das Mindeste , was
im Interesse der heimischen Produktion gesor -
dert werden könne . Wenn auch Einzelheiten bis
setzt nicht bekannt seien, so gewinne man den
Eindruck , daß Deutschland die von der sranzösi -
scheu Regierung immer noch aufrechterhaltenen
Diskriminierungen deutscher Waren recht billig
aus der Hand gegeben habe .

Die „Kölnische Volkszeitung " schreibt heute
zum Abschluß des deutsch -französischeu Handels -
Vertrages unter der Ueberschrift „Ein Wirt -
schastsloearno " u . a . : Man werde bei aller kri-
tischen Einstellung nicht umhin können , den Ab-

schluß als einen Erfolg für die Befriedung der
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Frankreich
und Deutschland Hinzustellen . Bon Bedeutung
bleibe , daß Frankreich endgültig auf die An -
wendun ., des § 18 des Versailler Vertrages
verzichte.

pariser Stimmen .
TU . Paris , 18. Aug,

Die Presse verhält sich gegenüber dem unter -
zeichneten deutsche t rauav \ ischen Handelsabkommen
noch mehr oder weniger zurückhaltend und be-
gnügt sich zum Teil mit der Wiedergabe des
offiziösen Kommuniques Im allgemeinen wird
auf die weittragende Bedeutung des „endlich"
zustandegekommenen Vertrages hingewiesen
und von einem wirtschaftlichen Locarno gefpro -
chen .

Die Tournee Industrielle " betont die beson-
dere neue Orientierung , die durch die beider -
fettige Anerkennung der Klausel der Meistbe-
günstignng in der französischen Handelspolitik
eingetreten ist und begrüßt den Vertrag als ein
glückliches Ereignis .

Das „Echo de Paris " zollt Bokanowski und
Handelsdirektor Serruys für den wirtschaftlichen
Teil des Vertrages volle Anerkennung . Dage -
gen erweckten die halb politischen Beilagen der -
selben , die noch nicht genügend geklärt seien.Bedenken .

Der Millerandsche „Avenir " meint , daß Bo -
kanowski sicherlich nach der Unterzeichnung des
Vertrages nicht gesungen habe , aber auch Bosse
hätte sich mit den wirtschaftlichen Zugeständ¬
nissen, die Deutschland in Marokko und in den
französischen Kolomen eingeräumt wurden , be-
gnügen müssen.

Der sonst ständig deutschfeindliche „Gaulois "
schlägt ganz sanfte Töne an und schreibt, daß
der Bertrag , wenn er durchgeführt wird , zur
praktischen Verwirklichung einer friedlichen Zu -
sammenarbeit zwischen Deutschland und Frank -
reich im Sinne des Geistes von Locarno und
Genf beitragen könne .

Die „Aetion Francaise " ruft Alarm : „Die
Deutschen kommen wieder nach Marokko !"

Das „Oeuvre " begrüßt als wichtigstes Ele -
ment das Zustandekommen des Vertrages an
sich . Bokanowski habe wohl kein wirtschaftliches
Locarno gemacht, aber immerhin eine nützliche
Arbeit geleistet .

Die „Ere Nouvelle " schreibt : „Das Werk
Bokauowskis und Serruys ergänzen das Werk
Briands . Ein weiteres Hindernis auf dem
Wege des Friedens wurde beiseite geschafft."

Die Unterzeichnung des deutsch- französischen
Handelsabkommens.

Paris , 18. Aug . Die Unterzeichnung des
deutsch-französischen Handelsabkommens durch
Außenminister B r i a n «d und Botschafter
v. Hösch soll nach dem „Journal " erst im An --
schluß an den morgen stattfindenden Ministerrat
erfolgen .

Die deutsch .velgische Auseinander -
setzuug.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " !
8 . Paris , 18. Aug .

Der belgische Außenminister Bandervelde
hat heute den deutschen Gesandten empfangen .
Es handelt sich nm einen neuen Schritt Deutsch-
lands in der Frage des Berichts der Reichs -
tagskommission über die Verletzungen des
Völkerrechts während des Krieges .

Professor Sascha Schneider gestorben.
Dresden , 18 . Aug . Der bekannte Dresdener

Kunstmaler Prof . Sascha Schneider ist heute
früh in Swinemünde verstorben .

Oer dritte Minderheitenkongreß.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

B . Berlin , 18. Aug.
Der dritte Kongreß der Abgeordneten natio -

naler Minderheiten Europas findet vom 22. bis
M . August statt . Es beteiligen sich 25 bis 40
Minderheiten , die ungefähr 49 Mill . Menschen
vertreten . Deutsche Minderheiten aus Däne -
mark , Estland , Ungarn , Italien , Jugoslawien ,
Litauen , Polen und der Dschecho-Slowakei sind
vertreten . organisierte Minderheiten wer¬
den zugelassen , deshalb kommt es , daß die El -
süsser nicht vertreten sind . Der Kongreß
tagt zum drittenmal . Sein Ziel ist , zu einem
möglichst weitgehenden Ausgleich zwischen Min -
devheits - und MehrHeitsvölkern zu gelangen .

Oer Alpenflug gleichfalls am Nebel
gescheitert.

TU . Zürich. 18. Aug.
Die Organisation des internationalen Alpen -

fluges teilt mit , daß der Alpenflug , der heute
morgen begonnen wurde , wegen Nebel abgebro¬
chen werden mußte . Der Start erfolgte heute
morgen von 'Aü Uhr ab . Außer Coup und
Eshard nahmen 21 Konkurrenten und zwei
Außerkonkurrenz -Flieger teil .

Um 7.10 Uhr kehrte als erster der Italiener
Balvi zurück und erklärte , daß ein Ueber -
fliegen der Alpen unmöglich sei .
Kurz darauf landete wieder der Holländer
Steup . Er teilte mit , bis nach Bellinzona
vorgedrungen zu sein , aber er habe nicht landen
können . Bis heute morgen um 8 Uhr wurden
bereits drei Notlandungen gemeldet und zwar
von Leutnant S ch ä s c r -Schweiz und Bartsch -
Schweiz , der bei Ettiswil landete und einem
ausländischen Flieger , der im Bleniot - Tal
niederging .

*
Zürich , 18. Aug . Wie aus Bellinzona gemel¬

det wird , sind von den zum internationalen
Alpenflug gestarteten Fliegern sechs in Bel -
linzona angekommen . Der erste war
der schweizerische Hauptmann B u r m a n n , der
um 7.26 Uhr ankam . Nach ihm kam um 7,27
Uhr ein Pole , um 7.31 Uhr der Schweizer Ger -
ver , um 7.3g Uhr ein jugoslavischer Flieger ,
um 7 .40 Uhr ein Holländer und als letzter um
8.10 Uhr ein Tschechoslowake an . Da um 3 .30
Uhr in Bellinzona ein Landregen einsetzte, ist
der Rückslug nach Dübendorf für heute in Frage
gestellt . Bon dem schweizerische » Fliegerhaupt -
mann Ackermann wie von dem italienschen
Flieger ten S e r r a hat man seit ihrem Start
in Dübendorf nichts mehr gesehen .

Bon den Verkehrsflugzeugen , die ihre erste
Etappe in Lausanne habe » , ist nur die Jun -
k e r s - M o s ch i tte von Röder am Ziel ange -
kommen . Selbst Mittelholzer mußte , infolge
der ungünstigen Sicht kurz vor Lausanne um -
kehren und den Startplatz in Dübendorf wieder
aufsuchen.

Wiederholung des Alpenfluges .
Dübendorf , 18. Aug . Die Jury für die inter-

nationalen Alpenflüge hat nunmehr beschlossen ,
die sämtlichen Teilnehmer nach Dübendorf
zurückzuberufen und sie am SamStag
morgen , mit eventueller Verschiebungsmöglich -
keit auf Sonntag , nochmals starten zu lasse ».

Oer Wettflug nach Hawai
Zwei Flugzeuge vermißt .

Honolulu , 17. Aug.
Das Flugzeug „Woolaroc " überflog Honolulu

um 12.00 Uhr mittags und landete 12 .23 Uhr .
Es gewinnt damit den ersten von Dole ausge -
setzten Flugpreis im Honolulu -Wettsliegen von

25 000 Dollar . Die Flugzeit des
Flugzeuges betrug 26 Stunden 17 ■ytI
20 Sekunden .

* I
San Franziska . 18 . Aug . Die ftetirt«' f $

zeuge „Golden Eagle " und „Miß Tora « <
sich an dem Honolulufwg beteiligt vatte» - ^
in Honolulu nicht eingetroffc n .
Schiffe wurden drahtlos benachrichtigt , Mn .
beiden Fliegern anscheinend der Betrtc -o

^
.

ausgegangen ist , so daß sie auf das .-«it, '
dergehen mutzten . Die Schiffe werden c .
scharf Ausschau zu halten . Die Marivi
mandos in Honolulu und in San
sind mit der Organisation weiterer w- ' ^
schungen nach den Vermißten beschäftigt.

San Franziska . 18. Aug . (United
Ungefähr 30 Dampfer , Torpedoboote , T

dobootszerstörer und Unterseeboote 'llt
f cftic'

gelaufen , um die beiden nach Hawai au '?
g«nen und vermißten Aeroplane zu suwc" '

Ein Wirbelsturm in Ostasien ^
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblatt ^

Moskau , 18. Aug . ( United ¥ rcfl
#(

Durch einen Wirbelsturm und Wolkenbr ^
wurden in der Gegend von Wladiwostok i
bare Verheerungen angerichtet . Zwei • . ^
flecken und gegen 50 Dörfer find Ö c *

fest-
tet worden . Bisher sind gegen 29 Tor ^
zustellen , während die Zahl der Berwur ^
in die Hunderte geht . 30 000 Menschen 1' " ^
dachlos . Ein großer Teil des betroffene»
bietes steht unter Wasser.

Oie Waldbrände in Frankreich
und Korsika.

Paris . 1«. ^
Die Waldbrände in Südfrankreich

immer größeren Umfang an . Bon allen ® j(
werden Truppen , Feuerwehr und Gendar ^
zusammengezogen , um die Katastrophe ^
zudämmen . In den Seealpeu mußten
wohner der Gemeinden Peoonnas nnd A»
ihre Wohnungen verlassen . In Roaucrot ^mehrere Häuser zerstört . Ebenso in ^
Bans . Besonders großen Umfang
Brände auf Korsika an , wo nicht w«
als neu « Gemeinden in Gefahr sind , ^
Wind andauert . Die Bauernhäuser t» ^
und Barchetta sind vernichtet . In Berg » $
ein Schäfer mit seiner Herde völlig vt
aufgefunden . ^

Das Feuer hat bereits die Höhe von
'
^

erreicht bezw . auf Korsika die Höhe von ^

Wieder eine Spaltung unter ^
Südchinesen ? ^

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Taab ^ .
Schanghai . 18. Aug . (United

Nach Meldungen aus britischen
sich wieder eine Spaltung innerhalb -p>
mintang gebildet , wobei die radikalkowj je?
fchett Kreise unter der Führung der '-'- .« . n,le¬
erste » Präsidenten der südch-inesischen ^ .jjfl '
Sun ya t s en eine Partei gebildet iV i1' ;
Partei lehnt jedes ZusammengeHen 1

ctt g«c
Tschangkaischek-Gruppe ab und geht am ? j(t!»
mit Sowjetrußland zusammen . Man M
sicht, daß die Abteilung der Kuomintn
genug wird , um sich in den Besitz oon ^
(den Sitz der Kuomintang ) zu setzen . «i

»i

ie
»i
*

»I
d.
i.
Ü
Hl

Jims Heimkehr .
Bon

MabeN Nash (Neuyork ) .
Das kleine Fischerdorf befand sich an diesem

schönen Frühlingsniorgen ' in größter Auf -
regung . Die Männer waren zwar seit gestern
mit ihren Netzen draußen , aber die Frauen
waren da und machten von ihren flinken Zungen
ausgiebigsten Gebrauch . Ueberall sah man
schwätzende Gruppen zusammenstehen .

Der Anlaß zu dieser Erregung war aber auch
wirklich ein besonderer . Ein lang Verschollener ,
von allen schon zu den Toten Geworfener war
zurückgekommen .

Drei Jahre lang hatte man nichts von Jim
Klinkerton gehört gehabt , keinen Brief hatte die
Eatherine nrehr von ihm erhalten , seit der letz-
ten Nachricht aus Santa Cruz , in der ein schreib -
lnndiger Freund ihr mitgeteilt hatte , daß Jim
schwerkrank im Fieber darniederliege .

Ein merkwürdiger Bursche war Jim immer
gewesen. Anstatt der armen Catherine vorher
von irgend einem Ort seiner Reise seine An-
kunst zu melden , war er in aller Morgenfrühe
ins Dorf geschlichen gekommen und anstatt nach
seinem Häuschen zu eilen und sein Weib mit
Küssen aufzuwecken , war er zun, Bürgermeister
gegangen , um ihm feine Papiere zu zeigen . . .,
fast hätte man sagen können , wie um zu bewei -
sen, daß er aus Fleisch und Blut und kein Ge-
spenst sei .

Dann bat er den Bürgermeister , einen Boten
an die Catherine zu senden , damit sie über sein
plötzliches Erscheinen nicht zu sehr erschrecke .
Das fand der Bürgermeister auch als sehr ver -
nünftig gehandelt und sofort wnrde ein Knabe
ausgeschickt, der mit gellendem Geschrei seinen
Weg durchs Dorf nahm .

Der Bürgermeister benutzte die Zeit des War -
tens , um dem Auferstandenen eine große Straf -
predigt zu h«ilten . Was ihm denn nur eingefal -
len fei , jahrelang nichts von sich hören zu las-
sen ? Die arme Frau ! Wahrliastig , wenn sie
auf schlechte Gedanken gekommen wäre . . .?

Jim hob bei diesen Worten so heftig den reu -
mütig gesenkten Blick, daß der Bürgermeister
sich beeilte , ihn zu beruhigen . „Nur alles Gute
könne man über die Catherine sagen usw . . .

In diesem Augenblick wälzte sich eine Woge
kreischender Weiberstimmen heran .

Der Bürgermeister näherte sich der Türe und
sein Blick streifte dabei das Gesicht des Heim -
gekehrten . . . . es war totenblaß und der
Schweiß stand Jim in dicken Tropfen auf der
Stirue .

Die Catherine wußte natürlich schon alles und
lachend und weinend zugleich stürzte sie herbei
uud warf sich in die Arn ?e ihres Mannes .

Der Bürgermeister sah ihnen nach , wie sie
Arm in Arm nach Hause gingen , von der froh -
lockenden Franenschar begleitet . Es freute ihn
wirklich , daß die schöne junge Frau wieder einen
Beschützer hatte , der sie nun auch nicht wieder
so bald verlassen würde .

Jim hatte ihm nämlich erzählt , daß er in
mancherlei Ländern ein hübsches Stück Geld
verdient habe und daß er nun nicht mehr zur
See wolle . Das kleine Haus der Catherine war
das letzte des Ortes . Es stand dicht am Meere ,
ziemlich abseits von allen anderen Häuschen .

Catherine hatte hier einsam gelebt nnd an
langen Winterabenden , wenn der Sturm an den
Fensterladen rüttelte und das ausgeregte Meer
seine drohende Stimme hören ließ , waren ihre
(^ danken traurig genug gewesen . Die Einsam -
keit hatte auch ihren früheren Frohsinn sehr ge -
dämpft und man hörte sie nur noch selten lachen
und singen-

Verwandte besaß sie keine und die neugierige
Teilnahme der Nachbarn versiegte bald , da sie
im spröden Wesen der Catherine keine Nahruug
fand . So hatte die junge Frau drei Jahre ge-
lebt , gehofft , gearbeitet , und jedem , der es ver -
sucht hatte , sie von ihrer Witwenschaft abbringen
zu wollen , einen energischen Rückzug bereitet .

Sie trug nun auch ihr neugewonnenes Glück
mit einer geivissen Zurückhaltung . Es war ihr
eher lästig , daß die neugierigen Frauen zu jeder
Tageszeit bei ihr eindrangen und immer wieder
die Geschenke Jims , das große seidenbestickte

Tuch, die Ohrgehänge mit den roten Steinen
und das feine goldene Kettchen zu sehen ver -
langten . Sic kannte diese Bewunderung , die
doch nichts weiter als Neid war . Und aus alle
Fragen , die man an sie richtete , wußte sie nur
wenig Antwort . Jim erzählte selten von seinen
Erlebnissen und auch von seinen Zukunftsplänen
wußte sie wenig , außer , daß er nie wieder zur
See gehen wolle . Nach und nach legte sich die
allgemeine Aufregung . Catherines Herrschtet -
ten hatten den Reiz der 3! euheit verloren und
mit Jim wußte niemand etwas Rechtes anzu -
sangen . Die Krankheit und die lange Abwesen-
heit vom Hause hatten ihn sehr verändert . Der
einst so übermütige Bursche war still und ernst
geworden , und er dachte nur an seine Arbeit .
Er kam auch nie in das Gasthaus und cutschul-
digte sich damit , seit seiner schweren Fieber -
erkranknng sei ihm der Alkohol verboten wor -
den.

Als nun gar das Gerücht aufflatterte , Jim
habe den ganzen Grund , der sich hinter seinem
Haus berganzog , gekauft und er wolle dort einen
Obstgarten anlegen , wurde er allgemein für ver -
rückt erklärt . Man bedauerte die arme Cathe -
rine und fand es begreiflich , daß sie mit einem
mißmutigen Gesicht heruinging .

Aber doch war dieser nicht der richtige Grund ,
warum Catherine so still geworden war . Einen
Mann zu haben , der nicht trank , hätte sie nur
stolz gemacht, und sie hatte zuviel Achtung vor
Jims Fleiß , um am Gelingen seiner Pläne zu
zweifeln .

Es war etwas anderes , was ihr alle Freude
nahm und sie mit einer seltsamen , täglich wach -
senden Bangigk « t erfüllte .

Es hatte begönne « , als sie ein »?al , unerwartet
nach Hause zurückkehrend , Jim beim Schreiben
eines Briefes überraschte . Da saß er nun nnd
füllte ein Blatt Papier mit großen raschen
Schriftzügen — er , der stets fein Stillschweigen
während feiner langen Abwesenheit damit ent -
schuldigt hatte , er habe in dem fremden Land
niemanden gefunden , der ihm in feiner Sprache
einen Brief hätte schreiben können .

„Seit wann kannst du denn schreiben
Catherine überrascht . ^ . . „ frctfn"""

Sie erschrak selbst, wie spitz und uni
ihre Stimme geklungen hatte . .

Jim vermied den Blick seiner Frau, ' gu '
sich tiefer über den Briefbogen ncigte :
therine sah doch die dunkle Röte , die »o
braunen Nacken lief . ,

„Ich habe es unterwegs gelernt / gj»'
f ist «

bar gelassen zur Antwort . «Der ttcM' ,
eine Gärtnerei . Es ist nämlich 3 ett'
Obstbäume zu bestellen. Es ist keingrt ' " '

Sic

eine Gärtnerei . Es ist nämlich 3 et*'
Obstbäume zu bestellen. Es ist kein ~ w " '
mein Schatz!" setzte er mit erzwungen
lichkcit hinzu . -

Nun begann es an Catherine 3 U, S fflc'11'?*
begann zu forschen, zu lauern , tauieno • AN
keiten aneinander zu reihen , in Reue Ac
gegen sich selbst und doch von einem
immer weiter getrieben . t sc ^ '

Es war eine schimmernde Mondnacy - ^ ta
daß man jedes Blatt in den Büschen ^ ^ S

lü¬
ge

'
( !'

I»1

VU15 limil JU-l '»» -C71UII III UV» ~ " 1- ' c flfip
len können . Der Tag war fxischc.
wesen , aber nun kam vom Meer her >
quickende Lnst, ^ . . . Mt «r

Es mar schon nach Miiternach ^ die I i
Dorf waren längst erloschen , auch das
Catherine lag still und dunkel da . & '

Nun knarrte eine Türe . . .eine du
stalt glitt über die Schwelle , eilte -» >»

&tCit
hinunter und sank dort auf einen ßa ^ et'
Steinblöcke . Die Hand gestützt, saß
lange so da und saun . ^ Z>er >

Jetzt wußte sie es ganz bestimmt . • ■ M » .
drinnen lag und schlief . . . war mcht̂ ^ kl

ao <'

JIU .v L .
sich in alle Lücken eingebohrt , die er i*'

Klugheit , mit aller Geistesgegenwari

innen lag uno , w,e , . . . » . % , it g^ e
Es war eine täuschende AehnUM Aber ^ . i.

und die hatte sie anfangs verblendek . ' ^ Ä .
Menge kleiner Züge , fremdes Denkei $
leu . hatten erst ihr Staunen , dann ^ o
trauen erweckt, und einmal mißtrau ' <̂ ,1* '
den , hatte sie zu grübeln angefange , ,iu

HUHHH SU,, . . chlu^ ^
Catherine brach plötzlich in mildes^

heimlichen konnte .
vM4U/t11 llv UlUiy in — ^ flfHV ifit

aus . Sie wußte , nun mußte etrnci^ f B
sie mußte handeln . Ihr kurzes Glua
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As dem Stadtkreise
Oer Apfel .

J &er SLpfel bekommt immer vollere und rutt »
aj ' Backen . Da und dort findet eine frühe
In«! ^ on den Weg in die Marktkörbe . „Ma -

e malo " sagt ein lateinisches Wortspiel .
»

°s Uebel kam durch einen Apfel , heißt es
ünrr

Ö€ r jedem Kinde bekannten Verhängnis «

Icher
" Rolle , die der Apfel beim ersten Men -

h,,
" vciare im Paradiese spielte . Kaum weniger

ist aus der griechischen Sage der Zwie -

An« ! zwischen - Götter und Völker werfende
j

Tct der Eris . Eine andere Sage erzählt uns
«in

TeS von ^ m , nämlich wie er den Blutdurst
dem Ehejoch abgeneigten Fungfrau Halt
Besagte Jungfrau , die schöne , schnellfüßige

t
"«litte , die nicht heiraten wollte , weil die Göt -

s> " " vernünftigerweise ihr für diesen Fall den
i»i«

^ ihrer Schönheit vorausgesagt hatten ,
. »>Melte ihre zahlreichen Verehrer dadurch ab ,

>>e sich mit diesen im Wettlauf maß . Sie
je ganz unweiblich die Rollen , ließ den
„Öligen Bewerber vorauseilen , lief ihn , nach
ein». durchbohrte ihn mit einem Speer « . Doch
n» , kam sie an einen , der zweifellos ein
»w * Frauenkenner war . Dieser eine , Hippo -
fe« ! mit Namen , ließ während des Wettlau -
Sl, / infge goldene Aepfel fallen . Die schöne
:t ,,

' on tc brachte es nicht übers Herz , die glän -
Iur o

n Früchte liegen zu lassen , hob sie aus , ver -
iJ . ^ it , und der schlaue Jüngling gewann Lauf
Ä Braut .

ein V ^ pkel fällt nicht weit vom Stamm , heißt
j . ,/ ^kanntes , anzügliches Sprichwort . Weniger

ist die Behauptung , daß dem Fall des
kjf/r die Entdeckung eines wichtigen wissen -
joUWichen Gesetzes zu verdanken sei , Newton
^. . "«imlich das Gesetz der Schwere durch den

eines Apfels vom Baum gefunden haben .
wahr ist , so hat der Apfel großes

gehabt , denn eine Birne oder ein Pfirsich
s schließlich anch getan . Apfel und Gold -

L ~- waren bei den Westgoten gewissermaßen
d» ,"" natoren . Einem Jungen , dessen Verstan -
!m,^ ft und Gemütsverfassung geprüft werden
«h m Ie0tc man zur Auswahl einen Apfel und

plöftiicf hin . Wenn er nach dem Goldstück
Ii» ' ko zeigte er damit , daß er bereits das Stütz -
Ci vom Angenehmen vorteilhaft zu unterschei -

verstand . Man übergab ihn dann den wehr -
«• • flcn Männern zur weiteren Erziehung und

ildung .
ck

Umban des Badischen Haudelöhofes . In
^ns zur Verfügung gestellten Firmenlisten
°ie Firma Möbelfabrik I a y m e u . Sohn

Än .̂ straße 28) und die Firma Linoleum - und
»Nienhaus S . Durand lDouglasstraßc 26)

geblieben . Die elftere hat die
Ift^ ' Uernrbeiten im Möbelhaus Marx und die
''Qiiv 6 Wand - und Bodenbekleidungen des Re -
hl>b. ^ uts Fürstenbergbräu ausgeführt . Beide
i» c " zu der schönen Wirkung des Neubaues

n° fom Maße beigetragen .
Gestern nachmittag um 3 Uhr ereig -

i . . e ft * im Gaswerk II ein 1
Arbeiter , i

ksbunkers b
»>?' " as Rutschen t .

'*hiu x herunter , wobei sie erhebliche Ver -
V » tt erlitten . Die Verletzten wurden mit
br^ Krankenanto ins Stadt . Krankenhaus ge -

Am Mittwoch abend gegen J49
fl(tü -tt' u r6e die Feuerwehr in die Moltkestraße
^ ^

len, mo ein Auw in Brand geraten war .
veuer wurde von der Wehr gelöscht .

«Uf
C Tarif für Droschken . Wir verweisen

W, ,
e im Anzeigenteil enthaltene Bekannt -

"Wn r ^ 6 Landeskommissars über den neuen
voiizeiijch vorgeschriebenen Droschkentarif .

t«k^ Uen Apfelwein ans unreifen Aepfeln kel-
öor \ Es wird vielfach beobachtet , daß lange

eigentlichen Reife der Aepfel mit dem
ftein ? und dem Ausschank von süßem Apfel -
keisp^ vegonnen wird . Da Apfelwein aus uu -
^ he ? gesundheitsschädlich gilt und
dez dem Verkäufer Bestrafung auf Grund
^ ». ^ hrungsmittelgefetzes droht , wird vor dem
»>lr . ir

'Und dem Ausschank von Apfelwein aus
' en Aepfeln gewarnt .

m ° n gewinnt ! Bei einem Turnfest einer
hatte man auch wie üblich einen

Wlückshafen aufgestellt . Ein noch junger
h J ' ? » ersuchte sich auf seine Weise Gewinne
? % i<> sn^ fen . Er hatte sich scheinbar erkundigt ,
sin,

° Nummern die Gewinne tragen und hat
«^ « " Nch solche Gewiuu -Nummern in
kiich. Geschäft erworben . Bei den ersten Ver -
ir^ ^

u. UNtrde er aber schon von der Kommission
keitz ' u^ie er Gewinne abholen wollte , die be-
eiiix,, .̂° u andern 'gezogen waren . Den Ver -
«ta * * « te dies zur Warnung , und es ist zu
? ' ttttri -* ' '̂ ch für alle Gewinne in der Ge -

" itn m quittieren zu lassen . Das heißt man" Glückshafen . .v ' - t '

SuIa?0* im Gaswerk II ein Unfall. Zwei ver--
ij>, . ^ ete Arbeiter , die mit dem Ausbessern
d». ? Koksbunkers beschäftigt waren , stürzten
& das Rutschen einer Diele aus ungefähr

ttiü
° " ta ^C IT - ~ - , - .

' Üt " In der Zeit vom 2». August bis 14.
Hamburg — Frankfurt — Bafel -

•jtte
m &et findet im Gewerbemuseurn Basel

? r Qit*?n &er Hasrabama lAutostraße Hamburg —
»eil,. ' Urt —Basel —Mailand ) veranstaltete Aus -

* Projekte statt ,
feeitt» ^ " " " Be« . Am Mittwoch vormittag

,tn der Kriegsstraße das Pferd eines
fy>ti^

r §
. aus Teutsch - Neureut vor einer Loko -

6i» Deichsel und Stränge ab und rannte
Sommerstraße , wo es durch Passanten

' tt 8?« , . werden konnte . Der Metzger und
Witten r wurden vom Wagen geschleudert ,

° ber glücklicherweise nur nnerhebliche
Hungen .

'» di/ «; ^ . ? eim Einbiegen aus der Kaiserallee
^ vilippstraße verlor am Mittwoch nach -

■»Drt . . .
ew Motorradfahrer die Geistesgegen -

Jt aeJi ^uhr auf den Gehweg . Hierbei fuhr
^ ken eine Frau , die mit ihrem Kinder -

ct Oi . H01 einem Schaufenster stand , drückte
^ *8 «'

. erwägen , in dem sich ein 11 Monate
« titd befand , in die Schaufensterscheibe

und zertrümmerte sie. Das Kiud blieb unver -
letzt . Die Frau erlitt Hautabschürfungen und
der Motorradfahrer Schnittwunden im Gesicht.
Der Sachschaden beträgt etwa 700 Mark .

Festgenommen wurden : ein A Jahre altes
Dienstmädchen aus Langenburg wegen Zech -
betrngs , ein 43 Jahre alter Bergmann aus St .
Nikolaus , ein 22 Jahre alter Konditor aus
Stahlheim , ein 32 Jahre alter Eisendreher aus
Kaiserslautern wegen Hausfriedensbruchs , fer -
uer ein 17 Jahre älter Taglöhner von hier und
ein 36 Jahre alter Sattler aus Kaiserslautern
zum Strafvollzug , und sieben Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Wiener Operette i« KonzerthauS . Heute abend

7% Uhr wird zum erstenmal Sic Charleston -Operett «
»Adieu Mimt " von Ralph Bcnatzky , dem »: 5ann -
ten Schla ««rkompomsten , gespielt . Unter der Tvicllci »
tunÄ von Direktor Brantner sind mit Clandi «
Rainold als Mimi hauptsächlich die Komiker des En -
seinblrs , die Herren Cjav . Stadler unH Wennina in
orosten Rollen beschäftigt . Am Pult Kapellmeister Ernst
P o l l i n i . Morgen wird „ Adieu Aiimi " zum ersten -
mal wiederholt Sonntag nachmittag 3 Uhr findet t* i
kleinen Preisen die lebt « Ausführung öes Saisonichla -
gers . Zirkusprinzessin " als VvlkS - » wd Fremdenvvr -
stellung statt .

Samstag -Rachmtttagskouzert im Stadtgarte « . Das
am Samstag nachmittag von 3H bis 6 Uhr im Stadt -
garten stattsiuzende Konzert ivird von der Feuerwehr -
kapelle unter Leitung des Musikdirektors E . Irr -
gang ausgeführt uni > wird in seiner M .,nniglaltig .
keit dem Konzerthesucher einige angenehme Krholungs -
stunden bieten .

Neues vom Ulm.
Die Nesidenz -Lichispiele lWaldstratz «) zeigen im neuen

Programm den Krotzsilm »Der M a n n i m Feuer " ,
mit dem die Ufa -Produktion den größten Erfolg dcr
diesjährigen Fillnsaison errungen hat und in dem sie
in hervorragender Weise die Technik des Spielfilms
mit den Bedürfnissen bes Lebrsilms vereinte . Der Film
zeigt im Rahmen etner äutzerst spannenden Handlung
die aufopferungsvolle Tätigkeit der Feuerwehr im
Dienst der Nächstenlieb « . Er wurde unter Mitwirkung
der gesamten Berliner Grotzsrucrwchr , in deren Orga -
nisation Auhcnstchende einen erschöpfenden Einblick gc -
Winnen , hergestellt . Menschlich echt empfunden und über -
Wältigend find die dramatischen Ein »elheit «n des
Films . Noch niemals Hai man Brands »encn , die in
einem Theaterbrand uwd -einsturz ihren technischen
Höhepunkt erreichen , so packend inszeniert gesehen nne
hier . Erste deutsche Filmküustler wie Rudolf Ritlner ,
Henrri Stuart , dann Kurt Befpermann und Jakob
Ti «ttke , Olga Tfchechowa . Helga Thomas und Marga -
rete Kupfer vertreten die Hauptrollen . — Im Beipro -
gramm läuft der badische Heimatfilm „ Im Auto durch
den Schioarzwald " . der eine Füll « herrlichster lanb -
schastlicher Eindrücke , die sich zu wahren Sinfonien der
Schönheit steigern , vermittelt , und die aktuelle Triai .on -
Wochenschau , die fesselnde Bilder aus aller Welt bringt .
Aug « ndliche haben »u diesem Programm Zutritt .

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 17 . Aug . : . Lina Bifel , alt SS Jahre .

Witwe von Christian Bt ^el , Lokomotivführer a . D . :
Peter N i e b e S , Privatmann , Witwer , alt 79 Jahre .
— 18 . Aug . : Heinrich Weiffenbach . Werkmeister
a . D . . Witwer , alt 88 Jahre : Albert Neuint ist er ,
Professor , Baurat a . D . . Ehemann , alt 7l Jahre : Karl
S ch a u b , Metalldreher . Witwer , alt 64 Jahre : Lud -
>oig Snil , Bahnarbeiter , Ehemann , alt 80 Jahre .

Ourlacher Standesbuch - AuSzüge.
Todesfälle . Fabrikant Mar Ettlinger . alt

47 Jahre , in Karlsruhe wohnhaft . >Herta , alt 194 Mo¬
nate , Vater Paul Thiele . Durlach . Christiane T u l-
zer , alt 79 Jahre , ledig . Durlach .

Prof . Vaurat Albert Tleumeisier l
'
.

Im Alter von 72 JaHreu ist Albert Neu »
meist er , Professor und Baurat a . D ., in
Karlsruhe verschieden . Nicht nur in den Krei -
sen der Architekten und Baumeister des badi -
scheu Landes ist der Name Neumeisters bekannt
und verehrt , nein , im ganzen Deutscheu Reiche
kennen die Architekten , die Baumeister des
Hochbaues , Neumeister als den Gründer und
über 30 Jahre lang Herausgeber der „Deut -
scheu Konkurrenzen "

, eines der wichtigsten Stu¬
dienwerke aus dem Gebiete der Architektur .

Als solcher war er den deutschen Baukünstlcrn
eine mit größter Hochachtung genannte Persön -
lichkeit , als Lehrer und Meister war er uuzäh -
ligeu badischen Baumeistern eine verehrnngs -
würdige Gestalt .

Geboren in Lehesten , einem kleinen Städtchen
Thüringens , dessen Ehrenbürger er war , wid -
mete sich Neumeister der Baukunst und trat
nach Ablegung der Prüfung als Regiernngs -
baumeister in den Dienst des Herzogs von Mei *
ilingen , Ivo er besonders die Kirche in Helba ,
Schloß Altenstein und den inneren Ausbau des
Schlosses in Meiningen ausführte .

Bald aber wurde er in den Verband der
Baugewerkschule in Karlsruhe als Professor ,
aufgenommen und hatte damit wohl seine
eigentliche Lebensaufgabe gefunden . Denn
Neumeister war ein geborener Lehrer und
Meister für die Jugend . Freudig folgten ihm ,
dem unermüdlich in Rat und Tat helfenden ,
tüchtigen Architekten die jungen Bauschüler ,
und nicht genug können seine alten Schüler die
Güte , die immer gleichbleibende Liebenswürdig -
keit und Hilfsbereitschaft ihres verehrten Leh -
rers rühmcu . Sein Stolz war es , den ihm
anvertrauten Bautechnikern den richtigen Weg
zu weifen , den Weg , der fußend auf genauester
Kenntnis des Materials und seiner Bearbei -
tuug zum gründliche »« Verständnis der edlen
Baukunst führt , den dornenvollen , aber auch so
herrliche » Weg des Schaffens edler , guter und
praktischer Bauwerke .

Er selbst blieb auch als schaffender Baukunst -
ler tätig , indem er neben größeren und klei -
nereu Privatbank « in Baden die Kirche feiner
Vaterstadt Lehesten erneuerte und den Wieder -
aufbau des abgebrannten Stadtteiles leitete .
Seiner Anregung und tätigen Mithilfe verdankt
die Dachdeckerschule in Lehesten , dem Mittel -
puukt des thüringer Schieferbergbaues , ihre
Entstehung und Entwicklung .

Seine Leistungen fanden die Anerkennung
der Behörden , indem er am 28. Dezember 189g
das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen und am 10 . Mai 1916 das
gleiche mit Eichenlaub verliehen erhielt . Am

7. Sept « n>b« r 1906 wurde er zäun großherzig ,
licheu Baurat ernannt . Seine Vaterstadt ehrte
ihn am 7. Dezember 1912 durch Ernennung
zum Ehrenbürger .

In diese Zeit ( 1890) des unermüdliche »
Schaffens mit der Jugend fällt die Gründung
der „Deutschen Konkurrenzen "

, die er mit sei -
nem Freund und Kollegen Häberle herausgab .
Die Aufgabe , die beachtenswertesten Wett -
bewerbe im Baufach in einem fortlaufenden
Werke zu veröffentlichen , fand in ihrer Au ^°
führung allseitig den größten Beifall . Und es
kam bald dahin , daß die „Deutschen Konkurren -
zen " im Atelier des schaffenden Bankünstlers
ebenso notwendig wurden , wie Schiene , Winkel
und Reißzeug . Bald aber raffte der Tod seinen
Freund Häberle dahin und nun ruhte die ganze
Last und Verantwortung auf Neumeisters
Schultern . Ju gewaltiger , unermüdlicher Ar -
beitsleistuug führte er das Werk immer weiter
anfwärts , und als der Krieg ausbrach , war
dieses zu voller Blüte gediehen .

Der unheilvolle Krieg und die nachfolgende
Zeit verhinderten die Ausschreibung neuer
Wettbewerbe , die Baukunst erhielt einen furcht -
baren , fast vernichtenden Schlag , und so mußten
auch die „Deutscheu Konkurrenzen " zu Grabe
getragen werden . Doch nicht lange dauerte es ,
so griff Neumeister , der inzwischen den Staats -
dienst wegen eines Augenleidens verlassen hatte ,
wieder zur Arbeit , und in anderer Form nnd
Gestalt erschienen die „Bauwettbewerbe " wieder
auf dxm Plan .

Sic werden für Neumeister und sein Schaffen
ein bleibendes Denkmal sein .

Aber nicht nur als Lehrer und Herausgeber
architektonischer Werke ist Neumeister tätig ge-
weseu , sondern sein lebhafter Geist und seine
nnermüdliche Arbeitskraft trieben ihn zu wei -
terer Betätigung im Dienste des Volkes . Neu -
meister war ein edeldcnkender 1« '^ titn , ein
Demokrat aus innerster Ueberzeuguug im
besten Sinne des Wortes , aber kein Partei -
eingeschworener . Als Stadtverordneter leistete
er der Verwaltung der Landeshauptstadt
mehrere Jahre vor dem Kriege tüchtige Dienste .

Niemals wird es vergessen sein , wie er im
Bund Deutscher Architekten bis fast zum letzten
Tage feines schaffensfrohen Lebens den Rolle -
gen ein unermüdlicher Ratgeber gewesen ist .
Unentbehrlich war sein Rat , und seine kluge ,
abwägende Art fand fast immer die richtige
Lösung .

Die badischen Architekten sind ihm zu unans -
löschlichem Dank verpflichtet .

So ist ein Leben beschlossen , das aufgebaut
war auf dem Dienste für unsere herrliche Kunst ,
die Baukunst , das aufgebaut war auf dem
Willen , nach seinen Kräften tüchtige Bannteister
heranzubilden , das aufgebaut war auf dem
Wunsche , das deutsche Volk zur Einigkeit im
Dienste des Vaterlandes zu erziehen .

Neumeister war ein ganzer deutscher Mann .
Wer ihn gekannt hat , wird ihm ein ehrliches

Andenken bewahren, - seinen Kollegen und Schü -
lern wird er unvergeßlich bleiben .

Deines .

Tagesanzeigee
Rar bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Karlsruhe , den lg . August 1927.
Stadt . Konzcrtbaus : Zum erstenmal . „Adicu Mimi ".
Residenz -Lichtspiele : „Der Mann im Feuer ". „ Ierflos -

s« ne Millionäre " . „Im Auto durch den Schwarz -
wald " . Trianon -Wochenschau

Atlautlk -Lichtspiele : „Im Zeichen d« S Zorro mit Dou -
glas Fairbanks " .

Oer Hanauer Vauerniag .

gn . Kork . 18. Aug . Dem am Sonntag hier
stattgefundenen Hanauer Bauerntag des Land -
wirtschaftlichen Bezirksvereins Kehl , über den
wir bereits kurz berichteten , ist noch folgendes
nachzutraben . Zu der Tagung wurde der Ge --
ueralfekretär vom landw . Hauptverband Würt -
temberg und Hohenzollern , Hummel , als
Redner gewonnen . Ihm ging der Ruf eines
ausgezeichneten Redners und Kenners der
landwirtschaftlichen Verhältnisse voraus , und
keiner seiner Zuhörer fühlte sich in seinen Er -
Wartungen betrogen . Seinen Ausführungen
lag das Thema zugrunde : „Die Landwirt -
schast im Rahmen unserer neue st e n
wirtschaftspolttifchen Ereignisse ".
Ausgehend von der heutigen Lage , die durch die
Erhöhung der Postgebühren , der Bcamtenge -
hälter und des Reichsbankdiskonts charakteri »
siert wird , sprach er über die Einwirkung des
Dawesplancs auf uusern deutschen Reichs «
Haushalt und von der heutigen die Landwirt -
schaft schädigenden Wirtschaftspolitik . Er er -
läuterte den Stand des deutschen Außenhandels
und glaubte eine nicht sehr erfreuliche Zukunft ,
besonders für die Landwirtschaft , vorauszu -
scheu . Den Landwirten empfahl er , neben der
Erzielung hoher Quantitäten anch an der Züch -
tuug hochwertiger Qualitäten zu arbeiten ,
um gegenüber dem Auslande konkurrenzfähig
zu fein . Als Beispiel stellte er die dänische
Milchwirtschaft hin , die durch ihre Qualitäts -
wäre die Schweiz von dem Londoner Markt
vertrieben hat . Zum Schlüsse sprach der Redner
über die Anstellung deutscher Bauern im
Osten des Baterlandes und ermahnte zur
Einigkeit und Einheit . An der dann einsetzen »
den Aussprache beteiligte sich eine Reihe der
Anwesenden darunter der Generalsekretär
Wachs . Präsident des Landw . Genossenschafts -
Verbandes . Als Vertreter des L a n d b u n d e s
sprach Herr Abel von Rheinbischofsheim . Den
übrigen Redner » war es in der Hauptsache um
die Milchwirtschast zn tun . Nur Landesökono -
mierat Tränt verbreitete sich noch kurz über
landwirtschaftliche Versuche bei den Landwirten
selbst . Bürgermeister Baumert , Vorsitzen -
der des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Kehl , schloß um 7 Uhr die Versammlung mit
herzlichem Dank an den Redner für seine
ebenso interessanten wie belehrenden Anssüh -
rnngen . Leider war , der Besuch der Versamm¬
lung sehr bescheiden .

ftmtfirfteNachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Auruhesetzungen

der planmäßige » Beamte « .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : den planmäßigen anberordentlichen Pro »
sessor Dr . Ernst H o f f m a n n an der Universität Hci »
Helberg , zum ordentlichen Professor für Philosophie und
Pädagogik . Oberbaurat Dr .-Jng . Dr . rrr . pol . !>Ioman
Heiligenthal in Berlin »um ordentlichen Prof «s-
sor für Stäbtebau nrtd städtischen Tiefbau in der ?!b»
teilung für Bauingenieurwesen der Technischen Hoch»
schule Karlsruhe , Privatdozent Dr . Walter H ü & c I an
der Universität Göttingen zum planmäßig « » außer »
ordentlichen Professor für Chemie an der Universität
Freiburg , Religionsiehrer Gustav K e m p s am Real »
gymnasium in Ettlingen zum . Pros « ssor an der Aufbau -
schule tAufbaurealprosymnastum ) in Ettling «» .

Entlasse » ans Ansuchen : Der planmäßige außer »
ordentliche Professor für innere Medizin Dr . Siegfried
Thannhanfer an der Universität Heidelberg .

1 Öte Spree wälderin
3m Spreewald, jenem , von unzähligen
Wasserarmen durchschnittenen Wald»
gebiet , vor den Toren Berlins , hat sich die
Freude an der schönen Volkstracht bis
heute ungestört erhalten. Viel kostbares
Linnen, wertvolle Stickereien , seltene
Spitzen gehören zur schmucken Tracht
der Spreewälderin. Schon längst hat
sie erkannt, daß die Sunlicht - Seife
ihren Wäscheschat; am besten pflegt

Sunlicht - Seife
ist von höchsterReinheit und Güte, ohne
scharfe Bestandteile. Sie "

schont das
Gewebe , macht die Wäsche blendend

- weiß und frisch , ist sparsam im Gebrauch.

S u ni ich tSeife
S124 Doppclstück 40 Pf.

GroÖerWürfel 35. Pf:
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Wanderausstellung für
Friedhofstunst .

m . Kehl . 18. Aug . Am Mittwoch vormittag um
11 Uhr wurde in der Stadthalle die „ Wander -
ausftellung für Friedhofskunst " eröffnet , deren
Wesen und Zweck im „Karlsruher Tagblatt " be-
reits anläßlich ihrer Durchführung in Karlsruhe
im Mai 1927 ausführlich gewürdigt worden ' st .
Die Gestaltung unserer Friedhöfe hat sich in de :
letzten Generation gegenüber älteren Anlagen
nicht zum Vorteil entwickelt . Viel Störendes
und Ablenkendes hat sich eingeschlichen , wo alles
zur Hebung der Stimmung eines Gotteshauses
beitragen sollte . Die Ausstellung für Friedhcfs -
kunst soll also dazu beitragen , das Verständnis
für eine wahre , edle Friedhofkunst in weiteren
Volkskreisen zu wecken und zu vertiefen . Fünf -
zehn badische Städte sind für die Wanderaus -
stellung vorgesehen , und Kehl darf sich glücklich
schätzen , als eine der ersten die Ausstellung prä -
sentieren zu dürfen , die in Karlsruhe und
Mannheim so großes Interesse gefunden hat .

Nach der Eröffnungsansprache des
Bürgermeisters Dr . Kraus , der den Organi -
satoren der Ausstellung namens der Stadt sei -
nen Dank aussprach und den ethischen Wert der
Ausstellung für wahre Totenehrung auf den
Friedhöfen kurz streifte , begann Oberbaurat
Prof . Linde vom Landesgewerbeamt Karls -
ruhe mit einem ebenso interessanten wie lehr -
reichen Vortrag über „Wege und Ziele eines
ästhetischen Totenkultes " . Mit Recht wies der
Redner auf die Wirkung älterer Friedhöfe und
neuzeitlicher Friedhöfe hin : Gerade in einer Zeit
der wirtschaftlichen Not muß jegliches Protzen -
tum verschwinden . Alles , was sonst im Leben
trennend war , wird mit dem Tode gelöscht .
Weshalb sollte dies nicht auch in der Friedhofs -
kunst zum Ausdruck kommen ? Die Stimmung
auf den Friedhöfen wird übrigens auch durch
die Wahl des Grabschmuckes gehoben . Im all -
gemeinen geht man in Deutschland zwar den
Perlkränzen zu Leibe , aber diese Art Grab -
schmuck werde nur langsam verdrängt . Um io
mehr muß auf bescheidenere Formen bei der
Perlkranzsabrikation hingestrebt werden . Dann
wußte Prof . Linde die vorteilhafte Wirkung
einer Geschmacksverbesserung in der Friedl .of-
kunst für verschiedene Handwerkszweige (BUd -
Hauer , Schreiner , Zimmermann ) vor Äugen zu
führen und gedachte der wertvollen Formen I.cr
typischen Holzkreuze des Hanauerlandes . —
Landrat Schindele begrüßte die Bestreöun -
gen der Friedhofskunst und wußte zur Verwirk -
lichung der Hoffnungen und Wünsche manch
wertvollen Fingerzeig zu gebe » .

An die Eröffnung schloß sich « n Rundgang
durch die Ausstellung unter Führung von Pros .
Linde . Im Rahmen dieses Berichtes kann
nicht auf alle Einzelheiten der in der geräumigen
Stadthalle untergebrachten Ausstellung mge -
gangen werden , die aus Karlsruhe , Freiburg ,
Baden -Baden , Triberg , Gengenbach . Villingen .
Pforzheim , Waldshut , Mannheim . Pfulleuders ,
Gaggekau , Jestetten , Ortenau , Bretten , Meß -
kirch , Ueberlingen , Königsfeld , St . Blasien ,
Bruchsal , Tiengen und Waldkirch Beispiele
bringt . Auch dem israelitischen Friedhofswesen
ist gebührender Raum gewidmet . Eine Krieger -
denkmals - Abteilung und eine Grabmalsabtei -
lung sind vorteilhaft angegliedert neben einem
stimmungsvollen Arrangement von geschmack-
vollen Grabstätten , die in ihrem weihevollen
Naturkleid besonders ansprechend wirken rnd
den Zweck der „Wander -Ausstellung für Fried -
hosknnst " in vorbildlicher Weise illustrieren .
Auch der V o l k s b u n d „Deutsche Kriegs -
gräbersürsorge " ist musterhaft vertreten ,
so daß Oberstleutnant a . D . Varren trapp -
Karlsruhe mit Stolz die Führung durch diese
Spezialabteilung übernehmen konnte . Lelder
zählt der Bund , dessen Zentrale in Berlin ist ,
trotz der VA Millionen gefallener Deutschen nur
100 000 Mitglieder , und wie wenige von unseren
gefallenen Helden haben in der Heimat ihre
letzte Ruhestätte finden können !

Die Ausstellung ist vom 17.—21 . August tag -
lich bei freiem Eintritt geöffnet . In Veröin -
dung damit find verschiedene Vorträge und
Veranstaltungen geplant , die das Verständnis
für die Friedhofkunst vertiefen helfen . So wird
am Freitag der auf dem Gebiete des Friedhofs -
wefens als Fachmann bestbekannte Stadtpsarrer
Lie . K . K ü hne r ° Waldkirch einen Lichtbilder -
Vortrag halten über das Thema : „ M e h r S i u n
für die Stätten unserer Toten !"

Saöische Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Franz Rahmer , Alfr . Honcck ;
Maria Brenneis, ' Rosa Hein . — Heidel -
berg : Wilhelm Fischer . — Gemmingen
( bei Sinsheim ) : Fri -derike Pailer . — Plank -
stadt : Heinrich Berger , 76 Jahr « . — Bruch -
s al : Paul Becker , 85 Jahre, ' Eugen Braunstein ,24 Jahre . — Rastatt : Friedrich Baumann ,73 Jahre . — Otten Höfen : Joseph Huferer ,32 Jahre . — Oberachern : Hugo Hund ,74 Jahre : Luise Götz , 59 Jahre . — Otters -
weier : Matia Josephs Zimmer , 54 Jahre . —
V i l l i n g e n : Stephanie Eifenbichler , 60 Jahre .
— Erzingen : Emil Knörzer , 74 Jahre : Ele -
mens Hauser , 73 Jahre . — Königh e im ( bei
Tauberbischofsheim ) : Albin Blesch , 74 Jahre .

*
Tödlicher Unfall .

dz . Neibsheim (Amt Bretten ) , 18. Aug . Das
fünfjährige Söhnchen des Wenöelin West er -
mann wurde von einem Erntewagen über -
fahre » und so schwer verletzt , daß das Kind
nach längerem Leiden st a r b.

4. Ortenauer Herbstmesse.
dz . Ossenburg , 18 . Aug . Die 4 . Orlenauer

Herbstmesse wird vom 1 . bis 4 . Oktober ver -
anstaltet . Sie wird eine Ob st schau , einen
Obstmarkt , Ausstellung landwirtschaftlicher Pro -
dukte , besondere Erzengnisse der Landwirt -
schastskammer , der Pflanzenzüchter und des
Bersuchsringes Ortenan bringen . Auch eine
Wein - und Branntweinprämiierung , sowie
Pferde - , Rindvieh - und Schweintprämiie ^ ungen
werden mit der Ausstellung verbunden sein . Als
Besonderheit ist diesmal im Rahmen der Herbst -

Reichsverband der Mlfpleltheater- Besitzer.
Boykott der Parasumet wegen der deutsch-

feindlichen Hetzsllme.
h . Nürnberg , 18. Aug . Unter dem Vorsitz

seines Präsidenten G u t t m a n n - Berlin und
in Gegenwart von über 500 im Reichsverband
vereinigten Lichtspieltheaterbesitzer fand gestern
hier die diesjährige Hauptversammlung
des Verbandes statt , mit der die Jubelfeier des
zehnjährigen Bestehens des Reichsverbandes
verbunden war . Neben Vertretern der Reichs -
und der bayerischen Staatsregierung wohnten
auch zahlreiche Vertreter befreundeter Verbände
der Tagung an . Das Deutsche Lichtspiel -Syn -
dikat übermittelte durch seinen ersten Präsiden -
ten Schilling einen kollegialen Gruß . Wei -
tere Telegramme gingen ein von sämtlich ! n
mit der Filmindustrie in Verbindung stehenden
Verbänden . Auch die Oberbürgermeister von
Berlin und Nürnberg , die Chinesische Gesandt -
schast , die österreichischen , französischen und die
tschechoslowakischen , die italienischen , schweize -
rischen , türkischen und amerikanischen Mlm -
Organisationen aller Art haben sich mit Glück-
wunschschreiben eingestellt .

In seiner Begrüßung beschäftigte sich Präsi -
öent Gnttmann vor allem mit der Lust -
barkeitssteuer , indem er u . a . ausführte :
Was nützen uns alle schönen Reden und Ver -
sprechungen , so lange es uns nicht gelingt , die
drückende Lustbarkeitssteuer zu beseitigen . Schon
ihr Name ist eine Unwahrheit . Sie ist ja in
Wirklichkeit nichts anderes als eine Umsatz -
steuer . Einer Industrie , deren Wert in kul -
tureller ebenso wie in volkswirtschaftlicher Hin -
sicht kein Mensch mehr zu leugnen wagt , darf
nicht dauernd das Blut in dieser Weise ab -
gezapft werden , wie es geschieht . Etwa 40 Mil -
lionen werden im Jahre an Lnstbarkeitssteuer
aus dem Lichtspiel geholt , während der deutschen
Produktion nur ein Betrag von kaum der
Hälfte zufließt . Die Theater werden unren -
tabel , die Leihmieten können nicht vezaslt wer -
den , die Fabrikanten bekommen kein Geld und
so geht der Kreislauf weiter . Die ReichSrats -
Bestimmungen vom vorigen Jahre haben nur
ganz geringfügige Erleichterungen verschalst .
Mit dem deutschen Städtetag wurde verhandelt .
Fast ausnahmslos waren die Herren der An -
ficht, daß der Filmindustrie geholfen werden
müsse , nur war immer das A und O der Ver -
Handlungen , wie ist das Loch im Etat zu decken.

Jetzt gilt es , die Massen in Bewegung zu
setzen . Das beste Propagandamittel ist das
Lichtspieltheater . In Deutschland sind fast jeden
Abend etwa 1 Million Plätze besetzt . So wird
vom nächsten Freitag an an iede von diesem
Tag an erscheinende Wochenschau ein Ausruf
angehängt , der die große Menge über den Un -
fug der Lustbarkeitssteuer aufklärt . Wir wollen
dafür sorgen , daß die deutsche Filmindustrie be-
stehen bleibt . Wichtig erscheint es , den Stand
des Theaterbesitzers zu heben , ihm klar zn
machen , daß er mit seinem Theater zu einem
wichtigen und wesentlichen Kulturfaktor ge -
worden ist , der mit seinen Darbietungen neben
der notwendigen Erholung und Entspannung
Wissen und Volksbildung in immer weitere
Kreise der Bevölkerung hineinträgt .

Dem vom Generalsekretär des Verbandes ,
Herrn Noll ( Berlin ) , erstatteten Jahres -
b e r i ch t ist zu entnehmen , daß die Absplitte -
rungsbestrebungen im Verbände keinen Erfolg
hatten , sondern daß letzthin in Berlin eine
wirkliche und vollständige Einigung erzielt
wurde . Dadurch verdoppelte sich die Mitglie -
derzahl . Der Verband umfaßt heute 1571 dent -
sche Lichtspieltheater , so daß fast das gesamte
Gewerbe hinter dem Reichsverbande uud seinen
Beschlüssen steht . Auch dieser Redner betonte .

es sei auch unsozial , das Vergnügen des kleinen
Mannes in stärkster Form steuerlich mit Son -
derbelastungen zu bedrücken. Werter wandte
er sich gegen die Konkurrenz der Schnlkinos
und Kulturfilmbühnen , die jetzt auch noch
Spielfilme vorzuführen gedächten . Schließlich
polemisierte der Redner noch scharf gegen

die Hetzfilme ,
wie die „Vier apokalyptischen Reiter " und
„Marc nostrum "

. Es sei bedauerlich , wie trotz
langjähriger Geschäftsverbindungen mit der
deutschen Industrie Amerika , das dem deutschen
Volke bezüglich seiner Entwicklung so außer -
ordentlich viel zu verdanken habe , die deutsche
Ehre in unerhörtem Maße verunglimpfe . Wir
haben in einer Resolution an die Firma
Metro -Goldwyn - Mayer die auf > er ganzen
Welt verbreitete öffentliche Aufforderung g« -
richtet , den berechtigten Anforderungen des
deutschen Volkes Genüge zu tun und die von
ihr verbreiteten Hetzfilme bis zum 1 . Juni d . I .
vom Weltmarkte zurückzuziehen . Dieser Auf -
forderung ist in keiner Weise entsprochen wor -
den , und es ist inzwischen eine Resolution auf
allgemeinen Boykott der Filme
dieser Firma in Teutschland ausgearbeitet
worden . Bevor jedoch die Veröffentlichung er¬
folgte , wurde um deren Jnhibiernng ersucht,da
Neuyork eine befriedigende Erklärung erlassen
werde . Es wirb von dem nunmehrigen Ver -
halten der Firma abhängen , ob nicht doch « in
jahrelanger Boykott einsetzen dürfte , wenn noch
einmal irgendein gegen Deutschland gerichteter
Film erscheinen sollte .

Den Kassenbericht erstattete T c d r a h n
(Hannover ) , worauf die Neuwahl deS Bor¬
standes erfolgte . Zum Präsidenten wurde wie -
der Guttmann ( Berlin ) , zum zweiten Siegfried
(Berlin ) und zu Beisitzern Heynold (Leipzig ) ,
Meißner (Köln ) , Mecklinger ( Stuttgart ) und
Tedrahn ( Hannover ) gewählt .

Die Frage der Hetzfilme gelangte dann zu
eingehender Erörterung . Die Verhandlungen
begannen mit einer kleinen Sensation , da die
Berliner Vertretung der Metro -Golwyn neuer -
lich einen Vertagungsantrag stellte , der jedoch
unter dem stürmischen Protest der Versamm -
lung abgelehnt wurde .

Hierauf wurde folgende vom Vorstande vor -
gelegte

Boykott -Resolution
einstimmig und unter stürmischem Beifall aus -
genommen :

„Es hat sich herausgestellt , daß trotz der
gegenseitigen Versicherung der Mctro -Gold -
wyn an den Reichsverband ein Hetzsilm ihrer
Produktion immer noch zur Vorführung ge -
langt . Der Reichsverband fordert daher alle
deutschen Theaterbesitzer ans , vom heutigen
Tage ab keine Filme bei der Parnfamcnt
mehr abzuschließen und die abgeschlossenen
Filme so lange nicht zn terminieren , bis die
Mctro - Gold,vyn die einwandfreien Beweise
dafür erbringt , daß sie alle ihre Hetzsilme aus
dem Weltmarkte zurückgezogen hat . Dieser
Beschluß soll auch für alle anderen Firmen
gelten , die Hetzfilme gegen Deutschland fabri -
zieren oder vertreiben . Der Reichsverband
stellt diese Forderung , um dem nationalen
deutschen Empfinden seiner Mitglieder in vol -
lem Umfange Rechnung zu tragen ."

Weiter wurde eine Resolution gegen
die Lnstbarkeitssteuer angenommen und
eine solche , an die Adresse der deutschen Film -
industriellen gerichtet , in der dagegen Stellung
genommen wird , daß „Helden " wie Domelä
und Genossen im Film auftauchen .

messe eine große Jagdausstellunq vorgesehen .
Ein Festzug findet in diesem Jahre nicht statt ,
dagegen sind anläßlich des Geburtstages des
Reichspräsidenten am 2 . Oktober Spiele in
Stadt und Land geplant .

dz . Ettlingen , 18. Aug . Die Eheleute Ober -
rechnnngsrat Georg Schwamberger konn¬
ten gestern das Fest ihrer goldenen Hoch -
zeit feiern .

dz . Bruchsal , 18. Aug . Heute gegen Mitter -
nacht war die Stadt plötzlich ohne S t r o m.
Die Elektrizitätsversorgung stellte fest , daß ein
5006 - Volt - Kabel beschädigt sei . Nach
Ausschaltung des Kabels konnte die Strom -
zuführung über ein anderes Kabel geleitet wer -
den . Die Direktion der städt . Betriebe richtet
in einer Bekanntmachung an die Stromabneh -
mer das dringende Ersuchen , die Stroment -
nähme auf ein Mindestmaß zu beschränken , da -
mit die Ersatzzuführungskabel - LeituNjZ keine
Ueberlastung und Beschädigung erfahre . Wenn
auch dieses Kabel beschädigt werde , sei eine
Weiterbelieferung der Stadt mit Strom un -
möglich und großer Schaden unabwendbar . Die
Arbeiten zur Auffindung des Fehlers , die wäh -
rend der Nacht begannen , werden noch fort -
gesetzt . Man erhofft eine baldige Behebung .

dz . Odeuheim (Amt Bruchsal ) , 18. Aug . An
der elektrischen Leitung hängen ge-
blieben ist ein junger Mann , als er in der
Sonntag nacht nach Hause ging und das bereits
außer Betrieb gesetzte Karussell berührte . Durch
laute Hilferufe eilten Nachbarn herbei und be-
freiten ihn aus seiner gefährlichen Lage . —
Dieser Tage setzte abends ein starker Regenguß
ein , worauf sich gleich leine Art Windhose be-
merkbar machte . Der Sturm hat strichweise be-
sonders in der Mitte des Dorseö viele Dach -
ziegel heruntergerissen . Auch mehrere Bäume ,
darunter sehr groß « , sielen dem Sturm zum
Opfer . Glücklicherweise hielt der Sturm nur
1—2 Minuten an , wodurch größer « Verk -ecrnn -
gen vermieden wurden .

! . Kirrlach . 18. Aug . Die Freiwillige
Feuerwehr beging vom 13 .—15. August ihr
50jähriges Jubiläum , das um Sams -
tag abend mit einem Fackelzug und einem
Festbankett eingeleitet wurde , wobei die
Gründer geehrt wurden . Landwirt Friedrich
Schuhmacher , das älteste aktive Feuerwehr -
Mitglied , erhielt für 50jährige Mitgliedschaft
das Verdienstkreuz . Weiterhin wurden folgende
Gründer mit einer Ehrung bedacht : Altbürger -

meister Albert Marius , Damian Wirt .
Adam Schuhmacher II , Kommandant Fried -
rich Seiler I , Anton Oechsler , Gustav
Oechsler und Damian Oechsler . Am
Sonntag nachmittag nahmen am F e stz u g so-
wie an der darauffolgenden Uebung . die unter
der Leitung von Hauptmann Hauk vorgeuom -
meu wurde . 28 auswärtige Wehren teil . Als
Vertreter des Bezirks wohnte Kommandant
Wagenhahn ans Wiefental der Uebuug bei .
Die Festrede auf dem Festplatz hielt ^ estpräsi -
dent Marius . Den Gruß der Gemeinde
Kirrlach entbot Bürgermeister Schuhmacher .

dz . Heidelberg , 18 . August . Die Heidelberger
Fe st spiele schlössen gestern abend vor
überfüllten ! Schloßhos mit einer Aufführung
des „K ä t h ch e n s von H e i l b r o n n "

. Ein
internationales Publikum vereinigte sich mit
den Scharen der Einheimischen und dankte am
Schlüsse durch lange Kundgebungen den Mit -
wirkenden . Unter den Besuchern waren wieder
zahlreiche Vertreter der Presse , des literarischen
Lebens und des Theaters .

l . Brühl . 18. Aug . Am Montag wurde der
Feldhüter a . D . Karl M e h r e r unter großer
Beteiligung zu Grabe getragen . Er war
Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870/71.

l . Dielheim , 18 . Aug . Heute eröffnete die
Firma Heinrich Bär - Mannheim in dem schon
früher als Zigarrenfabrik eingerichteten An -
wesen des Werkführers Nikolaus Lang « ine
neue Zigarrenfabrik und stellte 120 Ar -
beiier und Arbeiterinnen ein . Dadurch bessert
sich die vorübergehend stark -ingespannte Ar¬
beitslage in unserem Ort in erfreulicher Weife ,
zumal auch die Firma Landfried ihre vorüber -
gehend entlassenen Arbeiter wieder vollzählig
eingestellt hat .

a . Weinheim . 18. Aug . Am Mittwoch nach -
mittag rutschte in d« r Hauptstraße der in Lau -
denbach gebürtige Tüncherlehrling Andr . Her -
tinger aus und stürzte von einer hohen Leiter
ans das Straßenpflaster . Er erlitt einen doppel -
ten Schädelbruch . — In der Kleiststraße stürzte
beim î ensterputzen die Lvjährige Ehefrau Katha -
rina Bormut gleichfalls von einer Leiter und
erlitt einen rechtseitigen Unterarmbrnch . Beide
Verunglückten wurden in das Städtische Kran -
kenhnns überführt .

a . Weinheim , 18. Aug . Das Stadtjugeudamt
Weinheim hatte kürzlich auf Grund des 8 7 des
Reichsjugend -Wohlfahrtsgesetzes ein bei einer
hiesigen Taglöhner -Familie untergebrachtes
Adoptivkind von dort sortgenommen ,weil gegen das Ehepaar ein gerichtliches Ber -

fahren wegen Kuppelei bezw . gewerv ^ .^
Unzucht schwebte . Das 6jährige Mädchen
der Waisenanstalt „Pilgerhaus " bei Llltzelsame »

zugewiesen . Am Sonntag drangen der ttd""

t ' vvater und seine Ehefrau mit zwei Männern
dort ein und holten das Kind aus der Anst-u

heraus . Das Stadtjugend - Amt Weinheim A
gegen die Familie Strafantrag bei
Staatsanwaltschaft in Weinheim gestellt ,
Adoptivkind wird zwangsweise in die Waisen

anstatt zurückgeführt werden .
dz . Borberg . 18. Aug . Auf der Landstra ^

Box ^erg —Uissingen ereignete sich am
ein Autounfall . Das Auto d - Z Justiz

" :

Md . Pforzheim , 18 . Aug . Am Mittwoch
mittag wurde der 62jährige Gärtner RovA
Heyd im benachbarten Niefern von einem . ^
Stuttgart kommenden Personenauto ü b e r ,
reu . Der Mauu erlitt dabei einen konM •
ten Unterschenkelbruch und mehrere J<tp
brüche .

dz . Otteuhöse « . 18. Aug . Malermeister v
serer wurde von seinem Motorrad «
einen Baum und von da gegen einen ^
mast geschleudert . Der Unglückliche en >
schwere Kopfverletzungen , daß er noch am
Tage verschied . iIt ,

— Baden -Baden , 18 . Aug . Die Zahl der
getroffenen Kurgäste beträgt bis beute vi

fl(bld . Bad Rappenau . 18. Aug . Das Ct)
Wilhelm Fröhlich kann am 26. Augun ^
seltene Fest der goldenen Hochz * u
gehen .

m . Zierolshosen , 18. Aug . Trotz der S
fl(j

Steuerung des Gemeindeschiffleins geht es
hier mit der Umlage aufwärts . In den }
Jahren wurden 25 Pfg . Umlage und Tur„ cit
Steuerjahr 1026/27 85 Pfg . gezahlt . Im
Steuerjahr ist leider mit einer Erhöh
vi>rf\rtott ß&nttTrvfi Tinftk * Sri» Qflfi ' ..rechnen . Gottlob besitzt die 300 Seelen
' " " "

dz . Breisach . 18. Aug . Als an einem der
Abende der Schneidermeister Karl G u g e ' j ,

Gemeinde noch «inen zirka 30 Hektar
den Mittelwald , der trotz der Not der .
Hältnisse noch einige Erträgnisse für die
und für die Gemeindekasse abwirft .

?lvenoe oer iscyneloermeliler « ari r
Straße passierte , kamen zwei sugendliwe •

tlt 5
fahrer im Tempo eines Rennfahrers daver ,
zwar d« r erste mit Beleuchtung am Rade -
rend der zweite ohne Licht fuhr . Gugel t£n
ersten wahrer vorbei , konnte aber den
ohne Licht fahrenden Radler nicht bern
wurde von demselben umgerannt und
bewußtlos auf dem Pflaster liegen . Er »a
Verletzung am Kopf und am Bein erlitten -

m . Helmliugen . 18. Aug . Unsere 800 ®'
eii4»

zählende Ortschaft , kirchlich zu Lichtenau < S
wird jetzt in absehbarer Zeit über ein « r g ^
Gotteshaus verfügen dürfen . Dan .
Bemühungen des Bürgermeisters Z \ "

, «iit **
ist der längst gehegte Plan zur Erbauung
eigenen Kirche inzwischen schon soweit { ♦ c 0
daß die Inangriffnahme der Bauarve ^
nicht mehr lange auf sich warten lane «
Möge die Verwirklichung des Projektes der
meinde zum Segen gereichen .

dz . Hausach . 18. Aug . Zwischen
Hausach fuhr ein L a st a u t 0 eines Tr ><>
Obsthändlers die Böschung hinunter , ^ . r . sse« '
wurde schwer beschädigt und die drei tdarunter der Chauffeur , erheblich verl « ^

^
dz . Freibnrg i . Br ^ 18. Swg . Vom

16 . August tagten hier die Mitglieder » e» ^ #4
bandes katholisch - kaufmännischer To-
Beamtinnen (Sitz Köln ) . Das Thema
gung war „Die katholische Frau im te l>
Wirtschafts - und Staatsleben "

. Die
Versammlung wurde am Sonntag durch rfnet *
ncralpräses , Prof . Meyer - Köln , er ^ 1-
Fräulein Katharina Müller , die erste „,5
sitzende des Verbandes weiblicher Hündew <,£
Bllroangestellter und zugleich erste

'

der Arbeitsgemeinschaft deutscher Frau ^
rufsverbände , sprach über „Die kathonlwe ^
in der heutigen Wirtschast "

. Das Tbem » » ^
katholische Frau im Staatsleben " be » '

zl»
Reichstagsabgeordneter Gehrig - "

netc11
der im Katholischen Bereins 'haus veramr
Festversammlung nahm auch WeiM >^
B u r g e r teil . Den zweiten Tag ^

na >>m
^ { r «

ferate von Pater Groß und KaplanIV4.MU VVU ViUU VV 4. U t) uuv OWT " '
Essen ein . Interne Verbandsfragen war
tere Gegenstände der Beratungen .

dz . Freiburg i . Br .. 18. Aug . Die ■ f c \v t
i, . . »• xu. - .
=vA,I e ^.reiburg wird im September : ■

' » ahrhundertausstelluna veranstl >-r

Anlaß dazu gab die im Mai festlich be^

Erzdiözese
^ buudertjährtgen Bestehens

V. Deukinge « (Amt Pfullendors ) . 18 . Aug . ^

U .e/eute Straub feierten das Fest ihrer S

m Ä . mf cif unter Teilnahme der ganzen
meinde . Di « letzte Feier dieser Art begin «
Ort vor 70 Jahren .

.
V. Herdmangen (Amt Pfullendors ) .

bis heute trotz 1
° Zornes «

darmerie 1Uht
fr

c
'9e,r

Nachforschungen der

weise crfn !l!f,K ^ ,e werden . Sonderbar ^

fernocht - rn . . s
Ausbruch jeweils um die -l

tft der r
Der letzte Brand in

Geineind - r 1" ur,ier Zeit , von dem dies« tle ■

wurde . Bei allen örtt

den
Brandstiftung angenommen

w

Sta
'
atä/imlf !? durch den gleichen Täter . %

r
Konstanz hat nun

des Täter « & A ngaben , die zur Erm -ttl '-n-

aiers fuhren , ausgesetzt .

dem
^ ' • Hotzeuwald . 18. Aug .

st x tem ? t * ,
werden einige neue In <■

eiden,V » ^ e
r.

c!" nerirf' tc^ die den, f* » « f
°

bringen S ^ .ete einige Berdienstmöglichk
- tt-»

rn ta t ? lc Erweiterung der Fabriken »t ve

WaichhZ f ' u"6 mau hat mit dem Einbau ö-r

!#« 'Är
unV LT Spinnerei nach längerer Betriebs -

Unterbrechung wieder eröffnet werden .
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WJ 8" «* . 18. Aug . Der Gendarmerie ge- I
^ bw Burschen von Hauinaen fest zu -
«t»

u , Sie in der letzten Zeit in verschiede-
>,j .^ tschaften tagsüber , wenn die Landwirte

^ Feldarbeit waren , in deren Wohnun -
^ , .7.

' ^ stiegen , um sich Geld zu verschaffen.
Netr " ^ " Fällen ist es ihnen gelungen , statt-

Md.

ÖC
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zu erlangen .
itit j^ ^ rach , 18. Aug . Am 10. September fin -
•« , * " örrach eine staatliche Zuchtvieh -

eine Zuchtviehschau der Zucht-
^ leUichaft beide mit Prämiierungen statt .

jĵ
' ^ tühlingcn (Bei Waldshut ) , 18. Aug . Der

it»a
' *au8fchu6 hat die Genehmigung zum Bau
n, ' « eit Krankenhauses zum Preise

:«n ?>,. 000 M gegeben . 125 000 Jl davon wer -
Verkauf des alten Krankenhauses auf -

V Der Rest soll durch eine Kapitalauf -
gedeckt werden .

: .̂ Aalteröwcil ( bei Waldshut ) , 13. Aug . Ein
l!°tt Im Ferien weilender Igjähriger Junge
>:»i,Mannheim fiel am Sonntag abend beim

V »
" « « glücklich auf den Leib . Nach zwei

ht, .
" arb das Kind . Man nimmt an , daß

| uht . Verblutung den Tod herbeige -
' haben .

18 . Aug . Einen schweren Jun -
S\ i

z» " Ute die hiesige Gendarmerie in dem Mitte
Jahren stehenden Bergmann Bernhard

!«st ^ witz aus Harpen lWestfalen ) ver -
^

i» ^ hatte in der verganaenen Woche
>uet [

" Säckingen bedienstetes Mädchen unter
Vorspiegelungen mit sich in die Schweiz

W ; es dort seiner Barschast beraubt und
M„ ^ ssen. In einem andern Schweizer Orte

schwere Kuppelei verübt und wurde
?z gesucht . — Der Stadtrat hat beschlossen ,

Wohnungsbauprogramm um
zu erweitern , nachdem für 1927

Vif 400 000 Jl für diesen Zweck bewilligt
> " Der Bürgerausschuk hat sich in seiner" Ätzung mit der Vorlage zu beschäs-
^

>^ urtwangen , 18 . Aug . Am Sonntag , den
wird im Hotel „Sonne " »in Be >

^ der Schreinermeister statt-
^ Die Tagung wurde hierher verlegt , um

Hs.^ chreiuermeistern des Bezirkes die Mög -
*!x£M « geben , die Gewerbeausstellung zu
'ir Die Ausstellung erfreut ''ich eines
?ii( ,Besuchs . Am Sonntag sind verschie-
iV/vßere Vereine hier angekehrt , um sie zu
;!» 4 11- Sic wird ihre Pforten am kommen-
Sonntag schlichen. — Am Sonntag abend

:<9t im Rahmen der Furtwanger Sommer -
k' i *. Heimatabend der Badischen
Vh -? f statt . Der Taa ist mit Wortlichen

Zungen ausgefüllt . Zugleich werden
TdLMkämpse um die Austragung deS Wan -
'l Rä der von der Stadt gestiftet wurde ,
k

"4 ceöctt .
litifi^ dölfzcll , 18. Aug . In der Bürgeraus -

? Ung am Dienstag wurde die Erweite -
At ° ° r Wasserleitung und der außergewöhn «
?«l^ ° lzhieb einstimmig genehmigt . Die
s betreffend Berkauf des Schweizer Hau -

U,it allen gegen die Stimmen der So -
|%e ^ » kraten und Kommunisten und die Vor -

^ ^ effend Biersteuer mit 41 gegen 28Stim -
" nähme . Die Beratung des Voran -

^ wurde vertagt .
SÄ b#lfw » . 18- Aug . Am Dienstag abend
Set,K -? 1 dem auf der Mettnau gelegenen Ur -
; ! f (5Zöllschen hie Leiche eines Mannes an -
Ji Es wird vermutet , daß es sich
• I «[fi Doten um den am 7. August zwischen

und Itznang ertrunkenen Arbeiter
«,r "n Weltin , der in Singen beschäftigt
^

bändelt .

? R^ ^stanz , 18. Aug . Heute vormittag ist
? ' ? ann und Geschäftsführer des D .H .V.
^ >Iw -

« im , Otto Rast , der sich mit seiner
>n Konstanz aufhielt , beim Baden er -

* n - Er versank vor öen Augen öer Mit -
. Die Leiche konnte geborgen werden ,

kr , s ^' ebugsversuche waren erfolglos . Ein
M ' »1 l a g hatte seinem Leben ein Ende ge -

Sie Zumhallenweil» in Samlndtck.
Oer Wettkampf der Turner .

Dem schönen Fest der Turner am Sonntag
folgte anläßlich öer Turnhallenweihe ein
Kinderfest am Montag , das erst ein paar
Tage vorher beschlossen und vorbereitet woröen
war . Um so erfreulicher ist , öaß es als ein
wohlgelungener Abschluß bezeichnet werden
kann . Trotzdem das Wetter am Morgen sehr
zweifelhaft erschien, waren wieder viele aus -
wärtige Gäste gekommen . Ter Himmel heiterte
sich öann auf und gegen 2 Uhr setzte sich öer
bunte , blumenreiche Festzug unter den
Klängen der Musik in Bewegung . Unsere ganze
Schuljugend beteiligte sich daran . Es waren 13
reizend geschmückte Wagen mit VerbinSnngs -
gruppen : „Rotkäppchen "

, „Dornröschen "
, ,F âp-

pelrodeck—Rcityork "
, ein kunstvoll aufmontier¬

tes Flugzeug mit einem kleinen Führer . Eine
Gärtnergruppe folgte , 2 „Blumenköniginnen ",
Schnitterinnen , Gnomen und Elfen , die sieben
Schwaben , Holzleserinnen , Gänseliesel , ein am
Waldrand ruhendes Mädchen und „Im Wald
und auf der Heide" . Den Abschluß bildeten die
Festjungfrauen und der festgebenöe Verein .
Hauptlehrer Schäuzle hatte Mühe , die queck-
silbrigen Kleinen in Reih und Glitö zu halten .
Der schöne Zng endete auf dem neuen Spiel -
platz bei der Turnhalle , wo ein Preisgericht ,
dem die Beurteilung nicht leicht siel , alle 13
Gruppen mit Preisen bedachte und auch den
Verbindungsgrnppen Lob und Anerkennung
zollte . Musikstücke und Volksbelustigungen wech-
selten in . bunter Folge ab. Zwischendurch ließ
man die von Elektrizitätswerkbesitzer Z i e g l e r
gestifteten Ballons und Zeppeline zum Ballon -
wettfliegen steigen . Bis in die späten Abend -
stunden war jung und alt in fröhlicher Stim -
mnng beieinander .

Siegerliste .
Siebenkamys . Oberstufe «Kranz und Divloml : 1 .

Braun stritz , Tv . „ John " Osfcnburg . 134 Punkte 2.
Ehrhardt Karl . Turngem Ossenburg . 125. 3 . B übler
Emil . Turngem . Ussenburg . 124. 4 . Götz Joses . Stirn -
fl-cnt . Kehl . 122. 4 . Sommer Willy . Turngem ff .' hl , 122.
5. Walter David . Tv . Legelöburst . 118. 6. Kodier Er -
win . Turngem Offenburg , 117. 6 . Waaner Pbilirv ,
It ) . Mcmvrechtsbosen , 117 . 7 . Zimmermann Adolf . Tv .
Haslach . 116. 7 . Dinner Hans , Turngem . Ottenburg ,
IIS . 8 . Winkler Erich . Tv . „Jahn " Ottenburg . 115. 9 .
Simon Theodor , Turngem Ofsenburg , 114. 10. Rich¬
ter Kurt , Turnaem . Ottenburg , 118.

Siebenkamvs , Unterstufe , «Kranz und Divloml : 1.
Wcbel Matthias . Tv . Zunswieer , 130 Punkte . 2 . Weih
Albert . Ts . Memvrcchtsbofcn . 126. 3 . Mannshardt
Karl , Turnaem . Kehl , 124. 4 . Hättn Alfre » . Tv . Arven -
weier . 123. 4 . Harter Aug . . Tv . Zell a H . . 123. 5. Rufst
Wilb . , Turngem . Kehl . 122. 6. Wiedeiner Friedr . , Tv .
Avvenwcier . 121. 6 . Hnber Franz . Tv . Oberachern , 121.
7 . La » Guft . . Tv . Haslach i . K . , 120. 7 . Huber Nudvif ,
Tv . Oberkirch , 1-20. 7 . Huber SritJ , Turngem . Otten¬
burg , 120. 7 . Lang Jos . . Tv . UnterharmerSbach . 120.
Schwaav Heinr ., Tv . Willstätt , 120. 8. Löfsler W : lh .,
Tv Zell a . H , 110. 9 . Hummel Alb .. Tv . Kehl , 118.
10 . Nückles Alb . , Tnrmtfm . Kehl , 117. 10. Sotl , Will »,
Turnaem . Kehl . 117.

Sechskamvs , Oberstufe . tKranz und Divlomt : 1 . Koe -
ser Otto . Tv . Kehl . 12« Punkte . 2 . Meier Wilh . , Tv .
Oberkirch . 118. 3 . stleitz Fritz . Tv . „Jahn " Ottenburg ,
112. 3 . Kaefer Rich . To . Kehl , 112. 4 . Oertel Alfrct ,
Tv . Kehl . 108. 5 . Sveck Franz , Tv . Renchen , 107 S.

Mundinger Ernst . Tv . . Jahn ' Ottenburg , los . 7 Soll
Ant . . Tv . Renchen . 104. 8 . Wörner Franz . Turngem .
Ottenburg . 100 . 0 . Reis ! Karl . Turnerich . Willstätt , 98.
9 . Fischer Heinz . Tv . Kavvelrodeck . 98. Turn David .
Turngem . Ottenburg , 98. . . .

Sechskamvs . Mittelstuse IKra « , und DIvlom ) : l - Ĥvf-
steiler Otto . Tv . Schutterwald . 120 Punkte . 2 . Möhrle
Rich . . Tv . Kehl . 114 . 8 . Friedl Ludw . . Tv . Kapvel -
r »deck , 110. 4 . Hummel Karl , Tv . Kehl , 10g. S Nutz
Hugo , Tv . Achern . 104 . 6 . Schwarz Wilh . . Turngem .
Kehl . 102. 7. Vogt Edmund . Tv . Oberkirch . 101 . 8.
Gevvert Ludw . , Tv . „ Jahn " Offenburg . 08. 8. Beiuert
Jakob . Tv . Kork , 98.

Sechskamvs , Unterstufe lKrauz und Divloms : 1.
Kirchdorfer Franz , Tv . Kork , 129 Punkte . 2. Schott -
Müller Wilh . . Tv . Haslach i . K . . 124. 3. Schäfer Horst .
Turngem . Kehl , 121. 4 . Obert Jos » Tv . „Jahn " Okfen -
bürg , 109. 5. Renbler Adolf , Tv . Oberkirch , 100. 5 .
Hetzler Ernst , Tv . Renchen . 10« . «. Schütter !« Karl ,
Turngem . Kehl , 104. Dober Emil , Tv . Oensbich . 104.
7 Wollersdorf Willi, . Tv . Kebl . 103. 8 . Kölsch Otto .
Tv . Oberachern . 102. 9 . Flegler Georg , Tv . Kehl . 100.
10 . Klumvv Ariur . Tv . Kavvelrodeck , 90. 10 . Locker
Alb . , Tv . „Jahn " Ottenburg , 99.

Vierkamvs , allere (Kranz uud Diplom ) : 1. BaSler
Emil , Turngem . Offenburg , 83 Punkte . 2. Greif Jul .,
Turngem . Offenburg . 81. 3 . Stengel Karl , Tv . Lichte¬
nau . 72 . 4 . Ritter Alb . . Turngem . Offen ^ uro , 71 . 4.
Schlitterle Gg . , Turngew . Kehl , 71. *i. Brucker Herm .,
Tv . Haslach i . K . , 70.

Siebenkamvs . ZSglwae (Kranz und Dwlom >: I.
Herr Rob ., Tv . Annsweiler , 18 .5 Punkte . 2 . Schütterl «
Emil . Turngem . Kehl . 182. 3. Hilberer Wilh . Tv .
Zunsweier . 130. 4 . Adam Herm . . Tv Altenheim . 127.
5. Schättgen Lambert . Tv Haslach i . K . . 12L . 0 Bah -
ler Paul . Tv . Ottenhösen . 124 . « . Harter Mix , Tv .
Zell a . H , 124. 7 . Schäfer Joh . . Tv . Legelshnrst . 128.
7 . Baver Jos . . Tv „ Jahn " Ottenburg . 128. 7 Bi !ch-
wanger Karl . Tv . Zell a . H , 128. 8 . Bähr Wilhelm ,
Tv Achern . 122. 8 . Rok Georg , Tv . Auenheim . 122.
8 . Vogel Alkrej , Tv . Kavvelrodeck . 122 9 . Körkel Art . ,
Turngem . Kehl . 121. 9 . Duttweiler Ernst . Tv . Lich-
tenau . 121. Holze Wilh . , Tv Schutterwald . 121 10 .
Ludwig Ariur , Turngcm . Kehl , 120. 10. Hilz Svrife ,
Turngem . Offenburg 120. 10 . Stärk Jakob , Tv . Auen -
heim . 120. 10 . Dietz Otto . Turngem . Ottenburg . 120.

Vierkamvs . Zöglinge , 1. Klasse , 14 —16 Jahre (Krau ,
und Divloms : 1. Scherer Willy , Turngem . Kehl . 84
Punkte . 2 . Seminati Fritz . Turngem . Kebl , >*8 . 2 . An¬
selm Theobald . Tv . Altenheim . 83. 3 Ritzenthaler Al¬
fred . Tv . Kehl . 82. 4 . Häkele Otto . Tv . Rheinbilchoss -
heim . 77 . 5 . Kleber Heinr .. Tv . Achern . 7« . « . Thor -
wart Walter . Tv . RheinbischosSheim . 75. 7 . Baas Al -
frei . Tv LegelShurst . 74 . 8 . Brunner Otto , Tv . Groh -
weier , 74 . 8. Früh Wilh . . Tv . Sambach . «9 . 9 . Marier
Helmut . Tv . Rbeinbischossbeim , «8 . 0 . Ritter Josef .
Tv Zell a . H , 68 . 10 . Taufenbach Theodor , Tv Ober -
klrch . « 7 .

Vierkamvs , Zöglinge 2. Klasse , 17—18 Jahre ( Kranz
und DivlomI : 1 . Scheide ! Ludw . , Tv . Kehl , 90 Punkte .
2. Sviegel Alfred , Tv . Gengenbach . 88. 8. Oswald
Franz , Tv . Oensbach . 86. 4 Hügel Ernst , Tv . Alten¬
heim , 8« . 4 . Woblschlegel Adols , Tv . Oberachern , 88.
4 . Lauel Wilh ., Tv . Altenheim , 83 . 5 . Loren « German » ,
Tv Ottersweier . 79 . 6 . Amrain Karl , Tv . Oov .' nau ,
7« . 7. Körkel Alb . . Turngem Kehl , 75. 7. Kraus Kurl ,
Tv . R«nchen , 75 . 7. Kimmig Ludw ., Tv . Oberkirch . 75.
7. Moser Aug . . Tv . Griesheim . 75. 8 . Krieg Jakob . Tv .
Legelshurst . 74. 9 . Merz Georg . Tv . Auenheim . 73.
Kist Adolf . Tv . Ottersweier . 73 . 10. Köniuger Karl .
Tv . Kavvelrodeck . 72 . 10. Mild Joh . Jakob . Tv Al -
ienheim , 72 .

Im ganzen wurden 172 Kränz « NN» 327 Diplom «
ausgeteilt . Die vielen Auszeichnungen zeigen , daß die
turnerischen L«iftuugeu des Gaues auf einer brachten ?-
werten Höhe stehen . Den Siegern herzliche Glück¬
wünsche und „ Gut Heil " .

Kerickwlaal
Ein Duell - Prozeh .

6? . Karlsruhe , 18 . August . 5> . ° erweiterte
Schöffengericht verurteilte den 22 Jahre alten
Studierenden der Technischen Hochschule Darm -
stadt , Fritz Baumgarten , wegen Zweikam -
pfes mit tödlichen Waffen zu vier Monaten
Festungshaft . Es handelt sich um ein Duell mit
schweren Säbeln , das am 14 . Juni in einer
Wirtschaft zu Bulach ausgetragen wurde . Gegen
den nichterschienenen Mitangeklagten Studenten
der Technischen Hochschule Karlsruhe , Jakob
Renner , wurde Haftbefehl erlassen .

Wetiernachrichtendienfl
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Zwischenhoch, das uns vorübergehend
Aufheiterung gebracht hat , ist sehr rasch von
einer über England nachstoßenden Zyklone nach
Osten abgedrängt worden . Die erste Regen -
front der neuen Störung erreichte uns gestern
morgen . Ihr folgen über Frankreich noch
weitere . Für heute ist bereits mit Einsetzen
der kühleren Rückseitenströmung zu rechnen.

Wetterausstchten für Freitag : Kühle westliche
Luftzufuhr , weitere Regenböen .

Wetterbericht des frankfurter Universitats -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Wettervoraussage sür Samstag : Fortdauer
der zu Regenfällen neigenden Witterung . Tem ->
peraturen wieder ansteigend .
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Rheinwasserstand .
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mittags 12 Uhr 5.58 m
abends 6 Uvr 5.60 m

4.49 m

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Von ihrem Leiden wurde gestern abend unsere liebe
Butter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Lina Visel , Wwe .
geb . Sigmann

durch einen sanften Tod erlöst.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Alb . Visel
Familie A. Stanelle .

Die Beisetzung findet am Freitag , den ig . August 1927,n*chmittags 2 Uhr , hier statt. Trauerhaus : Eisenlohrstr . 37 .

TODES - ANZEIGE .
, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern" jnigstgeliebten Vater . Schwiegervater , Großvater , Schwa -ge r " nd Onkel

Karl Schaub sen.
» langem schwerem Leiden , versehen mit den heiligen
fj,

®rb ? ' akramenten , im Alter von 64 Jahren , am Donners -
mittag i/zü Uhr zu sieb in ein besseres Jenseits zu rufen .

Karlsruhe, den 18 . August 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
n, . . Die Beerdigung findet Samstag , den 20. August ,rgens >/zl2 Uhr von der Frieclhofkapelle aus statt

Trauerhaus: Marienstraße 77.

Heute nacht gegen 3 Uhr ist mein lieber
Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

der Großherzogliche Baurat i . R .
Herr Professor

Rlbert Neumeister
Inhaber des Ritterkreuzes I . Klasse mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen , Ehren¬

bürger seiner Vaterstadt Lehesten i. Th .

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von
71 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , 18. August 1527.
Wembrennerstraße 9

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Luise Neumeister , geb. Malm

Dem Wunsche des Entschlafenen entsprechend findet
die Beisetzung in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen
und Kranzspenden wird gebeten abzusehen

Brennholz ,
ofenfertt « . meist Buchen
u . Tannen , bat wieder
laul . abiiugeb . . d . >̂ ent -
ner im 1.70 Jl frei vors
HauS .

Zole ! Gdimm
GolüfrfiuhfoBrif und

Sägewerk .
Tnrmerslicim in Bad .

liefert rasch und in
tadelloser Ausführung

lagblatt -Drucim
Ritterstrafle 1
Telephon 297.

Israel . Gemeinde.
Hanvtlnnanoae

Kronenstrabe .
Freitag , den lg . Aug . :

Sabbatansang 7 Ubr .
Samstag , den 20. Aug . :

Morgen - GotteSdlenst
8,80 Ubr . Nachintt -
tagsaottesdlenst i U .
Sabvatausgaug 8 .25
Ubr .

Werktags : Moraengot -
tesdienst 6.45 Ubr . —
Abend - Gottesdtenst 7
Ubr .

Jterihol s $ che &ier >- 1 > ulvjer uu

htmdlicherSireuflasche /

Sichertfparfantfie fowendmg
. . 1 . -
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Heute :

OlgaTschechowa # KurtVespermann
m den Hauptrollen

5 Akte nach einer Idee von Curt J . Braun und H . Brandt

Zerflossene Millionäre
Komödie in 2 Akten

3m fiu\o durch den Schwarzwald
Interessante Reise -Erlebnisse

Trianon -In- und Auslands - Woche.

Zn eigenem Mettffe
ist es , wenn Sie vor Einkauf Ihrer

mmi
die große Möbel - Aussteilung der

Wohnungstunft N . Reis
Ritterstraße 8 , nebenTietz,unverbindlich besichtigen !

109 er Achtung !
Die Kameradschaft beteiligt sich am
Sonntag , den 21 . August , an dem

Bezirks -109er Tag in Bühl
Die Mitglieder des Hauptausschusses sowie diejenigen Käme -
raden , die dem Begrühungsabend und dem Lichtbildervortrag
des Kameraden Holz beiwohnen wollen , fahren Samstag
nachm . 16 .51 ab Hauptbahnhof Karlsruhe . Abfahrt der übrigen
Teilnehmer 7 .4V Uhr Sonntag früh gemeinsam mit dem Leib -
grenadier -Verein Karlsruhe . Kameradschaftszeichen anlegen !
Kameradschaft ehem. Leib - Grenadiere : Der Hauptausschuß.

Opsnstts im Konzepthaus
Heute 7 8/4 Uhr zum 1. Male

Adieu Mimi
Karten bei Müller , Kaiserstraße , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert , Kaiserallee ,Verkehrsverein , Kaiserstr ., Konzerthauskasse u . telephonisch (7260) zu Mk . 1.50 —5.50

Morgen : Adieu Mimt .

Heute Freitag
von 3—5 Uhr

Vorführung
des Junker & Ruh - Gasherdes , Modell 1927

im Schaufenster
mit unentgeltlicher

Eintritt frei
Samstag abend
Konzert Eintritt frei

Sonntag von 4 Uhr ab

KONZERT
der Karlsruher Polizeikapelle - Leitung .Ubermusikmeister H eisig — Eintritt 20 Pfg

bei der Beamtenbank

KostproMeriiMliuns . w aid$tr. «
Bat und Auskunft kostenlos Nähe Zirkel

EportpW
ml . 5mWmße
Straßenbahnlinie 5 .

Sonntag , den 21. August 1927
nachmittags 3 Uhr

l . BezirkAigaspiel
gegen

Z . E . MW
Karlsruhe

Mitgliedskarten sind an der Kasse
— vorzuzeigen . —

Abonnent « »
tauft btt Snierenten oe»
Katlsruber iaablntta .

Echte Perser -Brücken
und Vorlagen
neue Einfuhr , darunter Bochara , Kabistan

Schiras , Karadja , Peludje etc .

zu dußersf günstigen 8ommerMl §eo
Teilzahlung gestattet

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 157 , 1 Treppe h®

1
Telefon 5448 I

i
Kaiserstr . 5 (Am Durlacher Tor )

Ab heute bis einschließlich Montag :

Douglas Fairfoanks , der amerikanischeHarm Pte'
in einem seiner besten Filme

Aas seichen des Zerre
Oer ? ilm des Sieges der Gerechtigkeit

— 8 fabelhafte Akte . —
Fred Niblo , der durch sein Meisterwerk

Ben Hur weltberühmt wurde .

Gutes Beiprogramm .
Jugendliche haben Zntrlttl

Regie !

Das wirksamsteMiitel
geger

Pickel
Pustelnf

U
•tSS- -öffnet - ■dic -Igoren, löst die uevroiflte Fett -
ausscheibung , BtäinfrüeT f und konservier ! wie
kein zweites Mittel. Die Anwendung ' tst ein -
fach> dlc Wirkung verblüffend. Verlangen Sie
ausdrücklich Cchasin-Teintwasftr, nehmen Sie
nichts anderes . Erhältlich >n allen Apotheken,
Hrogerien und Parsümerien.
Fabr . Carl Figgc , chem. Fabrik , Nürnberg .

Spezial¬
Reparatur - Werkstätte

für
•Juwelen , Gold - und Silberwaren

Vergolden und Versilbern ,Neuarbeiten / Umarbeiten
Beste Arbeit Billigste Preise

Friedrich Abt
4 'Waldatrasse 4

vis-i -m der Beamtenbank

AMMMtlM
Die Firma Mio » & Csbcrt t« nl,scheiden des Herrn Willi . Mo » dem »»'

aufgelöst - Das Geschäft führe tet) ^ r
meinem Namen in vollem Umfange w

Gleichzeitig empfehle ich mich den titt
den Herren Architekten und fjmit .
bei allen vorkommenden Zimmera ^ « re *'
vromvter Bedienung und mähigen

Spezialität : Treppenba « . . ,
Franz Ebert , Zimmernd

Maraustrade 47 «rf
Zimmervlad : Grabenftr . 5, Eingang »• "• ^

Abonnenten
» «p

gjjr
berücksichtig
kaufen die !? VDlst
des „KarUrJ 8 * ^

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereie

bringt

hervorragende Neuheî jl
in modernen Stores u. Gardinf 1

Gardinen -Stoffen
Dekorationen und Dekorationss °J
in allen Preislagen für jede #

Paul Schul*
Waldstr . 33 , gegenüber d . C

Das Herz am Rhein .
Historische Erzählung

von
Paul A. Schmidt.

(Nachdruck verboten .)

Wer viel redet , ohne wirklich etwas zu
wissen, oSer die (Habe m haben , untcrhÄiend
zu sein , kann durch Schweigen >die Reize seiner
Persönlichkeit nur erhöhen . Vor einem schwei-
genden Menschen hat man mehr Achtung , als
von einem schwatzenden. Ilm kurz zu sein, das
Ziel Deiner Erziehung ist letztlich das Ziel aller
Fürstentöchter , Dich standesgemäß zu verheira¬
ten . Aber öas wind ja Sie Sorge Deiner Eltern
sein , wie wir ja auch unsere älteste Tochter Karo -
lina glücklich mit dem Fürsten von Anhalt -
Köthen vermählt haben . Karolina war , wie du
ja wohl weißt , erst 17 Fahre alt , als ihr der
Fürst von Anhalt -Kothen die Hand »um Ehe-
Bunde reichte . Karolina war in allem unsere
folgsame Tochter , und ich hoffe das gleiche von
Dir , Auguste .

"

,L -ch danke Ihnen , Mutter , für Ihre Liebe
und Sorge "

, erwiderte Auguste mit einer ge-
wissen Frömmigkeit , die zwar nicht unhöflich ,
aber immerhin kalt war .

Friederike , die dem Gespräch aufmerksam ge-
folgt war , stieß die ältere Louise an : „Auch wir
wollen immer artig sein, Mutter , dann müssen
wir auch nicht ins Kloster , unii die Mutter wird
jede von uns einem schönen Prinzen vermählen ,
dann wollen wir aber lustig sein und Kuchen
essen , und mit sechs Pferden zur Kirche fahren ,
so wie Karoline !"

Die Herzogin lächelte : „Wollte Gott , ich er-
lebte den Tag . euch alle versorgt zu wissen.

"

Das leise Lächeln auf den Lippen der Her -
zogin war verschwunden , sie dachte an die bei -
den Prinzen , denen Sie das Leben geschenkt ,
und die nur wenige Tage alt geworden waren .
Die Linie von Nassau - Usingen war ohne männ¬

liche Nachkommen , zum Schmerze des Herzogs
und der Herzogin - Mutter . Nun galt alles Füh¬
len und Denken den Töchtern .

,Merden wir auch Ball spielen Wunen " , fragte
Friederike .

„Ihr werdet auch Ball spielen dürfen "
, ver-

fetzte die Herzogin .
„Ich werde Euch den Prater zeigen und die

schäumende Donau , den herrlichen Prater , die
Brigitte nciu , und wenn ihr ganz brav feto, wer¬
den wir hinüberfahren nach Schönbrunn und
Laxenburg .

"

„Herrlich , herrlich "
, rief Friedrrke begeistert .

„Freust du dich nicht, Louise ?"

„Doch"
, gab die schüchterne Louise zurück.

„Aber in Frankfurt und in Usingen war es auch
schön , ich wollte , wir wären wieder dort ! Und'
der Rhein , ist or nicht eben so schön , wie die
Donau ? Und unser Schloß in Usingen ! Wie ,
wenn es die Franzoseii in Brand stecken sollteu .
Mutter , ich fürchte mich so!"

Und Friederike : „Nein , so ein Angsthase , ich
fürchte mich garnicht ! Wenn ich ein Junge wäre ,
ich zöge in den Krieg . Puff , puff , immer in die
Franzosen hinein , die sollten mir Usingen stehen
lassen!"

Friederikes Augen leuchteten .
Die Herzogin , schmerzlich lächelnd . wie aus

einer geheimen Herzeuswuiidc Mutend : „Ja ,
wenn Du ein Knabe wärest , aber -das Schicksal
hat es anders gewollt . Du Wildfang , Du Nest-
Häkchen, Du kleines Springinsfeld . Mit sieben
Jahren wärest Tu im Sattel gesessen und mit
dem Vater auf die Jagd geritten . Mit siebzehn
wärst Du Offizier gewesen . — Du hast deinen
Beruf verfehlt , Friederike !"

Friederike schüttelte die Locken . „Wenn ich
älter bin , darf ich reiten , lernen , nicht , Mutter !
Das ist noch schöner , als Ball spielen !"

„Schon gut , schon gut "
, wehrte -die Herzogin

ab . „Wir werden seihen !" Der Wagen hielt .
Ein Diener öffnete den Schlag . Man stand

vor einem festlich erleuchteten Hause .
Binder und Schwester , der Prinz Christian

von Waldeck und die Herzogin von Hessen - Nas¬

sau, geb . Priirzessin von Waldeck, sagen sich in
den Armen , während die Prinzessinnen schlich -
tern im Hintergrunde stehen «blieben .

„Da seid ihr ja , Gottlob "
, rief der Prinz , in¬

dem er die Schwester , freiliefe und auf die Prht -
jeffinnen zutrat . „Nur heran , wer gibt mir «den
ersten Kuß ?" „Ich , Onkel Christian "

, rief Frie¬
derike , indem sie sich ihm enigegenwarf .

Christian von WaWeck : „So ist es recht, und
nun die anderen !"

Bei Auguste machte er Halt . „Du bist kein
Kind mehr , das man einfach ungefragt abküßt !"

Auguste barg verschämt ihr Köpfchen an seinen
Schultern . Christian von Waldeck strich ihr niit
der Hand Wer die dunklen welligen Haare .
„Ma petite princesse"

, sagte er lächelnd . Dann
küßte er sie höfisch auf die Stirne .

Die herzogliche Familie hatte sich in Wien gut
eingelebt . Auguste , an der Seite ihrer Mutier ,
fehlte bei keiner AbeNdunter haltu ng , bei keinem
Balle . Die Toilette der Prinzessin war ein -
fach, von der Mutter ausgewählt , und Auguste
fand diese Einfachheit , im Gegensatz zu der
Prachtliebe der österreichischen Großen , beschä¬
mend . Und da-b-ei sollte Auguste eine Rolle spie-

Dies lag ihremlen , sollte etwas vorstellen !
Wesen nicht.

Das Wort des fürstlichen Onkels von der
petite prineesse" hatte Schule gemacht , sehr zum
Aerger Augustes .

Die schönsten Abende waren für Auguste jedoch
die , welche man beim Onkel Christian von
Waldeck in seinem Kleinen hübschen Häuschen in
der Borstadt aus der Wieden zubrachte .

Wenn der Onkel behaglich auf seinem Diwan
saß und ans seinem reich bewegten Kriegsleben
erzählte , oder wenn er über Malerei und Musik
sprach , immer war er unterhaltend . Für die
Prinzessinnen hatte er alle Taschen mit Süßig -
feiten vollgestopft , urud für Auguste , die er de-
sonders ins Herz geschlossen zu haben schien ,
manch hübsches Geschenk , das er ihr unvermutet
zusteckte .

Prinz Christian von Wal !deck befaf?
volles An-tiquitätenLabinett und 1
waren mit einer Menge Bilder
in ihrer Auswahl «den Kunstkenner u

^
Eines Tages sagte Auguste zuONkel E

f!
*

„Dieses Bilk fesselt mich ungemein , ^
dargestellt ist, denn davon verstehe w
sondern was es darstellt . Hero , wie
im Tempel erblickt ! Das Schicksal d>n
Liebe ! Ob es so etwas im Leben g®1-

„Für Prinzessinnen kaum"
, Ä

Christian . „Nicht, weil sie Vielleicht - jßs| C
chen Liebe nicht fähig wären , selten » V
sich Herz und Konvenienz unter ci 'lCIt
bringen !" , ilt W?'

Dann wie ablenkend : „Diese A '. .» ,,aci>, 'M
gleicht sie nicht Dir ! Sicherlich . Die - -
Züge — nicht doch !"

„Sehr schmeichelhaft , On>k«l , dieie p
schon! Wäre ich es vielleicht auch - ^ {t

„Das wollte ich Dir eben sagen,
petite !"

r fit1*'
„Ach, nennen Sie mich doch nicht tt« „ ^

SttifitiT 'fiin &.tf%.«Ä j+n-tsfi Ttttffifidl . ut 'Ö) ' . .Onkel , bin ich es auch wirblich .
nicht sein , soll mich in Gesellschaft ^
bewegen , soll bei Tisch einer uralten ^
gegenüber sitzen und durch Geist St"1™

, ^
vor tauben Ohren spreche ! . ^ ^
übrig , als mich bei solchen Anlaiicn ^ „ni«
süßen Nachspeisen w halten . 3 « ^ E1

ttlflg ti ^
habe ich schon manches gelentet , ohne AUS >
zum Ruhme gereichte , ohne daß ich
meiner Mutter dadurch höher # » • , ju
Was soll ich nur tun , um ihren E !,rfl" °
friedigen ?" .

„Auguste !" jtt ZS -1
„Bitte , bitte , schweigen »vir >davo >i .

^ ^
davon meiner Mutter , veriprca >en
nnr !" ^

Und dann unter Tränen : „Sonst ['
e

Kloster , zu den Si 'lesianerinnen , o«" Au ."
heißen . Ich bin doch wohl zu alt iur
nicht!" . {m)

tFortsetznnS ^
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Ministerielle Ferien- und WochenenWe.
^ enn unsere Politiker in Urlaub gehen. — In den Wäldern von Rambouillet. — Calvin

"^dge als Cowboy . — Auf den Spuren Eitting Bulls . — Deutschlands Staatsmänner
sind am schlechtesten gestellt. — Die Stiftung von Chequers .

Sofort nach dem BersafsungStag bab?n sich
me Mitglieder des Reichskabinctts und des
Parlaments von neuem in Urlaub begeben .
Zurzeit befiwdcn stch nur zwei Reichs minister
>n Berlin .

IQüF,
e
Ä
r Verfassungstag teilt die sommerliche Ur -

^eir»
ett unserer führenden Politiker in zwei

dill-
' Wenn sich der Reichstag Ferien be-

z„ beginnen auch Sie Minister ihre Koffer
$er 11 und die Reichshauptstadt zu verlassen .

,
u - August vereint dann , auf einen Vor -

lG.^ >̂ Kabinett und Parlament zu einer feier -
fte» stunde im Wallotbau . Schon am nach -
3nr ,

£
.®0 sind sie wieder in alle Winde zerstreut .

$ e»?i galten sich nur zwei Reichsminister in
jJ 11" auf , um die Geschäfte ihres Ressorts
*ii fi ' t e Vertretung ihrer abwesenden Kollegen
^ .Uren . Diese sammeln indessen, fern von
Hinlt ' neue Kräfte für die kommende parla -'arische Hochsaison. Natürlich ist auch der
tzj.

'nerurlaub der Minister genau geregelt .
»Urfti ^ ten sich, wie alle übrigen Reichsbeamten ,
khi r !.

em Urlaubsplan , der für sämtliche Reichs -
»oh . n gilt und die Beamten in fünf Kate -

einteilt . Nach diesem Plan steht den
Sri«« en i>er obersten Kategorie , der Gehalts -

ig und darüber , also auch den Mini -
ein Urlaub von 42 Tagen zu .

lj » "verständlich bedeutet diese Einteilung nur
besonders stark beschäftigte

ttttei r und hohe Reichsbeamte , die meist
Jag,

" Zwölf- und mehrstündigen Arbeitstag
los und in der kärglich bemessenen Freizeit
^^ . gesellschaftlichen Verpflichtungen obliegen

bewilligen sich oder erhalten einen
Aren Urlaub .

fciifi/ eifrige Zeitungsleser erinnert sich aus
k^ . /en Jahren , welche Reiseziele von den

unserer Geschicke während dieser
? ^rwochen bevorzugt werden . Er weiß ,

Reichspräsident von Hindenburg
s»^ . >einen Freunden in Bayern Erholung

Und dem Waidwerk huldigt : es ist ihm
5)eif„ daß der Reichsaußenminister Vorzugs -
,.j

'̂ zwischen Bad Wildungen und Norderney
Urlaub aufzuteilen pflegt . Unsere

toie ,rCr sind ja nicht in der glücklichen Lage
,*' rc Kollegen im Ausland , die ihre

dsw ^ rserien und ihr Wochenende auf einem
tttr .r taat selbst ausschließlich zur ministeriellen
C > 8 bestimmten Landsitz oder Gut ver -
iöj0

!ei>
. können . Dem Reichspräsidenten steht

»»»,. eine Reichsjagdhütte in der Schorfheide ,
! von Berlin , zur Verfügung : aber wie

nimmt sich dieses winzige Blockhaus
^r^ ? öer dem sommerlichen buen retiro des
ie^ l

'
^ nten der französischen Republik , dem das

äs? Schloß Rambouillet
von Paris als Erholungsaufenthalt

Wenn nach dem Nationalfeiertag in der
Aschen Hauptstadt die allgemeine Flucht

„„„x
&ett luxuriösen Seebädern an der nor -

ischen Küste einsetzt, zieht sich Herr D o u-
i^ ISu e , alter Tradition getreu , in das

Grün der Wälder von Rambouillet
V » Dort kann er seiner Lieblingsbeschäf -

dem Wandern durch einsame und stille
"«tt o n ' nach Herzenslust huldigen , denn die
»Hb Nütrcs Meisterhand geschaffenen Parks

Wälder von Rambouillet sind weit -
, W (i3 genug , um auch die verwöhntesten An -
i i^ ^ e auf Üngestörtheit und Weltabgeschieden -

erfüllen . Hier , zwölf Meilen von der
Kin « entfernt , genießt der Präsident den
»iih, Glichen Frieden der Natur . Wenn er sich
Seä u>as einen großen Teil seines Ferien -
i-iit ausfüllt , in der großen Bibliothek auf -
»ij^ !. ,

° °er in dem ehemaligen Boudoir der
. sin M ar te Antoinette die Kurierpost er¬

ledigt , eine Tätigkeit , die ihm auch hier nicht
erspart bleibt .

Nicht minder naturliebend ist
der Präsident der Bereinigte « Staate «.

Wenn Mr . Coolidge mit dem Anbruch des
Sommers das Weiße Haus in Washington ver -
läßt und seinen Landsitz im Staat Süd -Dakota
aufsucht , unterrichten die Reporter , an denen in
der Umgebung des Präsidenten kein Mangel
ist , das amerikanische Volk von jeder Bewe -
gnng , die der erste Bürger des Staates , befreit
von der Bürde der Regierungsgeschäfte , tut .
Dann erscheinen wohl in den großen illustrier -
ten Blättern große Aufnahmen , die den Prä -
fidenten in den verschiedensten und unfeierlich -
sten Vermummungen zeigen . Hier , im „Summer
White House"

, paßt sich „Cal " dem Charakter
der Umgebung an und erscheint in der maleri¬
schen Tracht eines Cowboys oder des berühmten
Buffalo Bill . Denn dieses Süd -Dakota . das
den Ruhesitz des amerikanischen Präsidenten
beherbergt , ist altes Jndianerland . Noch vor
einem halben Jahrhundert waren weite Ge-
biete im festen Besitz der berühmten Sioux -
Indianer : hier erhob Sitting Bull , der von der
Romantik der Zehnpfennighefte verklärte Held
einer älteren Generation , seine Waffen zum
letzten verzweifelten Widerstand gegen das un -
aufhaltsame Vordringen der amerikanischen
Truppen . Und in dem Gebiet , das heute durch
künstliche Bewässerung fruchtbar gemacht wor -
den ist und ohne jeden Uebergang den Sprung
in die Neuzeit getan hat , sind noch vor fünfzig
Jahren Weiße skalpiert und an den Marter -
pfähl geheftet worden . Hier , wo stch die weiten
Prärien dehnen und endlose Wälder mit klaren
Seen abwechseln, findet der Präsident wirklich
das , was er sucht : Ausspannung und Erholung
inmitten der herrlichen Natur .

Auch der Präsident der Tschechoslo w» k e i
verfügt unweit der Hauptstadt über einen
prächtigen Sommersitz , und sogar der Bundes -
Präsident des benachbarten Oe st erreich be -
sitzt während seiner Amtszeit eine Staatsvilla
in Baden bei Wien . Die einzige Erholung
unseres Reichspräsidenten am Wochenende be-
steht dagegen in einem einzigen Spaziergang
durch den schönen Garten seines PalaiS .

Aber nicht nur die Präsidenten , auch d i e
Minister verfügen in anderen Staaten über
ein Plätzchen , wo sie Ferientage oder Wochen-
ende verbringen , ungestört ein wichtiges poli -
tisches Problem überdenken und vertrauliche
Zwiesprache halten können , ohne baß es gleich
die ganze Welt erfährt . In geradezu muster -
gültiger Weise ist für den jeweiligen englischen
Premierminister gesorgt .

J «r Jahre ISt? stiftete Lord Lee de«
Prmicrmwister « vo« England de« ihm ge-
hörige« Landsitz Chequers in nächster Nähe

der Ha «pistadt.
Chequers ist eine ausgedehnte Besitzung in der
Grafschaft Buckinghamshire , inmitten wald -
reicher Hügel gelegen . DaS erste Haus des
Komplexes ist bereits im 12 . Jahrhundert er-
richtet : später wurden die Gebäude erneuert
und zum letzten Mal vor etwa 400 Jahren um -
gebaut . Das Innere dieser prächtigen Be -
sitzung ist reich an historischen und literarischen
Erinnerungen , die Galerien enthalten wertvolle
Sammlungen von Büchern , historischen Kleina -
dien und Autogrammen . Aber der Stifter hat
sich nicht damit begnügt , dem jeweiligen
Premierminister einen reizvollen Erholungs -
aufenthalt zu schaffen . Der Lenker der engli -
schen Geschicke sollte nach seinem Willen , wenn
er sich in Chequers befand , frei von jeder

Sine Sturmnacht über dem Ozean.

Der Mensch versuche die Götter nicht ! Im
Kampf fegen Raum und Zeit , den die Menschen
zur Ueberwindnng der von der Natur geschaf-
fenen Hindernisse führen , ist die Natur diesmal
noch Sieger geblieben . Ein Sturm von unge -
heuren Ausmaßen hat den kleinen Apparat der
„Bremen "

, nach vergeblichen Versuchen , eine
Wetterlücke zu finden , gezwungen , den Flug
über den Ozean abzubrechen und in den Heimat -
Hafen zurückzukehren . Die Fortsetzung des Flu -
ges im Kampf mit den entfesselten Elementen
wäre nach Aussage der Piloten ein verbrecheri -
sches Abenteuer gewesen . Dennoch waren die
Drei nicht entmutigt , sondern erklärten sofort
nach der Landung , daß sie so bald wie möglich
einen neuen Versuch wagen wollen .

Wir bringen hier die Bilder der drei Flieger :
Flugzeugführer Fritz Loose llinks ) ist 1897

in Wiesa in Böhmen geboren , besuchte das Tech -
nikum und meldete sich bei Kriegsausbruch frei -
willig zur Marine . Als Matrose des Kreuzers
„Lützow" nahm er an der Skagerrakschlacht teil .
Er wurde noch während des Krieges Seeflieger ,

1SS2 Verkehrsweg « bei Junkers , flog die
Strecke nach Schweden und kam für Junkers
bis nach Kleinasien . 1925 flog er im Marokko -
aufstand ein spanisches Sanitätsflugzeug .

Freiherr v. H ü n e f e l d (Mitte ) ist 1892 in
Königsberg geboren . 191« wurde er Vizekousul
in Holland , weilte von 1918 bis 192« beim Krön -
Prinzen in Wierinqen und ist seit dieser Zeit
Syndikus des Norddeutschen Lloyd in Bremen .

Hauptmann a . D . Hermann Köhl ist
Nachtflugleiter der Deutschen Lufthansa . 1888
in Neuulm geboren , trat er beim 13. Pionier -
regiment in Ulm ein und meldete sich kurz nach
Kriegsausbruch infolge einer erlittenen Ver -
wundung zu den Fliegern , wo er zunächst ein
Bombenflugzeug führte und später Kommandeur
des Bombengeschwaders 7 wurde . Im Luftkampf
zweimal abgeschossen , geriet er in französische
Gefangenschaft , aus der er 1919 entfloh . Nach
kurzer Tätigkeit bei der württembergischen Poli -
zei und bei der Reichswehr trat er 1925 bei den
Junkerswerken ein , von wo er später zur Luft-
binsa kam. Hauptmann Köhl ist Ritter des
£ icits Ponr le M ^rite .

materiellen Sorge sein . In der Stiftung ist
diesem Wunsch weitgehend Rechnung getragen .
Nicht nur sind genügende Summen für die
Erhaltung und Pflege der Gebäude , Kunst -
schätze und Gartenanlagen ausgeworfen : der
jeweilige Hausherr des Landsitzes bekommt
außerdem für jedes Wochenende von mindestens
l ^ tägiger Dauer , das er in Chequer verbringt ,
IS Pfund Taschengeld . Auch ein mit irdischen
Glücksgütern nicht gesegneter Minister soll in
der Lage sein , seine Dienerschaft nach den üb-
lichen Sätzen mit Trinkgeldern zu belohnen .
Der Stifter hat , wie er in d :r Stistungs -
Urkunde betont , Wert darauf gelegt , daß auf
diese Weise der englische Premierminister mit
der Tradition des Landlebens Fühlung behält ,
die in England eine so hervorragende Rolle
spielt . Auch PoinearS besitzt ein Schlößchen in
den Argonnen , Briand ein Gut an der Eure .

Vor dem Krieg verfügten auch unsere Reichs -
kanzler über Herrensitze : Bismarck zog sich
nach Friedrichsruh , von Bethmann - Holl -
weg nach Hohenfinow zurück. Unter dem par -
lamcntarifchen Regime kann nicht jeder Mini -
ster von Hans aus Grundbesitzer sein und
einen prächtigen Landsitz sein eigen nennen .
Die nicht allzu hoch bemessenen Bezüge der
Reichsminister machen auch während der Amts -
zeit den Erwerb einer solchen Besitzung un -
möglich. So wäre die Frage nicht von der
Hand zu weisen , auf welche Weis- man Reichs -
Präsidenten und Ministern ein ihrer Stellung
und des Reiches würdiges Tusculum schaffen
könne . Das Angebot an den Reichspräsidenten
von Hindenburg , Wilhelmshöhe zu seinem

Sommeransenthalt zu wählen , beweist , daß die
Oefsentlichkeit diesem Gedanken nicht nnsym ,
pathisch gegenübersteht . Lcgatns .

Humo .̂
Englischer Humor .

Ein reicher Kaufmann hatte vor Antritt einer
Reise nach Südamerika eine Lebensversicherung
in Höhe von 100 OOO Pfund Sterling abgeschlos¬
sen . Kurz darauf lief die Meldung ein , daß das
Schiff , an dessen Bord er die Reise machte, un -
tergegangen sei . Sein Name befand stch nicht
auf der LDe der geretteten Passagiere . Vier
Wochen später erhielt sein Bruder ein Tele -
gramm des Inhalts : „Bin .gerettet und wohl
und munter : teile es meiner Frau schonend mit .

"
*

Die England besuchenden Amerikanerinnen
pflegen taufend Listen anzuwenden , um trotzdem
Verbot , Hunde in England einzuführen , ihre
vierfüßigen Lieblinge einzuschmuggeln . Die
Zollbeamten sind bei der Zollrevision den Ame-
rikanerinnen gegenüber besonders streng . Kürz -
lich erschien nun vor den Zöllnern « ine Dame ,die ihren kleinen Hund unter der zugeknöpften
Jacke verborgen hatte , ohne freilich zu ahnen ,das der Schwanz des Hundes unter der Jacke
hervorsah : „Madame "

, erklärte der Beamte , „es
ist streng verboten , einen Hund in das Land zubringen ." Die Amerikanerin beteuerte mitaNen
Eiden , daß sie keinen Hund bei sich habe . „Dann
darf ich wohl annehmen "

, erklärte der Beamte
kühl , „daß der Schwanz , der unter der Jacke
hinten herabhängt , zu Ihnen gehört ."

der Umgebung von Moskau gelegenen
i5^e der Textilindustrie , auch die Fabrik , in

httoiö; ^ beite , werden von Bauern aus den
Ä harten Ortschaften und Dörfern bedient .
?tig,n?°ubei noch Landwirtschaft betreiben . Die

g , die unter dieser Arbeiterschaft
fit , ,1 bat sich wesentlich verändert .

Brief aus Moskau .
Die tn Berlin erscheinend« ruffische Zeitung

"Rul " veröffentlicht folgenden Brief » its Ruh »
jond , der die Stimmung der russischen Arbeiter -
schaft sehr anschaulich wiedergibt .

' iuJ uitituuiu ; utiuuuvu . Die Ar -
S't ig rangen an , darüber nachzudenken , warum
Agn i^ vrechungen und die von den Agitatoren
5% 'u den Jahren 1917 und 1Ö18 verbreiteten

nicht in Erfüllung gebracht worden
Ab« ! ,̂ ist nicht zu leugnen , daß die Lage des
N -r ^ sich in vieler Hinsicht gebessert hat ,
Ml Einkommen ist geringer geworben , die

Unfälle hat sich vermehrt und die Be -
^ die früher vom Fabrikbesitzer schon
«Jfcie r ? Interesse behoben wurden , häufen sich.
3 «* Beteiligung der Arbeiter an den verschie-

Versammlungen und Konferenzen ist ge-
ptr^ -s geworden . Oft versetzen sie mit ihren
ji» zg^ den Bemerkungen und schlauen Fragen

«issch- 0 ft der
>ch 7 Proz . oer
ommunistischen Par -

,* « e , Q-,? ^ Mus grüne Jungens , während im
. der Prozentsatz der zur Partei ge -

oder um Aufnahme in dieselbe sich Be-
5 ? tt sich aus 52 Proz . belief . Gleichzeitig

il
'
tlin^ verschiedenen kommunistischen Orga -

und Komitees an Autorität ein und
en der -Zugehörigkeit zur Kommu -

01 (1

totitPseich
>,̂ e ^ Kartei spielt schon keine wesentliche
At ? unter der Arbeiterschaft . Wir Inge -
% WClnPlt Unit Srtvt QfvAöUuvu min fvitfiö *•t u „ f

®er &en von den Arbeitern wie früher
Namen angeredet , das Wort „Ge-

^ brauchen sie , wenn sie untereinander
» ? ?? * auch dann nur im guten alten Sinn

^ Snm cra6 - Sogar die zur Partei gehören -
^ Ntuujstcu vermeiden dieses Wort .
nÄ ^ ' kkomitee hat sich auch seinem Be -«ach wesentlich verändert . Die großen

Schreier sind durch Arbeiter ersetzt worden , die
durch die Erfahrung zur Vernunft gekommen
sind . Man hat auch uns , den Ingenieuren , vor -
geschlagen , in dieses Komitee einzutreten , aber
wir haben diesen Vorschlag abgelehnt und treten
in ihm nur als Berater in technischen Ange -
legenheiten auf . Politische Fragen werden im
Komitee nie erörtert . Es beschäftigt sich mit
Fragen , die die Verbesserung der Maschinen , die
Vorkehrung von Maßregeln zur Verhütung von
Feuersgefahr und Unglücksfällen oder die He-
bung der Lebenslage , Wohnungsverhältniffe der
Arbeiter usw . betreffen .

Das religiöse Gefühl der Masse
fängt an , sichtbar zu erstarken . Es
kommen öfters Fälle vor , wo dreijährige Kin -
der , die der Oktober -Revolution geweiht waren ,
in die 5Nrche des nächsten Dorfes , das oft mei-
lenlang entfernt liegt , gebracht werden , um ge-
tauft zu werben .

Das Verhalten unserer Arbeiter
zur Regierung möchte ich als gleich -
gültig bezeichnen . Zuweilen nimmt es
eine ironische Färbung an und man hört ge-
legentlich irgend einer Verfügung vom Zentral -
komitee folgende Aeußerung : „Tu haben wir
uns nette Dummköpfe an die Spitze gesetzt .

"
Manchmal ist das Verhalten aber einfach ein
feindseliges , besonders bei Verzögerungen
der Lohnzahlungen oder bei Lohnabzügen zu-
guusten der englischen Bergarbeiter oder zur
Unterstützung der chinesischen Revolution . Haupt -
sächlich protestieren und empören sich die Frauen ,
unsere Weberinnen , und die Lage nimmt oft
solch eine gefährliche Wendung für die Kommu -
nisten , baß die kleine Zahl der zur Partei ge -
hörenden es vorzieht , sich zu drücken.

Alles , was ich hier berichtet habe , bezieht sich
aus unsere Fabrik und auf ähnliche Betriebe ,
bei denen die Arbeiterschaft hauptsächlich aus
Landbevölkerung zusammengesetzt ist . Was aber
Fabriken anderer Industriezweige anbetrifft ,
wo die Arbeiter erbliche Proletarier sind , da
liegen die Dinge viel schlimmer und vernrsachen
der Regierung große Sorgen , hauptsächlich in
den Großstädte » .

Wir Spezialisten leben in den Fabriken in
dem sogenannten Tirektorenhaus , das früher
der Besitzer bewohnte . Beinahe die ganze Woh¬

nungseinrichtung des früheren Besitzers ist wäh -
rend der Revolution unversehrt geblieben ,
außer einigen wertvollen Bildern , die nach Mos -
kau entführt worden sind , einem Flügel , den
der Arbeiterklub sich angeeignet hat , und aus
Unachtsamkeit zerschlagenem Geschirr . Dieser
Umstand ist der guten Gesinnung der Arbeiter
zu dem früheren Fabrikherrn zuzuschreiben , der
viel für sie gesorgt und großes Interesse für ihr
Wohlergehen bewiesen hat . Die alten Arbeiter
gedenken noch bis zum heutigen Tage mit Dank -
barkeit seiner und behaupten , daß damals
auf der Fabrik viel mehr Ordnung
herrschte .

In den letzten Tagen ist die Stimmung eine
äußerst gespannte , weil das Gerücht verbreitet
wurde , die Fabrik müsse aus Mangel an Roh -
stoffen zeitweise geschlossen werden .

Als ich nach Moskan kam , war ich nach unse-
rem ruhigen Leben in der Fabrik ganz betäubt
von dem Lärm und der Unruhe , der Kopflosig-
keit und der Verwirrung , die in den höheren
Kreisen herrschte . In den letzten zwei
drei Monaten ist Moskau aus dem
Geleise geraten , und das Leben , das an-
fing , sich den neuen Verhältnissen anzupassen ,
ist durch die letzten Ereignisse wieder ins Wan -
ken gekommen . Meine Beobachtung zeigte mir ,
daß die Einwohner dieser Stadt niedergeschlagen
und bedrückt waren , eine vollkommene Gleich-
gültigkeit dem Leben gegenüber zur Schau tru -
gen und mich aufrichtig um die Möglichkeit , ins
Ausland zu reisen , beneidete » . Alle erwarten
irgend ein Ereignis und fürchten sich vor dem
Kommenden , aber was sie erwarten oder wovor
sie sich fürchten , ist ihnen selbst unklar , und diese
Unklarheit wirkt nervenerregend auf alle Mcn -
schen. Es ist keine Stadt und keine Hauptstadt
mehr , es ist ein Irrenhaus .

Ein Kaiser , der mit falschen Banknoten zahlte .
Mit der Ausgabe neuer Serien von Banknoten ,
die an Stelle der alten „Greenbacks " zu treten
bestimmt sind , und die für jede Wertgruppe ver -
schiedene Farben zeugen , folgen die Vereinigten
Staaten von Amerika dem Beispiel Frankreichs .
Bis zum Jahre 1863 zeigten die französischen

Banknoten , genau wie heute noch die englischen,schwarzen Druck auf weißem Papier . Der
Grund , weshalb man zum Druck von mehr -
farbigen Noten überging , war recht kurios .Eines Tages hatte die Kaiserin der Bank von
Frankreich einen Besuch abgestattet und bei die-
ser Gelegenheit zur Erinnerung ein Bündel ge -
sälschter 1000 Francs - Noten erhalten , die die
Polizei beschlagnahmt hatte . Nach ihrer Rück-
kehr in die . Tuilerien wollte sich die Kaiserin
mit dem Kaiser einen Spaß machen und prakti -
zierte einige der gefälschten Noten in die Schub -
lade des Schreibtisches im Arbeitszimmer des
Kaisers , in der dieser sein Geld zu verwahren
pflegte . Im Laufe des Tages sprach ein ita -
lienischer Emigrant in den Tuilerien vor undklagte dem Kaiser in so bewegten Worten seineNot . baß dieser der Schublade eine 1000 Francs -Note entnahm und sie dem Bittsteller einhän -öigte . Als der Glückliche die Note in der Bankwechseln wollte , wurde sie sofort als gefälschterrannt und der arme Schlucker festgenommen .
M der Untersuchung stellte sich dann seine Un -
schuld heraus , Napoleon III . aber , der erkannt
t - rel ' lme ieicht diese Noten in Schwarzweiß zu
1*11,5? ®'areit ' befahl sofort , farbige Banknotenyerzustelleu und ihm die Muster dieser neuen
fmifü »« W « . So kam Frankreich zu seinenbunten Banknoten . u>k.

^ die erste Frauenrechtlerin . Im eng -nsaien Parlament , dem sie als eines der weni -gen weiblichen Mitglieder , aber als das streit -barste »^ er ihnen , angehört , hat ViscounteßAstor «ihr verstorbener Mann , ein Sproß der
ursprunglich pfälzischen Dollardynastie Achor,wurde nach seiner Ansiedlung in England zum^ o » d erhoben ) das Wort ausgesprochen : „Evaein Engel im Vergleich zu dem Schwäch-ling Adam . Und sie fuhr fort : „Eva wurde dieerste Frauenrechtlerin , indem sie keine Lustzeigte , ,n einer Art von Herrenparadies zu leben ,und weil sie nach Erkenntnis und Weisheitstrebte . Das ist eine zum mindesten originelle
Auffassung vom Sündenfall und von der Ver -
treibung der ersten Menschen aus dem GartenEden . Diese neue Lesart hat im englischen Un-
terhaus und in der Presse mit Recht dasŝchmunzeln ausgelöst , das sie verdient .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNO
I lich gesteigert worden , f -> "aß sie jetzt täglich bis zu I Mill . auf 168,6 Mill . Rm . abgenommen haben , l 80 (74.25) , 50—?9 Pfd ■ ^ ,2o—87 s ,;9 ;5 VI»'I lAff nAII »l/n <Tl*ilninlil/n <l nnHAAl/r . I *r\r,r\ n i /tt . i - . n . ki . O . a« . . I /»w- vc xa ^ ' - f ifue . e I Mix a « S/1 Ofi i ^v cm fin ,» m +*| U. l . UliDas deutsch - französische Handels¬

abkommen.
Wie wir erfahren , ist der Text des deutsch-

französischen Handelsabkommens noch nicht
fertiggestellt , an seiner Redaktion wird sieber -
Haft gearbeitet . Ter Bertrag läuft , wie bereits
bekanntgegeben , bis zum 31 . März ZY29. Bon
da ab besteht ein vierteljährliches Kündigungs -
recht, so daß aller Boraussicht nach das Äbkom -
wen bis zum 30. Juni 1929 gilt . Neben diesem
vierteljährlichen Kündigungsrecht ist ein außer -
ordentliches Kündigungsrecht sowohl für Deutsch -
lanid als auch für Frankreich vorgesehen , welches
gegenüber Frankreich als « ine Reverenz vor
seiner innerpolitischen Meinung aufzufassen ist .-
Man ist der Auffassung , daß kein Anlaß besteht ,
von diesem außerordentlichen Kündigungsrecht
Gebrauch zu machen . In der Frage der Tis -
kriminierung ist erreicht worden , daß vom
15. Dezember 1928 ab beiderseits alle Diskrimi -
nierungen fortfallen , so daß dann für den San -
delsverkehr zwischen Frankreich und Deutschland
de facto die Meistbegünstigung besteht .

Das in dem Handelsabkommen vorgesehene
Weinkontingent von 360 000 Doppelzentner pro
Jahr fällt » ann auch weg . Es ist vorläufig bei -
behalten worden , um einen Druck anf das
außerordentliche Kündigungsrecht auszuüben ,
d . h . für den Fall der außeroröentlichen Kiin -
diguug wird das Kvsltingent zugrunde gelegt ,
es weröen in diesem Falle 83K Prozent öes
Kontingents angerechnet , so daß darüber hin -
aus der autonome Zollsatz Deutschlands An -
Wendung findet . Man rechnet » amit , daß das
Handelsabkommen ab 5 . September ds . Is . in
Kraft tritt . Die Regierungen können es in
Kraft fetzen , öie deutsche , wenn die Genehmi -
gung des Reichstagsansschusses und des Reichs -
rates , die französische , wenn die Genehmigung
des Ausschusses der Deputiertenkammer und des
Senats -Ausschusscs vorliegt .

Das Abkommen umfaßt vier Arten von
Listen . Die Liste A enthält alle Waren , die
zum geltenden französischen Minimaltarif nach
Frankreich eingeführt werden , und von denen
ein Teil kontingentiert ist . In der Liste B sind
die Waren enthalten , für welche Meistbegün¬
stigung besteht , aber bei einem Niveau , dessen
Sätze noch nicht festgesetzt sind . Tie Sätze sind
gebunden , ohne Kontingent . Diese präsumtiven
Minimaltarifsätze der Liste B werden mit ihrer
Inkraftsetzung die neuen Minimalsätze des
französischen Zollgesetzes , welches bekanntlich
einen Generaltaris und einen Minimaltarif hat .
Die Tiskriminicrungslifte C umfaßt die Wa¬
ren , die , zu Zwischensätzen zwischen Miniwal -
taris und Generaltorif liegend . eingeführt wer -
den . Tic Verhandlungen über diese Liste ge-
stalteten sich sehr schwierig . Die Zwischensätze ,
die bisher in Handelsverträgen von Frankreich
immer gegeben worden sind , liegen teilweise
niedriger als die Sätze der Liste B. Mit dem
15. Dezember 1928 fällt die Liste C vollkommen
sort . Die Liste D enthält Waren , an denen
Deutschland kein Interesse hat , und für sie gel¬
ten die Sätze des Generaltarifs . In dem
Schlußprotokoll des Abkommens sind die Zoll -
koeffizienten festgelegt , die nur verändert wer -
den dürfen , wenn der Großhandelsindex in
Frankreich um 20 Prozent steigt .

Das neue deutsch- sranzösifche ^ andelsabkom -
men stellt zollpolitifch einen einzigen Borgang
dar , insofern , als durch einen Tondervertrag
mit einem Staat neues französisches Zollgesetz
geschossen wird . Denn die Sätze der Liste B
des Abkommens werden mit ihrer Jnkrast -
setzung die französischen Minimalsätze sür alle
Länder , und Frankreich wird demzufolge eine
ganze Reihe von neuen Handelsverträgen ab-
zuschließen haben . Es müßten sich ab 6. Sept .
1927 andere Staaten eine Heraufsetzung der
französischen Zollsätze gefallen lassen , da die
präsumtiven Minimalfätze zum Teil über den
heute geltenden französischen liegen . Es kann
also in Erscheinung treten , daß andere Länder
in dem deutsch-französischen Handelsabkommen
mit seinen Folgen für das französische Zollgesetz
eine Sabotage der Genfer Beschlüsse sehen . Für
Deutschland muß das durch deu Minimaltarif
Erreichte als ein Fortschritt betrachtet werden .
Das erreichte Zollnivean liegt wesentlich unter
dem Generaltarif , zu dessen Sätzen unter dem
Druck des Bersalller Friedensvertrages die
deutschen Waren nach Frankreich eingeführt
werden mußten . Der Generaltarif . enthält zu
95 Prozent prohibitive Sätze . Es muß ferner
beachtet werden , daß das gegenwärtige Zoll -
Niveau des T .M . sehr niedrig liegt , und daß die
präsumtiven Minimalsätze weiter unter den
Sätzen der abgelehnten französischen Zolltarif -
Novelle liegen . Für die anderen Staaten , die
bisher auf die Lösung des KnänelS Teutschland
und Frankreich gewartet haben , ergibt sich ein
Borteil dadurch , daß die Vielfältigkeit der fran -
zösischen Zollsätze in Wegfall kommt nnd eine
allgemeine Linie für Handelsverträge gegeben
ist .

Wirifchasiliche Rundschau
Kollmar » . Jordan SI . -W. , Pforzheim . In der Bi -

lanz per SO. April 1927 stehen Immobilien mit
j 248 OOO Rm „ Maschinen und Geräte mit 050 890 Rm .,
Fuhrpark mit 40 000 Rm ., Metalle , halbfertige nnd
fertige Waren mit 1797 87« Sm „ Debitoren mit
1 323 500 Rm . , Bankguthaben mit 125 198 Rm . , Efsek -
ten mit 85 592 Rm .. Kasse mit 37 721 Rm und Wechsel
mit 459 231 Rm . Unter Passiven sind Kreditoren
mit 203 071 Rm ., nicht erhobene Dividende mit 4901
Rm ., Stiftung mit 7500 Rm . und Reserven mit
512 000 Rm . eingesetzt . — Der Rohüberschub wird mit
90l 092 Rm . angegeben : siir Abschreibungen an Konto -
Korrent werden 22OO0 Rm . , an Maschinen , Fuhrpark
und Immobilien 109 088 Rm ., siir Unkosten einschl .
Steuer und Skonii 808 190 Rm . in Anspruch gencm -
men , so daß ein Reingewinn von 30 811 Rm . ver -
bleibt , der auf neue Rechnung vorgetragen werden
soll . Das Unternehmen ist augenblicklich vollauf tätig
und auch der Umsatz hat sich gegen das Vorfahr ge -
hoben .

A . Prank , Dampf - nnd Wassermllhlenwerke . Gnm -
»innen . In der Aufsichtöratssitzung wurde dl : Halb -
sahresbilonz vorgelegt . Durch Aufstellung neuer Ma -
fchincn ist die Leistungsfähigkeit der Mühlen erheb -

worden , so daß sie setzt täglich bis zu
4000 Zentner Getreide vermählen , während die Loaer-
räume rund 800 000 Zentner Getreide und Mehl
fassen . Um das schon immer für den Umsana des
Unternehmens etwas knappe Betriebskapital in ein
angemessenes Verhältnis , ur Ausdehnung der Ge -
schafte zu bringen und die Mühle in finanzieller frin »
' « < ° u ' ein unabhängige Basis zu » e° en
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Fahrpreisermäßigung sät Meßbesucher . Die Sauvt .
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4 " " der Deutschen Reichsbahngefellscha . t ge -
Besuchern der anerkannten ausländischen

.?ev deutschen Reichsbahnstrecken eine
! ' ^ ^ . gung von 25 Prozent Die Ber -

Ä ° l °.ung »er im Preis ermäßigten Fahrkarten er -
lolgt be , Vorlage des McßauSwciseö , und zwar >̂ j,d
die Ermäßigung für Hin - und Rückfahrt zusammen
gewahrt jedoch nicht für die Hinfahrt alle ? .. Di ?
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I ,fw6cn zahlreiche ausländische Staaten
den Besuchern der Leipziger Messe besondere Fahr -
preisoergunstigiingen auf den Bahnen ihres Landes
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^ ° Aalinstrecken sj„ d den Mestbesuchern

^ italienische Bahne « 30 Prozent , für
ulgorischc Bahnen 50 Prozent , für rumäifche Rab -

ueu für die Rückfahrt 50 Prozent und f ^ r griechttche
»S

tschechoslowakische Bahnstrecken je

? ie kut '^ " ^ « maßigunft bewilligt worden .
ZL

" : " " d Finnland kommenden Meß -
lefucher genießen auf den Dampfern der Stettiner
Dampfer -Kompagnic -A .-G . fiir die Strecke
Stettin 10 Prozent Fahrpreisermäßigung . Für die
>i- cedicnststreckc « winemünde —Dan,ia - Pjllau werden
de . Meßbesuchern 25 Prozent

^
» M Ä

? auf den Personendampsern der Ersten Donau -
Dampsschisiahrtsgesellschast wird den Leipziger Mek -
besuchern eine Ermäßigung von 50 Prozent für die
Hin - und Rückfahrt gewährt .

Vanken .

Der Reichsbantausweis vom 15 . August.
Nach diesem Ausweis hat die gesamte Kapital -

l af c
n lwechseln und Schecks , Lom .

hards und Effekten um 146.3 Mill . auf 2332,5
« b

abgenommen , und zwar hat sich der
fn V^L Ultö Schecks um 168,4 Mill .
Vil l Ä M ' ll . Rm . vermindert , während der
Lombardbc,tand um 16.9 Mill . auf 46 4 Mill .
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9fn Reichsbanknoten und Rentenbankscheinei ,
»usammen sind 195,4 Mill . Rm . in die Nässen

der nmrL .r «»
1 Äcf-r* ?Sn ' im " » zelnen hat sich

aus
Reichsbanknoten um 177,2 Mill .

auf Mill . Rm . verringert und der mt
Rentenbankscheincn um 18,2 Mill . aus 962 0 Mill

sich die Bestände
* nu Alchen Scheinen auf 81,7

Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder zeigen
mit ?97,6 Mill . Rm . eine Zunahme um ''8 7
Mill . Rm .

'

Die Bestände an Gold und dcckungssähiaen
Devisen insgesamt sind um 3.7 Mill . auf 1999.8
Mul . Rm . angewachscii , die Zunahme entfällt
Ü!.

'! <?,
" d ' e sich um 26,l Mill .

« vermehrten , während die
-oejtande an deckungssähigen Devisen um 22 4

Mill . auf 166,6 Mill . Rm . abgenommen haben .
Der Goldzuwachs stammt im wesentlichen aus
russischen Verkäufen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 47,9 Prozent in der Borwoche
aus 51,0 Prozent , die Deckung durch Gold und
deckungsfähige Devisen von sz,y Prozent aus
55,7 Prozent .

Stand der Badischeo Bank vom 15. Aug . Aktiva :
Goldbestand 81S7 0Ö9 , deckungsfähige Devisen « 908 822
sonstige Wechsel und SckieckS 46 395 547 , sonstige Aktiva
20 642 044. Passiva : Betrag der umlaufenden No -
ten 25 941 250, sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten
II 538 897, an eine Kündigungsfrist gebundene Ber -
bindlichieiten 32 424 537 , sonstige Passiva 2 942 424.
Verbindlichkeiten auS weiter begebenen im Anlande
zahlbaren Wechseln 4 455 407.

Markig
« erli » , 18. August . Amtliche Produkten .

Notierungen in Reichsmark je Tonn « «Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilos .

Märkischer Weizen : Sept . 275, Okt . 273 .50. Dezbr .
274— 273.25— 274. Märkischer Roggen 221—225 , Sept .
235— 234 .50—234 .75, Okt . 234 .50—233 .75—234 .25, Dez .
233 .75—238.25—288.75 . Sommergerste 220—265, Win¬
tergerste , neue 202—208 . Märkischer Hafer : Sept . 208,
Okt . 20«, Dez . 206 . Mais , loko Berlin 192— 194.

Weizenmehl 35—36.75. Roggenmehl 31—82 .75. Wci -
zenkleie 15— 15 .25. Roggcnkleic 15. Raps 280—285.

Für 100 Kg . in Rm . ad Abladestationen : Biktoria -
crbsen 40— 48, kleine Speiseerbsen 24— 27, Flitter »
erbfen 21—22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—23,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,75— 15,75 , Raps¬
kuchen 14 .80—15, Leinkuchen 20.90—21 .20, Trocken -
schnitzet , prompt 12.75— 18 .25, Sosa 19.50—20. 40 , Kar¬
toffelslocken 21—22.50.

Mannheimer Produktenbörse vom 18 . Aug . Wei -
zen , inländ . 28,50—29, ausländ . 31 —33,50 , Roggen ,
inländ . 24 .50—24,75 , ausländ . 25— 25,50 , Hafer , aus¬
länd . 22,50— 24, Braugerste , inländ . 25,75— 27, Mais ,
gelber , mit Sack 19,75 , Weizenmehl , Spezial Null , mit
Sack 40 , Weizenbrotmehr , süddeutsches , mit Sack 32,
Roggenmehl , mit Sack 33,75—35,50 , Weizenkleie , seine
mit Sack 13 , Raps , mit Sack 34, Trockentreber 16.
Tentz ^nz fest .

Hamburaer Warenmärk « vom 18 . Aua . Aus -
landsz .Icker : Tendenz stetig bei mittleren Ilm -
fätzen . Tschechische Kristalle Aeinkorn vrompte Ware
17/2V4 bis 17/3 fh . dito per Nov . /Dez . 14/6 fh , aus dies «
wöchigen Dampfern V >/7' i bis 15/8V4 fh. per Ende Aua .
15/6 bis 15/6 ** ff). Kaffee : SanioSofferten liegen
teilweise fester , während Rio -Offerien nachgiebiger find
uwd bis 6 Penee niedriger lauteten . Der Hamburaer
Terminmarkt erössneie ruhig bei unveränderten Prei -
sen . Die inländischen Konsumkreise sind zurückhaltend ,
auch zeigen die nordischen Länder nur geringe Auf -
nahmeluft . Schmalz : Tendenz steti « bei unveränder¬
ten Preisen . Amerik . Sleamlard Dollär . Trans .
Purclard in Tierees div . Standmarken 31 bis 31 *6
Dollar . In Firkins ie 50 Kilo netto >, Dollar teurer ,
in Kisten ie 25 Kilo netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz 36' - Dollar .
Rei S : Tenievz ruhig bei unveränderten Preisen . Bur -
mareis 000 loko 15/— fh . dito per Sept . 15/— ff), Va¬
lencia 000 loko 19/6 Ib . Diamreis 000 loko 20/ — ffi .
Bruchreis A I loko 13/— 16. dito per Sept . 13/— Ih.
PainareiS 000 loko 29/ — fh , Moulmein 000 loko
19/7H fh . dito per Sept . 19/7 -4 ffi , Boffin per Sevt .
1-5/9 bis 17/— fh . Famen Bluerose 12 Dollar elf .
Screenings faa bis chois 6^ ,0 bis 7,00 Dollar eis. Sa -
kao : Tendenz sehr ruhig , obaleich die Preise kür Aeera
Neuerni « und Bahia leicht sebessert , dagegen dir Werte
für Locoware kaum behauptet waren . Man fordert
Aeera neue good fern 6S/6 Ib . dito per Okt . auf AS -
ladung und >? wifchenern <e 05/6 fh , cff . Superior Bahia
ver Aug . /Sept . auf Abladung 67/6 fh e . und fr . ge -
fordert . Superior Thome per Sept . aus Abladung von
Liffabon mit 72/6 ih bezahlt , (khemikalien : Preise
und Marktlage sind unverändert . Baumwolle :
Tendenz stetig bei etwas lebhafterer Nachfrage . Amerik .
Universal Standai '-i Middling loko 21 .30 Cents per
englische Pfund . Hülsenfrüchte : Tendenz unver -
ändert . Gewürze : Infolge gröberer Deckungen der
Spekulation zogen die Preise für Abladuniiöpfeffer
durchweg um 10 Rm . an . Im Lokohandel blieben die
Preise , da der Konsum sich zurückhält , unverändert .
Weiher Muntokpfesfer 495 , weisier Singaporc 490 .
fchwarzer Lamvong 300 . schwarzer Singavore 300,
schwarzer Lampong 302, Tellicherro 305 , Piment 169.

Hamburger ĵuckerterminuotierungen vom 18. Aug .
August 15,75 B . , 15,50 M . : September 15,60 B . . 15,50
G .; Oktober 14 .90 B ., 14,85 G : November 15,50 B . ,14,45 G . - Dezember 14,50 B ., 14,50 G . ; Oktober bis
Dezember 14,70 B . , 14,60 G . : Januar — März 14,80
B ., 14,70 G . : Januar 14,75 B . , 14,55 G . - Februar
14,80 B ., 14,70 m . ; März 14,90 B ., 14,80 m . ; April
15,00 B . , 14,90 G . ; Mai 15,15 B . . 15,10 G . : Juni
15,25 B .. 15,15 © . ; Juli 15,80 B ., 15,25 © . Tendenz
ruhig .

Magdeburger ^ « cker - Notierung vom 18. August .Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Togen 28—28
August -X , Sept . 28.25, Oktober —Dezember (zweite
Hälfte ) 26.75. Tendenz ruhig .

Bremer Banmwolle - Notierung vom 18. August .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 21 .52 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer vdelmetallpreis « vom . 18. Aug . «Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcideanstali Hei -
merle u . Meule A . -G . s Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 .H Brief ; ein Gramm Platin 7 .85 .H. Geld ,8 .45 M Brief : ein Kilo Feinsilbcr 75.10 ,Ä Geld ,76. lv M Brief .

Berliner Metalltermin - Notiernnge » vom 18 . Aug .
Kupser : August 114,75 B . , 113 September
113,50 bez . , 113,50 B ., 113,25 (8 . ; Oktober 114,25 B . .113,75 <» . ; November 114,25 B . , 114 G . ; Dezember
114,25 B ., 114,25 9 . ; Januar 114 .50 B . . 114,25 G . ;
Februar 114,75 114,50 G . : März 114,75 bez . ,
114,75 B „ 114,75 G . : April 115 « . , U5 G . : Mai
115,25 B . , 115,25 © . ; Juni 115,50 B ., 115,50 Juli
115,75 B .. 115,75 G . Tendenz behauptet . — Blei :
August 47 B ., 46,25 G . : September 46,50 B . 46 .25 G . :
Oktober 46,75 B .. 46,35 ® . ; November 46,75 46,50
G . : Dezember 47 B . , 46,50 G . : Januar 47 B . , 46,75G . : Februar 47,25 B . , 46,75 März 47 B ., 46,75G . ; April 47 bez ., 47 B .. 46,75 Mai 47 B .. 46,75G . ; Juni 47 bez ., 47 B ., 46,75 G . : Juli 47 » ., 46,75G . Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom l8 . August . Elektrolyt -
kupfer 127.50, Remelted - Plattenzink 50.25—51 .25, Ori -
ginathtittenaluminiu ... 210, dito 99 Proz . 214 , Rein «
nickel 340— 350, Antimon - ReguluS 90—95, Silber »
Barren 75.25— 76.25.

Hamburger Oele und Fette vom 18 . August . Rizi -
uusvl II Press . , loko 91, Terpentinöl , amerik . ( in Dol¬
lar ) 20, Rindertalg , Premier jus extra ( in Dollar ! ,September 18X , Schellack , T .N . orange ( in fh ) 245,Schellack lcmon ( in fh ) 280. Tendenz ruhig .

Pfälzische Häute - und Fellauktion . Ludwigs -
Hasen , 18 . März . Für das Juli -Gesälle wurden
folgende Preise ( in Pfennigens erzielt ohne Kopf
( in Klammern mit Kopfs : Kuhhäute : 30— 49 Pfd .

Pfd . 91,50 -̂ 98 (78—80 ) , 80 u . m . Pfd . 94,25 . ..

AA ' « m . Pfd . (78,50 ) . Ochsenhäute
- f

29 Pid . 102. 30- 49 Pfd . 88,25 , 50- 59 Pfd . 85,50 (»*•: .,
'

>» ■ 7tn <h. 90 v,'
w . Pf ^ .ÖÖfal.

«160—79 Pffi . 90—92,75 (82—82,75 ) , 80 u
90,25 (81,75 - 82,25 ) 100 u . m . Pfd . 9.' ,75
R i n d e r h ä u t e : bis 29 Pjd . 102, 80—49
bis 100 (86 ) , 50—50 Pfd . 92,75—96 (81,78—M -5i , <5
bis 79 Pfd . 98,25—100 (82,75 - 87 ) 80 U. m . Pf ö- ^ ji.
(861 . B ullenhäute : bi « 29 Pfd . 102, SO- ^9 „ ,yi

— ~ —T, - n cßfft.

wollig , fein 75
66. Blöße

»yreucricuc iw . v» ur u , , - - Tu-
75,50 , halblang , fein 66, kurzw °" ^ P,d .
n 62,75 . Nordd . Rinderhäute 81? jjjt «

80,25 (84 ) , Uber 50 Pfd . 80,75 (76) , nordd . Ochse«« ^

« 5 " 75' " »edd . Farrenbäute bis 49 ?!
über 50 Pfd . 62 .75 (61 .50 ) . Kuhhäute bis 49 W r
( ' 0 ) „ Uber 50 Pfd . 77 (71.75- 72) . Tende », ,A .
schwächt . Verkauf ziemlich schlecht . Preise ^

Weinverkäufe . In den letzten Tagen wur » »

Püggen einige Weinverkäufe grtätigt , nn >' 1

wurden für 1926er pro Liter 1 .30 M bezahlt . ((
BühUr Obstmarkt vom 18. August . Der .OUVICX I.KUI in . <tu Hu |" ~ v-

» ar mit ca . 25 000 Zentner Zwetschgen befo ° : c

dürsten von der Station Bühl allein rund - in . ,54t
bahnwaggons Frühzwetschgen abgerollt sein ^

un ^
» 11

nach allen Richtungen . Pro Zentner wurden ^
Mark bezahlt , woraus sich eine Tageseinna > „
rund 250 000 M ergibt . Mirabellen 25, ®' in
bi » 25, Aepfel 12— 14 Pfg . Jiv

Schweinemarkt in Bruchsal vom 17 . " u'' u .ijjui ' 1,
gefahren wurden . 285 Milchschweine und
Verkauft wurden 240 Milchschweine 3v ^ •..iia«x>err <iuTi mHTDtn alo »'c. ilyllyweinc un » <jj»sv
Höchster Preis pro Paar Milchschweine 22 •* ' -

Pa -r
" Preis '

rigster
Biehmarkt : Großvieh 121 Stück , Kälber

«yiHuuti - -fi -vi» V " ui ;viuu/ | ujiüciuc " ".
ster 18 Jl , niedrigster 12 höchster P « >* i , ß .
Läufer 54 M , häufigster 48 M , niedrigster .,3

.. Jt «
Sch '.veinemarkt in Schopsheim vom 17. Augu >

^ ^
Schweinemarkt war befahren mit 61 ^
100 Läufcrfchweinen . Ferkel kosteten 24-^ 2»«

Läufer 80— 60 .H je Paar . Der Verkehr uno ^ ,,Bf»
war recht
gekauft .

lebhaft und wurden alle Schw ^'

Börsen
Frankfurt a . M . , 18. August . An der

Börse lagen keinerlei die Börse beeinsussen ^ ^ ia!-

mente vor . Das dentsch -sranzösische Handtl ? ^
men scheint hier etwas ungünstiger beurteilt
den . Das Geschäft bewegte sich heute nur in

oinic(,(
Rahmen und war vor allem aus einige i <b'

beschränkt , obwohl der Geldmarkt al » .
t t r genannt wird . Tagesgeld 5,5—6 , also in; tl e'
ter , doch dürste auch dieser Gesichtspunkt *

Wirkung aus die Börse ausgeübt haben ,
durchweg schwächer lag . Im Montanmarkt
Ilse Bergbau 5, Geilenkirchen 2,50 , f
1,25 . Phönix 1. Mansfeld 0,75 Prozent . <*"

aK<
aktien eröffneten zunächst behauptet , verlor ^
im Verlaufe rund 2 Prozent . In Verbindun «

2,7», » .E .G . uns Bergmann je minus - ■ .
Schuckert minus 0,50 , Siemens u . Holste
Petroleumaktien lagen uneinheitlich . Erdöl v
1, Rütgers dagegen könnten 0,50 anziehen - (ir
wCrte sind heute wieder ruhig und ebenen » ^
heitlich . Wayß u . Frcvtag minus 5, dagegen ^
Heidelberg plus 0,5k!. Zellstosfe leicht
Waldhof minus 1,75, Afchaffenburg minus l V
Bon Lhemiewerten Holzvcrkohlung 1 P,rozc

>>
^

dagegen Ver . Chem . Industrie 0,25 Wi , tf»'

gebend . Auto - und Mafchinenaktten sehr rv » .x»!.

ziemlich unverändert . Daimler minus 1 ♦ jw »'

Bingwcrke minus 0,25 Prozent schwächer . . 1«'

kenmarkt liegt ebenfalls still und durch ^ ^
' •

gcschwächt , Berliner Oandelsgcscllschast 0"

Kommerzbank minus 2,25 , Deutsche und * : . rtiff
(

Bank minus je 1 Prozent . Die Metallban ^
ebenfalls bis zu 3 Prozent abgeschwächt . W *
schast verlor 1 % , Metallbank 3 Prozent ,
düng damit Scheideanstalt 2 Prozent , »luw ,̂^ 0?

sahrtsaktien nachgebend . Hapag minut

tt

minns 1 % . welen ' ^ Ü
Am Devisenmarkt traten keine wc .

^
Veränderungen ein . London — Paris 1- ' "

gRa" '
Mailand 89,16 , gegen Holland 12,13 % , g «8«% „cfl<
28,75 , gegen Zürich 25,21 % , gegen Oslo 1«- .
Neuyork 4,8610 . Pfunde gegen Mark 20,4« /

gegen Mark 4,2050 . ,
Im weiteren Verlaufe der Börse ^

z »nächst eine allgemeine Abneigung bemerk
die Kurse um 1—2 Prozent nachgaben . ' ' "V - ,.«
Verlauf konnte die Börse wieder etwas ans
Wiedereindcckungcn der Spekulation .

ieh- n

A »c
Frankfurter AbendbSrse vom 18 . Aug . - •••

Zeichen weiterer st
^ jüts «!1börfe stand erneut im Zeichen wcuerci

gaben . Nach anfänglich behaupteten ^ ,knrseil gaben im Verlans die Kurse wie » -
1 biS 2 Prozent und darüber nach . Die lui>!. ^x ui » & vcußcnt uno oaiuucr nam .
waren bis 308 abgeschwächt . Die Börse schloß .
" nd schwach. Sprozentige deutsche ReichSanl ^

, 1 z«,
- k , ' a

158.50, DreSdirer Bank 169.
147,50 Rhein Hypothekenbank 181,50 , alle » «"' . ( tic«

■»Of w «%U «i " lt . . Gelfenkirchen 161.
206 .50. Ilse Bergbau 270 , Klöcknerwerke l ß5' .

August
10 Donnerstag
18 .

Tages -Aotiz :

Die Aebermittlung der Bezugs »

bestellung aus das

„Karlsruher Zagblatl
"

ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebiihr .



Karlsruher Tagblatt, Freitag, de» 19. August 1927 Lette tt

185, ManSfelder 184 ,2S , Phönix 130 , alles
;
tit, Rheinstahl 310,50 , Riebeck 178 ult .. Loura -
lj,u 34' Sereinißte Stahl 181,50 . Hapag 151,50 ult . .
* Lloyd 155,50 ult .. Adler Kleyer 110 A .E .G.

Bergmann 199, Heidelberg Zement ISO ,
!<tm* P 7' Deutsche Erdöl 161, Scheideanftalt 220.
'
U ffn

c Linoleum 265 , Elektr . Licht 204 , J .-G . Far -
~ 6n -142' alIe8 p" u [ timo ' Feinmechanik

«U -<av Uii . , » uumvihih/C
.1025

° '* Waldhos 344 ult .. Zellstoff Aschassenburg

Cil *- 18. August . Der Effektenmarkt zeigte wäh -
<«, « ersten Börsenhälfte eine unsichere und' e Haltung , die bei einer wesentlichen
IÄ »(8 Geschäfts aus die Kurse drückte. Ver -

?^ g fest lagen einige Elektro , und Montan -
•fei»

' Ehrend das Kursniveau sonst fast ohne Aus -
1 big 2 Prozent und vereinzelt bis 4,50

>M,r * abbröckelte. Neben einer skeptischeren Be -
^es Handelsvertrages mit Frankreich nach

werden der Einzelheiten hatte die Börse Be -
<t>, j ' öbet die Geldmarktlage . Die Sätze am osse»

^^ °>narkl zogen bei etwas größerer Nachfrage
^ gleichzeitig unwahrscheinlich klingende

iiber die Möglichkeit einer Londoner Dis -
>iii,^ .? ung umliefen . In eingeweihten Finanz -
fciwi* " man eine solche Maßnahme für unwahr -
?!«&,

" ? • Der Rcichsbankausweis wurde zwar zu-
ai,.

"hellend kommentiert , konnte aber die zurück-
Auffassung der Spekulation über die Keld -

'«t(„ l 'ffe doch nicht beeinflussen . Für Aarenwechsel .
: 8 Käufer kaum vorhanden . Der Satz lautete auf

^^ »zent . Tagesgeld zog aus 4% —6 )4 Prozent
' ii ?,? kend Monatsgeld aus der bisherigen Basis

^ Prozent genannt wurde .
Publikum legte wieder die seit Monaten ge -

'»lli^ Zurückhaltung an den Tag , so daß die ersten
Kurse teilweise nur auf Grund der Min -

rqm,- *e zustandekamen . Bei dem kleinen Geschäft
' »tau uaturgemäß schon geringe Verkäufe , um das
°l,Xht «

u brücken. Schultheiß und Ostwerke ver -
" ?«

4 Prozent , von Bauwerten Berger Tiefbau
■«m l i Prozent . Von SchiffahrtSwcrten waren

^ ^rnpf 3,50 und Hamburg Süd 1,50 Prozent
Uifo - Nordd . Lloyd behauptet , Hapag etwas

Die Bankaktien gingen durchweg zurück,
" ch Danatbank um 3,50 Prozent . Am Mon »
Anarkt ließen Vereinigte Stahl 3, Leopolds -

Hocfch 2,50 , Mannesmann und Maxi -
'»i «Mite 2,25 Prozent nach , während Harpener
>,» Einstahl widerstandsfähig eröffneten .
I'ti m en ' fcnntar £ t ging das englische Pfund

% ny U90rf auf 4,8614 mäßig zurück , nachdem es
•<!( der letzten Tage ständig Befestigungen er -

International befestigt lag Amsterdam .
"

«» Legen Mailand leicht erhöht 89 .10 .
'> Festsetzung der ersten Kurse hielt die Nervosi -
'>» '

-. Die Kurse gaben auf der ganzen Linie weiter
^ besondere Spritwerke , von denen Ostwerke

?»&«*, Prozent und Schultheiß nochmals 5 Prozent
<1? B' tn . J .-G. Farben stellten sich aus 316 nach

5? !'.' "tt NachbSrse vom 18. August . (Eig . Draht -
Die Börse schloß schwach . Farben bis

Auch am Elektromarkte waren die Kurs -
. b - trächtlich. . A .E . G . 188,50 , Siemens 296,25 ,

!W » 210ZH . Am Montanmarkte Harpen : r stark
?l»d,

°
.°u . 208 , Gelsenkirchener 261 .75. Rheinstahl 212,
./ein 1.12,50 . Bankaktien ebenfalls abgeschwächt.°°ter Bank 173,50, Disconto 159,50 , Handel * -

. »»0 iJ 1 552 - Schtffahrtswerte besser behauptet .
,

^4 '50- Lloyd 151,50 . Sonst hatten starke Rück-'' lw. verzeichnen : Schultheiß 455, Erdöl 162,25 ,' iU .'ölttt <vu oiok/I <Tst « m A ^ .°»n 204 , Dessauer Gas 212,50 . Die Nach
Farbenaktien!>. » eine Kleinigkeit f e st e r .

185^ Schuckert 211 , Harpener 209. Lloyd'

js . Aug . (Eifl . Drahtmeld .1 Das fast
^ x? mene Fehlen der Orders der Bankkundschaft
Wltoa • «in« weitere Abschwächung des Ge-
' * ?. . >uu ? aus für die Börsenwerte um durchschnitt -

»roz. Gut behauptet waren J .G . Farben mit

RS ca. I « Verlaufe der Börse schwächt« sich ii «
Kurs« jedoch noch weiter »b. Man begehrt« J .G . Far¬
ben mit S12, Zellstoff 348 , und Siemens & Halske mit
299 . Am Kassamarkte wenig verändert bei klernem Ge-
schüft. Deutsche Renten unverändert . Es notierten : Ba -
dische Bank 181, Rhein . Credttbank 135. Rhein . Horo -
thekenbank 180. Südd . Diskonto 146, J .G . Farben 313,
Rhena »ki 65 , Durlacher Hof 165, Ganter 122, Brauerei
Kleinlein 335 , Sinner 75. Seiger 182, Franks . Allse -
ntetne 149, Mannheimer Bcrsich . 186, Seil SBolff 97 ,
Linoleum 265, Enzinger 62 . Gebr . Fahr 54, Karlsruher
Maschinen 26, Knorr 183, Konfetti . Braun 166, Mann¬
heimer Gummi 48, Mez Söhne 83, 9lS .it . 117, Pfälz .
Mühlen 156 , Zement Heidelberg 153. Rhein -Elektra 178,
Südd . Zucket 147, Freiburger Ziegel 30,50 , Wayß und
Freyta » 172 . Westeregeln 193, Wolff Pfor »hetm 160,
Zellstoff Waldheim 350.

Amerikanische Getreidenotierungen
» ehluönotieruneen (Bigener Funkdienst)

Chicago , IS . August
WelienT . willig

Mai . . . . .
September .
Dezember . .
März . .

Mals T . willig
Mai . . . .
September .
Dezember . .
März . . . .

I aferT . willig
Mai
September .
Dezember . .
März . . . .

17. 18.m
150 'A

ä *
149

112
1157»
119

112%
116
118%

Ä
47'/.51%54"/.

Sagten
T . stetig

September .
Dezember . .
Mirz . . . .

17.
96 %

Xeoyork , 18 . August
Welzen Dornest.

Mai . . . .
September
Dezember .
März . . .

Welsen .Bonded
September
Dezember .

17.m
156'/,153»/.

Tendenz willig

Devisen.

18.

142 -/.
148V.
154 -/,
151 %

Buenos -A !re « 1 Pea .
Kanada 1 kanad I )oll .
jaDäD 1 16H .
KonstantlnoD «! 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
Kfo

W
de

°r
janeiro 1 Milreis

Ä ?J,Rotterd . \ oi *
Q.

Athen 100 Drachm .
Bröse .-Antwerp . 100 Belga
DanziR 100 Quid .
Belsinsfon 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-ODorto 100 liiscudo
Oslo 100 Kr .Pari » 100 Frcs .Prag 100 Kr .bchwei » 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Wien ~
Budapest

100 Schilling
100 Pengö

w Berlin , 18 . August
Geldkurs (Geldkurs

17 . 8 . 18. 8.
1 .795 1 .794

i .iii
2 .094

20.417
4 . 199
0 .496

168̂ 28
5.514

58 .440
dl .40

10.585
Vi2.905

7 . 395
112.52

20 .77
109 -92

16 .4b
12 .446
80 .970

3037
71 .UO

112.7:
5!"

M
20 .422

4 .200
0 .496
4 .19

168 .3
5 .51 .58 .47

10?SL5

112 55m
16 .46
12.14
81 .00
3 .037
70 .88

112 .75
59 .16
73 .37

112 .71

Zuschlas
k .f. Brief
+ 0 .004+ 0 .01+ 0.004
+ 0.01
+ 0.62
t o !oo2
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0.02
+ 0. 14
+ 0.20
+ 0 .04

XWI
+ 0 .2C
+ 0 .01
+ 0.18
f 0 .28+ 0 .14
+ 0.1ö

Baflrr Dcoifeubörfe . Amtliche Mittelkurfe
vom 18. August . «Mitacteilt von der Basler Handels -
dank . ) Paris 20.33, Berlin 123.3« , London 25.21% ,Mailand 28.28 , Brüssel 72.175s , Holland 208.85, Neu -
yotk : Kabel 5 .18 ™, Scheck 5.18*4 , (5anada 5 . 13 !* , Ar .
gentinien 2.21^ , Madrid und Barcelona 87 .65 , Oslo
134 .65, Kopenhagen 138.95, Stockholm 139. 20 , Belgrad
9.12K , Bukarest 3 .21 , Budapest 90.50 , Wien 73. 10 ,
Warschau 57.90, Prag 15.87 '/, , Sofia 3 .75.

(Jnnoüerte Werte .
Mitgeteilt von Baer

Adler Kall
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto , .Deutsche Petroleum .
Gasolin . . . . . . .
Grindler Zigarren , .
Itterkraftwerke . , .
Kali -Industrie . . . .' ) G . = gesucht

Karlsruhe , 18. August
& Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Alles zirka

J85
Kammerkirsch

00 Karlsr. Lebensversicher.
20 Krttgershall

Monmger Brauerei . . .Rastatter Waggon . . .Itodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ofl'enburg . .Zuckerwaren Speck . .

58
84
88 | C

8
115
*4ü

Oer deutsche schlägt den Berliner

Fußbalimeister .

1. F .C. Nürnberg —Hertha/B .S .C. Berlin >2 :1
Eine ausgezeichnete Partie bot der Berliner

Fußballmeister Hertha/B .S .C . am Mittwoch
abenk» öen 20 000 Zuschauern im Freund¬
schaftsspiel gegen den deutschen Meister
1. F . C . Nürnberg . Die Mannschaft befand
sich in guter Verfassung . Die beiden Gegner
aus dem Meisterschaftsendspiel waren sich ziem-
lich gleichwertig , allerdings hatten die Berliner
in der ersten Hälfte eine leichte Feldüberlegen -
heit für sich. Die Nürnberger gewannen mit
etwas Glück . Hochgesang brachte den Club in
der SS. Minute in Führung , nachdem vorher
Stuhlfaur einen Elfmeter gehalten hatte, In
der zweiten SpielHälfte ging Montag nach
Rechtsaußen , aber auch das half nichts. In der
38. Minute konnte der Club wiederum durch
Hochgesang seinen zweiten Treffer erzielen und
erst kurz vor Schluß stellte Kirsey das Ergebnis
auf 2 : 1 . Das zweite Tor für Nürnberg war
nicht ganz einwandfrei , da der Schiedsrichter
eine Abseitsstellung übersehen hatte. Das Er-
gebnis entspricht nicht ganz dem Spielverlauf ,
ein Unentschieden wäre aber am Platze ge-
wesen.

Abschluß der deutschen Tennis -

Meisterschaften .

Moldenhauer deutscher Meister.
Etwas früher als erwartet , konnte das beut-

fche Meisterfchafts-Tennisturnier in Hamburg
zum Abschluß gebracht werden . Da am Mitt -
w o ch das Wetter weit besser war als an den
vorhergegangenen Tagen , konnte der Vormittag
sowohl wie der Nachmittag gut ausgenutzt wer-
den, so daß der Abschluß sämtlicher Kon -
kurre zen am gleichen Tage noch gelang . Das
Endspiel im Herreneinzel zivischeu Mol -
denhaner und Hannemann ging zugun-
sten des Titelverteidigers aus , obwohl Hanne-
mann , der vorher Axel Petersen schlagen konnte ,
ihm kaum nachstand . Moldenhauer war
etwas glücklicher und gewann 6 : 2, 4 : 6, 6 : 4 ,
6 : 4 . Nach den beiden ersten Sätzen war Mol -
denhauer mehr im Angriff , der Kölner leistete
aber hartnäckigen Widerstand und erst das grö-
ßere Stehvermögen Moldenhauers gab den
Ausschlag.

Das Herrendoppel siel an die Engländer
Greig/Summerson , die Hannemann /
B o u f s u s mit 6 : 2, 1 : 6, 6 : 2, 9 : 7 das Nach¬
sehen gaben . Die Engländer »»erstanden sich
besser als das dcutsch- franzöfische Paar , bei dem
besonders Hannemann am Netz viel verschlug.

Im Gemischten Doppel gab es eine
Ueberraschung, als Frl . B u ß / H u g h e s . in der
Vorschlußrunde über Frl , Aussem/Mol -
denhauer 6 : 4, 7 : 8 siegreich blieben . Frl .
Außem/Moldenhauer führten im ersten Satz
4 : 0, verloren den Satz dann aber , weil Mol -
denhauer zu fehlerhaft spielte . Frl . Buß/Hughes

scheiterten dann im Endspiel an Frl . Kall -
m e y e r / G r e i g , die sich mit 6 : 7 , 6 : 1, 6 : 4
den Titel holten . Im Herreneinzel mit
Vorgabe siegte Siedhoff 6 : 4, 6 : 3 über
den Kölner Statz .

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Bei der Nadrundfahrt durch Holland gewann

Ketzmeyer - Rüsielsheim die erste Etappe « °n
Amste vd« m °Maastricht.

Ei» internationales Fechtturnicr mit erst-
klassiger ausländischer Beteiligung findet in den
Tagen vom 7. bis 12. November tn Frankfurt
statt.

*
Die deutsche Motorrad -Clubmeisterschast wird

am 11 . September auf der Avus in Berlin zur
Durchführung gebracht . ,

*
51 Strafpunkte haben die an öer englischen

Motorrad - Sechstagefahrt teilnehmen «
den deutschen Fahrer bereits erhalten , während
die Schweden erst 26 Strafpunkte und die Eng-
länder noch gar keine Haben .

Karl Saldow -Berlin gewann in Leipzig ein
Daucrrenncn über 10V Kilometer gegen Lewa-
now . Leddy , Snoek , Krewer und Maronnier .

Fußball
V .f.B . Karlörnh «—S .C. Pliöuir Karlsruhe . Mit dem

Trefs«» V .f.B .—Phönix beginn«» am 21. August auf
dem V . f.B .--Platz an der verlängerten Hardtstratz« die
Bezirksliggspiele d« r Kruvve Baden . Das neue Tviel -
syftem stellt an fric Vereine erhöhte spielerische Nnsor -
dcrungen . sind doch die drei Tabellenersten einer jeden
Gruvve berechtigt, an den Kämpfen um die süddeutsche
Meisterschaft und damit ev« nturll an den Enrschli»
dnngsspielen um die D .F .B .- Meisterschaft teilmneh -
men . B . s.B . konnte Phönix vor einigen Wochen auf
desfen Platz schlagen . Diesmal jedoch ist der Svielaus -
gang durchaus offen. Phönix hat unter seinem neuen
Wiener Trainer erheblich an Schlagkraft gewonnen
( Mainz 05—Phönix ) . Autzerdem ist die Mannschaft
durch Neueinstellungen bedeutend spielstärker geworden .
Auf der anderen Seite haben die aufstrebenden
V .f .B .ler , die ebenfalls unter hartem Traintng stehen,
den Borteil des eigenen Platzes , so daß ein spannen -
der Kampf , der als erstes Verbandssptel zwischen die -
sen beiden Lokalgegnern noch an Reiz gewinnt , bevor»
steht .

J .C. Miihlbura —ft .G . Pforzheim . Den letzten Sonn -
tag vor dem Auftakt der Berbandskämpfe benutzt der
F .C. Miihlburg , um die Kräfte seiner kompletten Elf
in einem Spiel gegen die zurzeit in einer guten Form
befindliche Mannschaft des 1 . F .C. Pforzheim m mes -
sen . Der Pforzheimer Club hat in letzter Zeit ernst-
haste Anstrengung gemacht und mit einer Gründlich -
keit eine erste Mannschaft herangebildet , dte auf lyrund
ihrer in den letzten Sonntagen errungenen Siege geaen
beste Gegner in vollem Ernst als der ausstchtSreichste
Bewerber um den Meistertitel im Enzkreis angesehen
wird . Da daS bevorstehende Treffen eitlen gewissen
Gradmesser über die Aussichten in den bevor -
stehenden Verbandsspielen für bei>de Vereine abgil«
und zugleich V«rgl « ichc der Spielstärke der einzelnen
Bezirke zulätzt, ist Grund genug , um mii Bestimmtheit
einen spannenden Kamps vorauszusagen . Der Beginn
des Spieles ist aus 8 .30 llhr sestgcsebt . Zuvor spielen
unter « Mannschaft «».

« praräer KursberUM .
K ; Staatspnplere

5? ?s 57 .50

*wlö03 7 .75
39 .-

ib bS 16 25

^ BÄ db1 et
-! _ _

k
' '' " 13 50 - . -

l Wert ©

csud .) _ __ _ __
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3°/o Mexikaner
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36 .75

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Baltim .u .OMoR 104 50 104 . —18. 8 .
3660

i '/t % Mexikan.
irrig . Anl . .rig. Al

40/0 Türk .v .l »ll
4%% Anat . S . I . x i . —
^ o/nAnat . S .II . 17 . —

35 75
14 .15
19.

3550
141 ?
19 .25

U :
~

22 . -
15 12
22 50

Anat . S . I
Anat. S .II

Dagdailbaiin I.
BagdadbahnII .
Öalonik-Monas .
5°/(,Tehuantepec

ab 1914 . . . 23 25 23 -25
Versichernngs -Aktien

Erst . AU . Vers . >49 .50 147-25
FrankoniaVers. 101 .50 99 -—

Transport -nrerte
Nordf . Llöyiuo «H

'
. Z 155 .75

Banken
A11J ) . Kredit. 20 151 . - 149 50
Bad . Bank . 10ü 180 . - 180 . -
Darmst . Bk . 100 244 .75 23 / 50
Dtsch . Bank 100 168 -75 164 . —
Disconto ^ä . 160 164 — 160 . —
Dresd . Bank 80 173 -- 169 - -
Metall Bank 160 151,75 147.75
Oest . CreditanBt 8 -40 8 -45
Eh . Creditb . 40 134 .84 135 .84
Beiohsbank 100 1.77 . — 175 . —
8Qd .Disk.4J. 100 146 . - 146 . -

Lndustric werte
Bochum .GuliTOO — . — — . —
BuderusEis. 200 121-50 116 .50
Dsch .Lux .Bg700 — — . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl .50
Kali Salidet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann . Rohr . 600
Manst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Eh . Brannk . 300
ßh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Xellus Bergb . 20
Lanrahtttte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 60
Asch . Zellst . 400

17. 8 . 18. 8 .
168 25 164 - -
212 .50 210 . -
18950 182 .50
256 . -
201 .50 192-50
171— 167 .50
193 -75 187 -50
137.75 134 .50
122 .84 120 . -
272 . - 265 .50
217 . - 214 . -

11525 113 .
'
-

.95.50 94 .50
136 .36 132 . -
20? . — 203 . -

54 .50 54 50
12 ^ . -
193 .75
215 .5C

17. 8, 18 . 8 .
Bad. Weinh . 16
B.Mach. Dur .200
B . Uhr .Kurt .400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 800 154 .50 151 -
Daimler Mot. 60
D. G. u . 8sch . l40
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
Ei . Bd.WoUelOO
Efllin. Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .PokorätWlOO
Fuchs Wagg . 25

l
2o

~
f :=

207 . - 200 . -

130 .50128 -
223 . - 220 . -

43. - 42 . -
212 . z 206 -

85 ! - 81 .50
230 - 230 . -

315 25 3ia25
lO ^ - iol .l

5
76 .50 76. -

17. 8 . 18 . 8 .
Germ .Linol . 100 267 . — 265 -
Goldschraidt200 14 ' .90 139 -
Gritzn .Msch .300 118 / 5 118 . -
GrQn & Bill . 180 190 . — 185 . —

Haid & Neu 300 57 . — 57 .90
Hanfw .FUss.200 142 -60 142 .84
HirschKupf .150 IIB . — 116 —
Hoch -u .TiMb .20 130 . - 129 . -
HolzmannPh .80 209 .50 203 .50
Holzver .-Ind . 80 75 — 74 50
Inag Erlang . 20 101 . — ICO . —
Jungh .Gebr . 140 11g . — 117 . —
Kamm .Kais . 120 — — . —
Karier . Msch . 50, ni _ nt _
Kl . Sch . S B . 80 , z ? '
Knorr Heilb . 60 iao 'cri
Kons . Braun 16 ct ' cn ftfeRQ
KraußLokom .50 |

6 50 6
^

50

- 17. 8. 18 . 8 .
Lahmever . 150 J ®§ '75 184 . —
Lech . Augsb .260
Leder . Spich . 50 20 . — 20 . —
Linoleumw . 120 . XZ-^ 1
Lud. Walzm . 500 125 .50

Maink .H0ch .140 130 .50 130 .75
Metallg . Frkf .60 195 . — 190 .50
MonusStamm30 83 25 82 .12
Mot. Oberur . 260 72 . — Ii -—
Keck. Fahre . 100 119 .- 118 . -

Peter« Union80 120 . — 118 . -
PtilzJN .Kays . 60 64 .75 65 .75
ßein .,G .&Soh .30 134 . — 132, —
Rh.El .Mann . 100 175 . — 174 . —

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60 55

' —
Rodberg Dar . CO in 1 g '
Röder Darm . 120 1415g 14li —

17 . 8. 18 . 8 .
RQtgerswer . 160 103 .50101 . —
Sehn .Frank . 100 102 — 102 .SchuckertEl .700 214 50 210 .25
Schf . Berneis 40 85 . — 84 2fiSiem .&Hals . 700 304 75 300 9R
Sttdd . Metali 160

ühren .Furtw .40 —
Vo .SHUf . St . 26 166 — 163 . —
WayE&Freyt .40 176 .50 173 . —
Zell . Wld. St . 100 354 .75 34g 25

rsrialiel
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petrol . 160 — — . .
(5rolik.Wnrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 165 . _ 164 40

Iii

*7S« öĥ hf • 16 -60 16 .60
8' C, . 11127 S7 -50 87 .50
. '«V-̂ attook. mupi p qn

«er .
10 .05
37 —
25 -50

990
3612

J 2. — I __ . _
M' l .R adm - 10 — 10 .37
TO ® ? - 8-! H 75 17 -40

1 4 - 13 .90

berliner Kursbericht
e? Verstehe n sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn -

» ^ ich . v?r Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .
baQk<Üscont 6 °lo. — Reichsbankiombardsatz 7 <

tl ln » llch © Werte 17.

Ks ? -

8°
So! dpf

H
s
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4
k

: 100 — 100 —

1Ä 107 .75 107 .75
80/oPreuB.Zentr .

Etadtsch .R .8,6 101 .25 101 -25
* te ® 4 99 - 99-
b0

fe
E

l ^ i '"K!
bk

. 102 — 102 -10
8°/0 do. E . 4U . 5 102 .75 102 75
8% Sachs . Bod .-

Kredit R. 5 . .
80/oSudd.Boden.

Kredit R . 5 . ,
100l westd .Bod.

Kredit Em . 6 107 .10 10718
5°/o Rogg .-Rtbk .

l - li 7.86 7 .91

Klsenbalin -Aktien

A.-G . f .Verk . 600 J-79 - 175 . -
Hochbahn . 600 101 50 100 . —
Süd . Eisenb . 800 1 45 — — -
Baltimore . . . 105 37103 25
Luxemb . P .H -B . § <!■— — ■
Schantung . . . 9 .37 9 -
Canada -Pacilio 89 — 87 -75

!*elil .1ahrta -Aktlen
Hapag . . . 300 157 50 154 .12
Hamb . Sttd. 300 233 50 228 -5U
Hansa . . . 60 234 - 5 230 -
Nord-Lloyd . 40 159 - 156 7o
Verein . Elbe 40 71 50 73

tlsnli - Aktien
Bk f . Brau -ln . 20 221 . — 220 .25
Barm . B . Ver-20 152 25 150 —

sm j14 . -
26 -30

.
2 -25

13 .90
26 .50
24 25

2 .30

»"S«H
,
r,

, andb ,' Iefe
Ä > Hi - » 150

102— ic2 —
91 -75

Äfc 100- - 100 --

Ä « .
9910

Äfe 8101 -- 101 --
feuV 10° - 103 —
Ag -^ 8 ;

ö1 -40 0140
k

^ ode ^ l01 - 101 -

101 -25101 25

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Därmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . ,
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Baakv .

17 . 8.

185 .50
244 .50
168 .50
181: -
172 .75

40. -
176.87
135. -

164 -50

Brauerei -Aktien
Engelhard . 800 223 .50 223 . —
Schöfferh .-B .260 359 — 359 50
Schultels -Pa . 20 469 — 458 . -

Indusitrie -Aktien
Aceumulat. 600 J-73 -— 171—
Adler & Opp. 250 } §iv nAdlerh . Glas 200 132 50 134 .
Adlwerke _. . 40 « 1 ? 9 isö ' .
Allg .Elek .G .

'
BÖ JI2 75

Ammendf . P . 60 fb3 — ^60 .
Angl .Con .G . 100 lly bo 110 —
Anna . Stein . 300 ^ 74 llO 73 .
Asch . Zeilst . 300 fi § -— i \ u
Augs .Nrb .M.200 147 . - 148 —

Balcke .Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bemhg . 200
BergEvekiu .400
HorgerTiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NQrnb. 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brill - 600
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

121 — 121 . -
148— 144—
SÄ . 1 -

372-— ! 65—

312 :25 302 .
'
-

48. — 5050
218 — 200 —

91 .50 88—
140.25 138-50

V3 .50 - 3-50
197:50 195—
270 - 268—
144 50 140 -50

17. 8. 18 8 .
Brem . Besig . 3ö 71 70 50
Brem . Linol .260 255 . — 253 —
Brem .Vulk . 1000 152 — 152 —
„ Wollkä . 1000 205 — y04 —

Buderus . . 200 119 .25 116 87
BusohWagg . 80 102 — §6 50

110 .25101 -50

! 8Wi » :z
Capito & Kl . . .
Charl .Wass .120
Chm.BuckaaSOO _
„ Heyden . 40 iz ? '

. 135
„ Gelsen^ . 1000 »q

'
75 8? 75

. 300 150 5̂0 150 —
Conc. Chem . 400 g .̂ in 80 —
Cont . Cautch . 40 iZg ^ o 12742

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsoh .At .Tef. 150

„ Erdöl . . 400
GuBstahl 60" Kaliw . . 200

D Sehachtb . 600

;; loT g
u
e1^ :^" Wolle . . 80

„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donncrsm . . 500
vresä . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 150
Düss .Eisenh .2oO
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

130 .50125 .75
218 87 213 .50

2
-° - Ul¬

la — 102 .75
12i :25 121 —

153-
° lll -öl ^ S 61 .50

95 :75 94 :75

14 ^ 8714 ^ 25
145— 146 .60
88— 85—

152:37 151—

171 .50
197 .2s
208 .75

36 .75

Eintr . Brk . 600 172 .25
Elek . Liefer . 200 201 —
„ Lichtu .Kr .60 212 .50

El . Bd . Woll . 100 36 .75
EmaiI .UllHch60 — —
Enzinger W. 100 61 .FO
ErlangerBw .100 187 .75
Iäschw . Bg . 000 « 18 .ir
Ess . SteinK . 700 1 7o .^ i

EaberBleist .140 8 ? . — 82 —
I .-G .Farh .m .lOO 315 — 312 —
Feldm . Pap . 60 223 25 2? 1 50
Feit . & Guill . 300 147 =0145 —
Fein Jut . Sp . 100 126 -̂ 0125 . —

17 . 8. IS . 8 .
Franbonia . 100 . —.— — . —
Friedrichsh . 300 150 — 150 —
R. Frlster . .«0 100 — 100 . —

fiaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritiner . . 800
Grün & Bill . 180

Hacke th . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G.20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700
ilumboldt M. 20
C. M. Lutsch . 80

56 -25 56 —
16775 ll | :5Ö
228 — 2? ? —xm&z
202 — 202 —
46— 46—

125— 120 —
141— 137 -75

21 — 2075
157 -25155 —
118— 117—

96 .60 95 .12
165— ^ 25
120— 118 50m 96 .3?
213— 208—

28 .^
2 28 .12

1
| i :ü 1bi 7-
84— 86 .75

19a25 188 -50m r6-
209— 205—
120 .75 118 75
217— 215 -

— — 41 .87
70 — 70 -

.Ilse Bergb . 200 279 — 279 —
JeserichAsph .40 153 — 1 *450
M. Jüdel & Co . 60 187 .75 184 —
Jungh .Gebr . 140 117 — 116 12

Kahla Porz . 100 106 — 166 —
Kali Aschers . 60 189 76 183 50
K*rlsr . Mseh-50 27 .3 / ü7 —

17 . 8 . 18 . 8,
Klöeknerw . 600 170 .25 166 .
Knorr . . . . 60 182 -75182 .
Köhlm .Stärk .60 120 — 117 .
Kolb&SehQl. 100 207 .75 207 .
Koll .&Jourd200 186 — 186
Köln-Neuess . 60 186 50 182 -
Kosth . Cell. 80 55 . — — .
Krauss & Cie. 60 — •— — •
Kronpr .Met. 160 128 — 122 .
Kyffh . Hatte 20 73 — 72 .50
üahmeyer . 160 186 87
Laurahatte . 60 22 _

"
94 —

Leopoldsgr . 140 111 50 10n .2f
Linde Eism . 100 163 50 16275
Lindström . 200 305 — 308 . —
Lingner W . 140 115 50 115 —
Linke Hoffm . 20 — . — — . —
Ludw . Lowe 300 296 50 288 . —
C. Lorenz . 60 127 .75 127 .75
Ladensch . M. 60 IIS — 118 50
Zlagdebg . M. 80
O. D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch.Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
MetaUbank . 160
Miag . . . . 20
Mix& GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mfllh .Bergw .700
Xeck .Fahra . 100
Nleder .KohI .300
Nordd . Stgt . 600
„Wollkämm 600
Nord . Kraft . 100
Nflmb - Herk SO

Wo . - '
Vo :-

149 . -150
144— 145 . -

13— 13—
f | l — pO . -

1 ^ 2 .50 1 ^ 2—

K : - in .50
171— 170 -

mm
Ä - U -

Obersch .Ebf . 60 106 — 103 —
„ Kokswerk .400 1 08 — 1Ö5 37
Oeking -St . . 600 , 43 - 43 —
Grenstein . 200 1 47 -12 1 43 25

PanzcrA .-G .200 88 — 88 —
Phön .Bergb . 800 121 — 120 —
Jul . Pintsch 500 1 62 — 154 —
Pittl .Werkz . 120 182 . - 180 -

Kathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReioheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 800
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
, , Spiegelgl .800

Rh.W.Klkw . 800
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Soh .lOOO
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rfltgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sftohs. Thttring

Porti . Zern. 150
Säohe .Wagg . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchftferBlech60
Scheideman .200
Schering ch . 2508chl. Zink . 100
8chl . Textil . 100
H . Schneider 80
8chriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuht . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
8iemensGlas200
Siemens Nal .700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch. 100
8tetl . Cham . 800

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 2r<i
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Strai .Spielk .600
Sttdd . Zucker

124— 123 . -

197 .50
84—

164—
256—
154—
195—

32—
29 —

232—
127 .75
120 .50
120—

393 —
21475
69—

197 . -
82 .25

164 .25
252—
154 .75
194 .12

2875
233—
124 .50
116 .
119 .75

391 —'- 14 37
DötO

157—
304-75
7612
60 —

112—

158 —
70.25

245 -75
297—
150—

157—
297 .50

77 .75
57—

105—

155—
69.75

£ 4o —
£ 90—
147.25

17 . 8. 18. 8 .
Tafelglas . . CO128 .50 127 —
Tecklenburg . . — • — — .—
TelefonBerUn60 91 . — 91 . —
Terra A.-G . . 80 30 .50 30
Thale Eisen . 200 — . — —. —
Thome , Fr . 400 — — — . —
Transradio 150 138 .50139 . —
Tüllf . Floha 200 113 . — —
Union ch .Pr .150 80 — 82 —
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Halier220
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
. . TttUfab. 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wli . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Habn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guü . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

146— 142 .50
104 — 104—
182— 18' .50
732— 718—

70 .50 70 .50
137— 13» -
234 - 234 .50
118— 119—
115 .75113 —
101 — 161 .50
98 — 97 -75
33 — 3275

270— 268 50
17475 165 —
156— 156—
137— 136 .50
200 — 193 :50

91 — 91 —
73— 72 .75

170— 167—
217 .- 214 —
156 :50155 :50
153— 152—

58 .25 -
188 -50 186—
17175170 —
355 .87 348 50

Kolonialwerte
Dtsch .Ostafr . 50 185— 185 .50
Neu-Guinea . 20 1000 .- 1015 .-
Otavl -Minen . . 35 .12 35 —
.\ ichtamtl . .Votiernn ^ren

Dsch .Petrol .160 84 — 83 —
Sloman -S»lpet . Bi>— 8o. —



Der öleslühriöe VerKanl OberfrllH selbst untere bisherigen gleichartigen Veranstaltungen
Solange Vorrat 1 Mengenabgabe vorbßha 'tCT ,m

3 Stück Selbstbinder 90 3?
6 Stück weiche Kragen , weiß und

farbig , gestreift 90 ^
Herren -Hosenträger , gut . Gummibd .

mit Lf derpatien Paar 90
Dameu - Schlupfbosen , gute Qualität . 90 5?
Kinder -Schlupfbosen , Gr. i . . 2 Paar 90 6Jje
Damen -Hemdhosen ,Windelform, Paar 90 A
Herren -Einsatzhemden , schöne Ein¬

sätze Stück 90
Herren -ünterhOSeD, makofarb . . Paar 90 9/
2 Rollen Obergarn , 1000 n , 4faeh. . 905?
I Strumpfhaltergürtel , l Paar Dam.-

Strumpfbänder n. 1 Paar Wäsche¬
träger zusImmen905JP

10 Paar Schuhnestel a 100 cm lang,
10 Knäuel Stopfgarn in all . Färb . ,
2 Stück Band ä 5 m zus . 90 ^

Klöppelspitzen für Gardinen u . Deck.
6 Meter 90

1 Strumpfhaltergürtel mit 7wei Paar
auswechselbaren Haltern '

1 Paar runde Strumpfbänder
in schöner Ausführung

2 Paar Wäscheträger
1 Paar Trägerspangen
1 Damenweste mit Spitzen u . Fältchen

garniert
Eleg . Ansteckblumen für Ballkleider

in großen modernen Ausführungen . .
Damen -Taghemden Achselschluß und

Trägerform , bestickt od. m . Stick, garn .
Hemdhosen , weißu . farbig , prima Qual . 1 .90
Nachthemden aus kräftigem Stoff mit

Klöppelspitzen 1.90
Prinzefiröcke mit Stickereigarnierung

in allen Größen 1 .90
Kunstseidene Damen - Schlüpfer im

Schi itt verstärkt 1 . 90

1 .90

1.90

Hemdenpassen mit Klöppelspitzen
qarniert 4 Stück 90

Kissen -Ecken in Klöppel-Ausf. . . 4 St . SO 3^
K'Seiden -Trikot Schals in all . Färb . 90 ^
Matrosen -Kragen mit Manschetten , in

allen Größen gz A
Damen Taghemden aus kräftigem

Hemdentuch mit Spitze 90 3?
Untertaillc n mit breiter Achsel und

Trägerform , reich garniert 90 ^
D ' Schlupfer i . Kunstseide , kurze Form 90 jj*.
Ein Posten Kinderschlüpfer , Kun -t-

seide , in jeder Größe 90 Vjf
Frottierhandtuch a . gut . Kräuselstoff 90 5?
Hüftgürtel oben Gummi mit Harter . . 905p
1 Stoffbüstenhalt . u. 1 Strumpfgürtel 90 A
Damen - Schürze , Jumperform , aus

Cretonne oder Zefir 90
Ein Posten Gummi-Schürzen i . riel.

Farben u. Mustern, für Kinder 903?

Drei ! Hüftgürtel mit 4 Haltern , mit und
ohne Schnürung 1 .90

1 Triumph Büstenhalter u . 1 Strumpf-
gürtel 1.90

Damen -Schürze , Jumperform Water,in verschiedenen Ausführungen . . . . 1 .90
1 Decke , oval , reich gestickt m . Spitzen 1 .90
1 Waschtischgarnitur , gez. mit Garn 1.90
Damen - Schlupfhosen großes Färb-

Sortiment "
paar 1 . 90

Damen- Schlupfhosen , Kunstseide Pr. 1 .90
Damen-Unterkleider , Kunstseide, mit

kleinen Fehlern 1 .90
Knopfs Garantieträger für jedes Paar

ein Jahr Garantie Paar 1 .90
Selbstbinder , reine Seide, letzte Neuh. 1 .90
Knaben Schillerhemden . . Größe 60 1.90
Eleg . Spazierstöcke Manffla-Rohr. . . 1 .90
6 Stck . Herrentücher kariert od . glatt 1 .90
6 Stck . Herrenbatisttflcher weiß/blai 1 .90

lWaschttschgarnitur , 5'eüig, ge?— 90 3?
Damenhandschuhe , Trik wß n färb . 9f Hf
Damenstrümpfe gut verstärkt 2 Paar 90 3?
Damen - Strümpfe , Seidenflor I Paar 90 ifji.
Damenstrümpfe , Kunsts . m. Naht 1 P . 90 W
3 Tafeln ä too gr Alpenvollmilch . . 903?
1 Tafel Milchnuß \
1 Tafel Creme } k 100 gr 90A
1 Tafel Speise j
4 Tafeln Block -Schokolade a ioogr . 90 ^
1 Pfd. Bonbon , 1 Tafel 100 g Speise -

Schokolade . . . . zus. 903?
5 Stück Herrentücher , farbig 903?
6 Stück Herrentücher , weiß 90 A
7 Rollen Crepp - Klosettpapier 90 i?
1 Briefblock , Quart-Form . , 100 B att,

und 100 farbige Umschläge . . . zus . 90 3?
10 Schnellhefter , Quart-Format 903?
2 Paar verstellbare Leisten 903?
1 Paar Plüschschlappen , 36— 46 . . . 90 3?

1 Briefordner , I Locher, 4 Schnellhefter
zusammen

1 Briefkorb , % Liter - Flasche Tinte,
I Dutzend Bleistifte zusammen

1 Briefkassette 25/25 und 1 Karten -
kasette 25/25 zusammen

1 Paar Kinderstiefel Gr. 18—20 . .
Rasier - Garnitur mit doppelseitigem

Spiegel , Napf und Pinsel
1 Karton mit 3 Stck . Blumenseife und

1 Flasche Parfüm
1 Rasierapparat in Etui und 10 Edelkl. 1 .90
Kinderkleidchen , Waschstoff 1 .90
Spiel - Anzüge , Waschstoff. . • • • • ♦■• . . 1.90
Knaben -Waschblusen 1 .90
Damenbinsen , Waschstoff 1 .90
Damenröcke , Strapazierstoff 1 .90
Holz -Portierengarnitur komplett mit

Ringen und Trägern 1 .90
Fenster - Querbehange (Leinen), reich

bekurbelt 1 .90

1.90

1 .90

1.90
1 .90

1 .90

1.90

1 Rasier Apparat in Nickeletuis f. die
Tasche , und 5 Edelstahl Klingen . 90 A

1 Preß ' laszerstäuber u. 1 Flasche
Kölnisches Wasser 90 f

6 Stück Blnmonseife , sort . Gerüche 90 cJf-
1 Flasche Birkenwasser n . 1 Stange

Brillantine 90 3?
Waschkleidche », Länge 45 —55 903?
Etamin Halbstor mit Einsatz u. Spitze 90
RelsekiSS '. n mit Satinbezug 90 -V
1 Meter Nessel . Bettücher, 160cm 90 #
2 Meter Hemderflanell gestreift . . . 90 ^
1 .60 Meter Bettkattun , Blumenmust .

für I Kissen 90 ^
1 Meter Trachtenstoff . Künstlerdruck

mod. Ausmusterung . . . . . 90 .?
1 Kfin stIerdeckehen , 80 80,waschecht90 5?
2 Pntztücher n . 3 Topflappen 903?
3 Küchen - Handtücher , Gerstenkorn

mit Rand 90 ^

1 Mtr . Bettdamast , bunt gestreift , weiß
oder rot 1 .90

3% Mtr. Sportflanell für ein Hemd . . 1 .90
3 Stck . Küchenhandtücher , bunt ge¬

streift , gesäumt und geb 1 .90
Großer Posten Kissenbezüge , Feston

mit Einsatz oder bestickt 1 .90
1 Mtr . Voile -Bordüre , ca. 130 cm breit 1.90
Obstkorb , bunt mit Bügel . . . . . . . . . . 1 .90
Likör Service mit Flasche . . . . . . . . . 1 .90
Büchermappen , Ledertuch mit Griff ,

Schloß und 2 Druckknöpfen 1 .99
Besuchs - u. Benteltaschen , Leder . . 1 -90
Serviettenringe „ echt Silber" 1-90
Kunstseiden Faconns , ca . ioo br . Mtr. 1 90
Damenhandschuhe , Seidengl. m . Man . 1 .90
Damen -Pullover mit und ohne Kragen

in vielen Farben und Dessins 1 »90
Damen -Strümpfe , FM ecosse Paar 1 .90

Handschuhe für Damen , Glacl oder
Nappa , mit 2 Knöpfen Paar 2.90

Handschuhe für Damen , Leinen oder
Mocha-Imitat.,helle Modefarben , Paar 2 .90

Damen- Pullover mk oder ohne Kragen
in vielen schönen Farben 2.90

Damen - Strümpfe , la Seidenflor, 2 Paar 2.90
Damen- Strümpfe , Ia Mako , 2 Paar 2.90
Damen -Strümpfe , Waschs. i .Wahl, i P . 2.90
Herren -Fantasiesocken , Kunstseide

plattiert 2 Paar 2.90
Herren -Sportstrflmpfe , B 'wolie,iPaar 2.90
Sportstntzen , reine Wolle I Paar 2.90
IMtr.Halbleinen , Rasenbleiche, ca . 160

cm breit , Ia westfälische Ware . . . 2.90
1 Mtr. Bettdamast , 160 cm breit , ge¬

streift und geblümt 2 .90
3% Mtr . Perkai od. Zephir , ausreich, f.

i Oberhemd , mod . Muster nach Wahl 2.90

Herren - n . Damenschirme guteKöper-
qualität m . Futteral 3 .90

Lager -Mäntel , gute Nesselqualität . . . 3.90
Herren -Oberhemden m . Krag., schöne

Streifendessins 3 .90
Weiße Oberhemden m. Doppelmansch. 3 .90
Herren -Nachthemden m . waschechten

Besätzen 3 .90
Damen Unterkleid , Kunstseide, mit

Atlasstreiten 3J )0
Damen -Hemdhosen mit Stickerei oder

Spitze 3.9 D
Prinzeßröcke m . Valenciennespitzeod.

reicher Stickerei garniert 3.90
Nachthemden , Schlupfform , gute Ver¬

arbeitung , in vielen Ausführungen . . 3.90
Taghemden, elegant verarbeitet , mit

Stickerei oder Spitze. . . . . . . . . . . . . 3.90
1 Kinderbadetuch 3 .90

1 Teegedeck m . 6 Serviett . , waschecht 2.90
2 Stück Kissenbezüge mit Hohlsaum 2.90
1 Paradekissen mit Einsatz und Spitze 2.90
Ein Posten WoQmnssellne mit und

ohne Bordüre I Meter 2 .90
1 Künstlerdecke , 130/130, aparte

Muster» . . » . . . » » » . . » » » . » » » » » » , » » 2.90
I Kaffeedecke , 125/125, echtfarbig . 2.90
Crepe marocain in vielen Farben ,

ca. 98/100 Meter 2.90
Damass6 , Jackenfutter Meter 2 .90
Kunstseiden - Trikot , groß. Farbensort . 2.90
Japon für Lampenschirmein verschied.

Farben Meter 2 .90
Koffer -Taschen , Lack imit 2.90
Bentel -Tasche , Leder, verschied. Aus¬

führungen 2 .90
Moderne Perlkette , massive Perlen ,

120 cm lang 2 .90

Hüftgürtel , primaSatin,Drell m. Halter 3 .90
Hüftgürtel , Damast , Knopfverschluß

ohne Schnürung 3 .90
Jumperschürzen , extra weit , aus prima

Siamosen 3 .90
Hauskleider , hübsche Muster , weite

Form 3.90
Damen-Kragen m . Jabots , weiß und

farbig , mit eleg Spitzengamierung . 3.90
Crepe de chine Schals in groß. Farben-

auswahl, bunt gemustert 3.90
1000 Stück Krepp Papierservietten . 3 .90
1000 Stück Geschättskuverts mit

Firmenaufdiuck 3.90
i P. Herren - Lederhausschuhe 40-46 3 .90
1 Pau Spangenschuhe , 23-26 3 .90
Rasier Garnitur , I Rasierapparat mit

Klinge u. I Stück Stangenrasierseife 3 .90
Bür8tengarnitur , 3 teilig, in Geschenk-

Etuis 3.90

Zigaretten -Etuls , Edelholz . 2 .90
Tüll - Garnitur , 3 teilig 2.90
Dekorationsstoff in K 'seide,i25 cm br . 2.90
Matratz 'drell , 120 br. , schön Blumenm . 2.90
1 Kommodendecke , gezeich. ,färb .Rips 2.90
1 Decke , 75 cm rund, reich gest-m.Spitze 2.90
1 Läufer , reich gestickt, mit Spitze . . 2.90
Hut aus Täffet , jugendliche Form . . . 2.90
6 St. Herrentücher mit od. ohneHohls . 2.90
6 St . Herrentücher , Hohls. u.Atlasrand 2.90
1 Amateur -Album mit festem Einband

24 Blatt stark 2.90
1 Füllfederhalter m. I4kar. Goldfeder

und 1 Flasche Füllfedertinte , zus . 2 .90
1 Paar Kinderstiefel , 20- 22 2 .90
1 Paar Spangenschuhe , 20— 22 2.90
Manikür Garn . vom .Geschenkaufmach . 2 .90
Bürsten -Garnitur mit Handspiegel,

Kopfbürste und Kamm 2.90

Rasier Garnitur 3 teilig und 1 Stück
Stangen Raslerseife

Kinder -Kleidchen , Waschstoff . . . . . .
Spiel -Anzüge , Waschstoff
Damen -Kleid , Waschstoff
Knab . Schillerhemd . , wß. Natt« Gr. 60
Herren Hüte , EinzelstUcke
Herr . n. Damenschirme , Strapaz 'qual .
Herren -Einsatzhemden , eute Qualität

moderne Einsätze
Damen Unterkleid , K 'sd . fehlerfr .Ware
Prinzeßröcke , Achsel oder Träger, in

solider und eleganter Ausführung . . .
Hemdhosen , weiß und farbig , mit breiter

Spitzengamierung
Nachthemden weiß und farbig, mit

buntem Bubikragen
Taghemden , Achselu.Träg.in viel .Ausf.
Nachtjacken in Crois £ und Schilling

mit Umschlagkragen

2 .90
2.90
2.90
2. 90
2.90
2 .90
2.90

2.90
2.90

2.90

2.90

2 .90
2 .90

2 .90

Spielanzüge , Waschstoff 3.90
Damen-Blusen , verschieden 3 .90
Flausch Morgenröcke für Damen . . . 3 .90
Damen-Kleider , Waschstoff 3.90
Kunstseide Faconnö für Gesellschafts-

Kleider . Meter 3 .90
Kunstseiden -Trikot , gestreift , 140 cm

breit Meter 3.90
Crepe marocain , bedruckt , für Kleider 3 .90
Helvetla , nicht schiebend, in viel. Färb . 3 .90
Crepe de Chine, gestreift , ca. 100 cm . . 3.90
Kleine Velvet - Glocke 3 .90
Moderner Duvetine - Hut mit bunter

Stepperei 3.90
Rauchgarnitur , rein Messing , 4 teilig 3.90
Sportfiguren , Metall auf Marmorsockel 3 .90
Obstschale , Kristall 3 .90

Einkaufsbeutel , große Form , kräftiges
Leder 3.90

Akten - u. Büchermappen , m. Doppel-
schloß , Griff u. Schiene 3.90

Armbänder echt Gold 3 .90
Moderne Ringe , echt Gold 3 .90
Echt Bernsteinketten 3 .90
Madras-Garnitur , 3 teilig 3. 90
Etamin Garnitur , 3 teilig — 3 90

Halbster Etamin mit Einsatz u . Volant 3 .90

1 Waschtischdecke mit Spitze 3.90

1 Kommodendecke 3.90

1 Teegedeck m . 6 Servietten , weiß m.
Rand 3.9V

1 Stück Unterbettuoh , Haustuch
150X225 3 .»u

1 Künstlerdecke , 130/160, aparte Must. J .»
1 Kaffeedecke , 125/150, echtfarbig . .

I Paar Damen-Leder-, Spangen - oder
Schnürschuhe , 36—41 4.90

I Paar Spangenschuhe , 27—35 • • • • 4 .90
Damen-Nachthemden , reich bestickt ,

oder mit Stickerei garniert 4.90
Hemdhosen in eleganter Ausführung . 4.90
Taghemden mit Spitze oder Stickerei . 4.90
Elegante Damenhüftgürtel mit 4 Halt . ,

mit und ohne Schnürung 4.90
Jumper - Schürzen , extra weit , aus

prima Cretonne 4.90
Arbeitshosen , Stiapazierqualität Stck . 4.90
Damen-Arbeitsmäntel , weiß Stck . 4 .90
Oberhemden m. Krg . , neuest . Must., Su 4.90
Damen Pullover reine Wolle, in hell,

und dunklen Mustern . . . . . . Stück 4.90
Celluloid Kammkasten m Haarbürste

Kamm und Handspiegel 4.90
Kinderkleidchen Waschstoff 4 .90

Tiroler Joppen für Knaben, blau . . . . 4.90
Mädchen-Kleider Waschstoff 4.90
Mantelseide schwarz , klein gemustert

gute Qualität Meter 4 .90
Crepe de chine uni 4 .90
Filzhüte moderne Formen n . Farben 4 .90
Schöner Frauenhut aus Taflet 4.90
Tablett rein Messing , 47x25 4.90
Großer Fruchtkorb rein Messing mit

Henkel und Glaseinlage 4 .90
Koffer-Taschen , schwarzu. braun . . . 4 .90
Alpaca Handtaschen 4.90
1 Teegedeck m. 6 Servietten , weiß m .

bunter Kante, 110X150 4.90
6 Stck . Gertsenkorn Handtuch , extra

schwer, 45X100 , ges. geb 4.90
Filztuch Tischdecke , reich bekurbelt 4.90
Leinen -Garnitur, 3 teilig 4 .90
Bücher - od . Aktenmappen , Rindleder

mit Griff und Schiene 4.90

Billige Bücher
Außenseiter der Gesellschaft . Eine Sammlung der denkwürdigsten
Kriminalfälle unserer Zeit . Jeder Band früher bis Mk . 3. —, jetzt Mk . 0 .90
Csokor . Fall Otto Eißler — Döblin , Die beiden Freundinnen —
Holitscher , Fall Ravachol — Kisch , Fall des Generalstabchefs Redl —
Lania , Hitler -Ludendorff - Prozeß — Lessing , Harmann - Otten , Fall Strauß
— Schramek , Freiherr von Egloffstein — Trautner . Mord am Polizei¬
agenten Blau — Weiß , Fall Vuko Brankovics u. a . m.

Billige Romane . Jeder Band gebunden Mk . 0.90
Escbstruth , Lebende Blumen — Halali 1 — Lichtfalter — Friesen , Seele
bittres Weh — Du sollst nicht richten — Lehne , Theaterprinzessin
Die Schuld — Kreutzer , Ich liebe Dich — Panhuys , Weißes Pferd
Schlicht , Ihr Trick — Scheidungsehe — Stilgebauer . In Sünden

Zapp , Versorgungsehe

Erfrifchungsraum
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